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Köln, d. 2. April. Jn der geſtrigen öffentlichen Sitzung der
Stadtverordneten wurde einſtimmig der Beſchluß gefaßt, den Reichs

kanzler Fürſten Bismarck zum Ehrenbürger der Stadt Köln zu ernennen.
ner. Die Beglückwünſchungsadreſſe zum Geburtsfeſte des Fürſten wurde
vri- darauf abgeſandt.

F. Stuttgart, d. 2. April. Der Geburtstag des Reichskanzlers
Fürſten v. Bismarck wurde geſtern von Seiten der hieſigen Deutſchen
Partei feſtlich begangen. Ein Hoch auf den Fürſten wurde von der

n. hlreich beſuchten Verſammlung mit Enthuſiasmus aufgenommen. Die-ire nahm darauf einſtimmig zwei Reſolutionen an, in welchen die

r Leitung des Jugendunterrichts durch Orden und Congregationen gemiß-
s billigt und ferner ausgeſprochen wird, daß die reichstreue Bevölkerung
ann. des Landes auch in den kirchlichen Fragen, den derzeitigen Lebensfragen
ilfs des Reiches, treu zum Kaiſer ſtehe, und von der Württembergiſchen
om Regierung, entſprechend ihrer ſeitherigen Haltung, zuverſichtlich erwarte,tie lbe werde auf die ultramontanen Beſtrebungen ein wachſames Auge

ſten haben und ihnen auf das Nachdrücklichſte entgegentreten.
Fulda, d. 2. April. Die Conferenz der preußiſchen Biſchöfe iſt

Gr heute geſchloſſen worden. Wie verlautet, hätte der Papſt derſelban
ſeinen Segen ertheilt und die Biſchöfe zum Ausharren im Kampfe er-

digt, mahnt. Der Fürſtbiſchof von Breslau, Förſter, iſt heute Morgen be
alt reits von hier abgereiſt.

München d. 2. April. Die Nichtigkeitsbeſchwerde, welche der
Redakteur des Vaterland Dr. Sigl, gegen das Urtheil des Schwur-
gerichts erhoben hatte das ihn wegen Beleidigung des Reichskanzlers
Fürſten v. Bismarck zu zehnmonatlicher Gefängnißſtrafe verurtheilte, iſt
heute vom oberſten Gerichtshofe als unbegründet zurückgewieſen worden.
Dr. Sigl wurde außerdem noch in eine ſogenannte Frivolitätsſtrafe von
50 Gulden verurtheilt.

Trieſt, d. 2. April. Der Kaiſer Franz Joſef iſt heute Morgen
hier eingetroffen. Am Bahnhofe wurde derſelbe von den Behörden
und zahlreichen Deputationen empfangen. Der Podeſta hielt eine An-
ſprache, in welcher er dem Kaiſer die Huldigung und die loyale Geſin-
nung der geſammten Bevölkerung ausſprach. Auf der Fahrt vom Bahn-
hofe über den mit Flaggen geſchmückten Quai bis nach dem Statthal-
tereigebäude wurde der Kaiſer von einer zahlreichen, dichtgedrängten
Volksmenge mit enthuſiaſtiſchen Zurufen begrüßt. Jn der Reſidenz
fand ſodann der Empfang der Generalität, der Geiſtlichkeit und der

GOaiſerlichen und ſtädtiſchen Behörden ſtatt.
Paris, d. 1. April. Heute Nachmittag fand im Elyſée die feier

liche Ueberreichung des Ordens zum goldenen Vließ an den Marſchall
Mac Mahon ſtatt. Der ſpaniſche Botſchafter Marquis de Molins
trug hierbei das Koſtüm des Ordens von Calatraa, beſtehend aus
weißem Mantel mit rothem Kreuze, ſowie die Halskette des goldenen
Vließes. Derſelbe war von zwei Botſchaftsſekretären begleitet, von
denen der eine den Schatzmeiſter vorſtellte. Letzterer kaſſirte während
der Cermonie dem Gebrauche gemäß die beinahe 10,000 Franks betra-
ende Taxe ein. Bei der religiöſen Ceremonie leiſtete der Marſchall
ac Mahon den Eid auf das Evangelium und das Kruzifix; die ſonſt

üblichen Kniebeugungen fanden nicht ſtatt als Pathe fungirte der Her-
zog von Noailles. Von den eingeladenen Rittern wohnten nur die
Herzöge von Aumale, von Nemours und Oſſunna der Feier bei. Es
durde ſehr bemerkt, daß weder der Herzog von Montpenſier noch einer
der Prinzen Bourbon erſchienen waren.

London, d. 1. April. Das mediziniſche Journal „Lancet“ iſt
ermächtigt, zu conſtatiren, daß die Erkrankung des Prinzen von Wales
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von keiner Bedeutung iſt und erklärt die Mittheilung, daß der Prinz
an der Schiatik leide, für völlig unbegründet. Letzterer wird ſeinen
Aufenthalt auf dem Continent nicht verlängern und am nächſten Diens-
tag hierher zurückkehren.

London, d. 2. April. Dem „Echo“ zufolge hat das Haus Wil-
ſon Maclay u. Co. in London und Glasgow (Metallbranche) ſeine Zah
lungen eingeſtellt. Die Paſſiva betragen 200,000 Pfd. Sterl.

Kopenhagen d. 2. April. Dem bekannten Dichter Anderſen
iſt aus Anlaß ſeines heutigen 70. Geburtstages vom Könige das Kom-
mandeurkreuz des Danebrogordens verliehen worden durch Deputationen
von hier und aus Odenſe, dem Geburtsorte des Dichters, wo ebenfalls
eine Feier ſtattfand, wurden Adreſſen überreicht.

Stockholm, d. 2. April. Die irrigen, dem diesſeitigen Holz
Exportgeſchäfte höchſt nachtheiligen Angaben, welche der Franzöſtſche Com
ſul in Chriſtiania der Franzöſiſchen Regierung über eine angebliche
Ueberproduktion und eine im Schwediſch-Norwegiſchen Holz Geſchäfte
angeblich bevorſtehende Kriſe gemacht und welche dieſe den Franzöſiſchen
Handelskammern mitgetheilt hat, haben von allen Schwediſchen und
Norwegiſchen Holz-Exportplätzen die lebhafteſten Proteſte hervorgerufen.
Jenen Angaben des Franzöſiſchen Conſuls gegenüber wird von dem
„SvenskaTelegramByra“ die Thatſache conſtatirt, daß der diesjährige
Holzabtrieb ſehr weſentlich gegen früher gemindert iſt, daß die auf Lager
befindlichen Vorräthe nicht See ſind, als gewöhnlich und daß nicht
der geringſte Grund zu der Befürchtung einer Kriſe vorhanden iſt.

New-ork, d. 1. April. Die Staatsſchuld hat ſich im Laufe
des Monats März um 3,684,000 Dollars vermindert. Der Baarbe-
trag des Staatsſchatzes beläuft ſich auf 89,287,000 Dollars, nämlich
84,105,000 in Gold und 5,182,000 Dollars in Papiergeld.

Andere Zeiten.
Welche Rückſchritte wir auf dem religiös- kirchlichen Ge-

biete gemacht haben, das lehrt ein Blick auf Zeiten, die noch gar nicht
ſo weit hinter uns liegen. Noch vor hundert Jahren wehte ein ganz
anderer Geiſt durch die Kirche, als gegenwärtig auch die Geiſtlichkeit
war von der gewaltigen Umwälzung der Denkart, die in unſerm Volke
ſtattgefunden hatte, ergriffen worden, der frühere engherzige dogmatiſche
Sinn und der Haß gegen Andersgläubige hatten einer freieren Auf-
faſſung aufgeklärter Duldſamkeit Platz gemacht und ſo fanatiſch die
heutigen, unter jeſuitiſcher Oreſſur aufgewachſenen Biſchöfe und Prieſter
auftreten, ſo verſöhnlich war damals das Verhältniß der verſchiedenen
Religionsgeſellſchaften unter einander und zu dem Staate. Es gab vor
hundert Jahren eine ganze Reihe von Deutſchen Biſchöfen, die ſich
entſetzt haben würden, wenn ſie das Hetzen und Treiben ihrer heutigen
Nachfolger geſehen hätten. Mit allem Eifer arbeiteten ſie, im vollſten
Gegenſatze zu den Herren Ketteler und Martin, an der innerlichen
Fortbildung der katholiſchen Kirche, indem ſie einerſeits die beſtehende
Kirchenverfaſſung umzugeſtalten, andererſeits die allgemeine religiöſe
Empfindung und Denkvweiſe zu läutern bemüht waren.

So veröffentlichte einer der würdigſten Deutſchen Prälaten, der
Weihbiſchof von Trier, Johann Nikolaus von Hontheim, im Jahr
1763 eine Schrift über „den Zuſtand der Kirche und die rechtmäßige
Gewalt des Papſtes“, in welcher die Forderung erhoben wurde, daß es
nunmehr an der Zeit ſei, die unrechtmäßig angemaßte Allein-
gewalt des Papſtes zu ſtürzen. Der Römiſche Biſchof, meint
der Verfaſſer, ſei zwar der vornehmſte Biſchof, aber doch der Geſammt
heit untergeordnet, da alle Apoſtel, dem Primat unbeſchadet, an kirch
licher Gewalt einander gleich geweſen. Auch zu Trident ſei dem Papſt



weder Unumſchränktheit noch Unfehlbarkeit zugeſprochen, vielmehr die
Kirche ſtets als Hauptgewalt bezeichnet. Die Biſchöfe müßten es ſich
recht angelegen ſein laſſen, als Nachfolger der Apoſtel in alle Rechte
derſelben einzutreten. Die katholiſchen Fürſten und Biſchöfe ſollten
einmüthig zuſammenſtehen, die kraftloſen Blitze der päpſtlichen Cenſuren
nicht fürchten, den Eingang päpſtlicher Bullen erſt nach vorangegangener
ſtrenger Prüfung geſtatten, ungerechten Anmaßungen beharrlichen Wider-
ſtand, unhaltbaren Entſcheidungen Berufung an das allgemeine Konzil
entgegenſtellen.

So dachte und ſchrieb, und, was noch wichtiger, nach dieſen An
fichten handelte man vor hundert Jahren. Das Buch des ketzeriſchen
Weihbiſchofs wurde natürlich verboten, der Verfaſſer ſogar zum formellen
Widerruf genöthigt, aber „Widerruf iſt keine Widerlegung“ meinte man,
und die rechtgläubige Maria Thereſia und Joſef II. nahmen in Oeſter
reich die Schrift zur Richtſchnur für ihre Kirchenpolitik. Alle päpſt-
lichen Bullen und Breven durften nicht ohne ausdrückliche Genehmigung
bekannt gemacht werden, die neuerwählten Biſchöfe nicht den bisherigen
Vaſalleneid, ſondern nur das Gelübde kanoniſchen Gehorſams leiſten,
die Klöſter kein Geld außer Landes ſchicken u. ſ. w. ja man verfolgte
ſogar den kühnen Gedanken, die Oeſterreichiſche Kirche ganz und gar
von dem päpſtlichen Stuhle abzutrennen. Und gerade ſo verfuhren die
geiſtlichen Würdenträger: die Erzbiſchöfe von Mainz, Köln, Trier und
Salzburg vereinigten ſich 1786 in einer gemeinſamen Erklärung zu
Ems, „ſich in die eigene Ausübung der von Gott ihnen ver-
liehenen Gewalt unter dem Allerhöchſten Schutze Seiner Kaiſer-
lichen Majeſtät wieder einzuſetzen.“ Allen Diözeſanen ſollte der Rekurs
nach Rom verboten ſein, keine Exemptionen ſollten mehr ſtattfinden,
keine Verbindung der Kloſtergeiſtlichen mit auswärtigen Generalen oder
Obern; keine päpſtlichen Verfügungen haben ohne Annahme derſelben
von Seiten der Biſchöfe Verbindlichkeit, die päpſtlichen Nuntien ſeien
nichts als päpſtliche Geſandte.

Und eine ähnliche Umwälzung der Anſchauungen hatte ſich, wenn
auch äußerlich weniger bemerkbar, hinſichtlich der Lehre der katho-
liſchen Kirche vollzogen. Zwar konnten die katholiſchen Theologen an
ihren Dogmen nicht eine ſo rückhaltsloſe Kritik üben, wie dies von der
proteſtantiſchen Geiſtlichkeit geſchah, wohl aber brach ſich allerwärts auch

tholizismus ſchilderte und die Leſung der Bibel in einer zu dieſem Be
huf von ihm veranſtalteten Deutſchen Ueberſetzung und den Gebrauch
Deutſcher Kirchenlieder dringend empfahl. Der Fürſtbiſchof von Würz-
burg und Bamberg, Franz Ludwig Freiherr von Erthal, widmete dem
Volksſchulweſen und Schullehrerſeminarien die unabläſſigſte Sorgfalt,
drang auf Ermäßigung der Wallfahrten und auf Berichtigung der fal-
ſchen Vorſtellungen von Abläſſen und Bußübungen. Der Kurfürſt von

nete 1773 eine Verbeſſerung der niederen Schulen an, für welche die
Grundſätze der liberalen philanthropiſchen Schulen maßgebend ſein ſoll-
ten. Sein Nachfolger, Karl Joſef von Erthal, hob einige Klöſter auf
und verwendete deren Einkünfte zur Hebung der Univerſitäten, an
welche er proteſtantiſche Profeſſoren berief. Die im November 1786

von dem Kurfürſten Maximilian geſtiftete Univerſität Bonn wurde durch
weg mit Männern der neuen Richtung beſetzt.

Dieſe Beiſpiele ließen ſich durch viele andere vermehren. Was
würden jene Biſchöfe wohl geſagt haben, wenn man ihnen den Vor-

wurf gemacht hätte, daß ſie die Kirche mit diokletianiſcher Verfolgung
heimſuchten? Würden ſie nicht in ein ſchallendes Gelächter ausge
brochen ſein

Jene Zeiten waren, um mit Hettner zu reden, deſſen „Zeit-
alter Friedrichs des Großen“ wir die vorſtehenden Mittheilungen ent-
nommen haben, „das ſchöne Morgenroth, welche uns Männer wie
Dalberg, Weſſenberg, Michael Sailer und Ladislaus Pyrker ge-
bracht hat.“

„Traurigerweiſe hat die kirchliche Reaktion der ſpäteren Zeit gar
Manches wieder vernichtet, was damals in jener ſtillen, aber durchgrei-
fenden Umwandelung der Gemüther vielverſprechend aufblühte“, ſetzt er
mit Recht hinzu: wer erkännte in dem Zelotismus unſerer heutigen
Römiſchen Prieſterſchaft noch eine Spur von dem aufgeklärten Geiſte
wieder, der jene Männer vor hundert Jahren beſeelte? Damals trat
über den Schranken der Kirchenformen weg der Menſch wieder zum
Menſchen, denn auch für den Prieſter ſtand „über den Religio-

mittelalterlichen Kirchenweſens gereinigte Religion als den wahren Ka

Mainz, Emmerich Joſef, errichtete 1771 eine Lehrerakademie und ord

nen die Religion, über ihnen Bildung und Sittlichkeit.“, eitrag
Provinzunter ihnen eine aufgeklärtere Oenkweiſe Bahn durch die Abſtellung Zur Lage.

verrotteter Mißbräuche, durch die Hebung des verdumpften Schulweſens, NI.C. Die Maigeſetze als Urſache internationaler Con-
durch Verbreitung milderer Duldſamkeit und weltlicher Bildung war flicte. Die Nachricht von der bevorſtehenden Amtsentſetzung des Fürſt-
man bemüht, ein neues Zeitalter heraufzuführen. Nach der Vertrei biſchofs von Breslau hat in der öſterreichiſchen Preſſe die Befürchtung
bung der Jeſuiten unterſagte Joſef II. ſeinen Landesangehörigen nicht eines Conflikts zwiſchen Preußen und Oeſterreich auftauchen laſſen. Da
nur ausdrücklich den Beſuch des Collegium germanicum in Rom, ſon bekanntlich die Diöceſe Breslau auch öſterreichiſche Landestheile umfaßt,
dern er verfügte auch, daß bei dem Unterricht der jungen Geiſtlichen ſo wird Dr. Förſter nach erfolgter Abſetzung ſeinen Aufenthalt voraus-
„das ſcholaſtiſche Getöſe, die Trugſchlüſſe, Händel und ſchimpfende ſichtlich in den letzteren nehmen, in welchen er nach wie vor rechtmäßigerStreitigkeiten vermieden, dagegen um ſo mehr Alles hervorgehoben Biſchof verbleibt. Preußen wird dagegen an ſich nichts einwenden 5

werden ſolle, worin die Lehre der katholiſchen Kirche mit den Lehren nen. Aber es liegt die Möglichkeit nahe, daß die öſterreichiſche Reſidenz
der anderen Kirchen übereinſtimme, damit man einſehen lerne, daß es des Biſchofs zum Herde der ultramontanen Agitation in Preußiſch-Schle-
nicht ſo viele Verſchiedenheiten und Gegenſätze gebe, als der Pöbel po ſien gemacht wird und da könnte allerdings der Punkt eintreten, wo [tige Fre
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lemiſcher Tyeologen meine.“ Und in gleichem Sinne gingen die Bi- Preußen nicht mehr ruhig zuſehen dürfte. Zwiſchen Deutſchland und
ſchöfe vor. Der Erzbiſchof Hieronymus von Salzburg erließ am 29. Frankreich iſt bekanntlich die Congruenz dieſer Grenzen in dem Friedens
dir 1782 zur Feier der zwölfhundertjährigen Dauer ſeines Erzſtiftes vertrage ausdrücklich vorgeſchrieben und ſpäter auch demgemäß durchge
einen Hirtenbrief, welcher eine von allen Auswüchſen und Zuthaten des fübrt. Es wird ſich fragen, ob nicht eine ähnliche Regelung zwiſchen
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3] Lucretia's Becher.
Ein Lebensrathſel von Karl Frenzel.

(Fortſetzung.)

Plötzlich ſtreifte etwas Karl's Schulter, es war ein Frauenſchleier,
den der Wind bewegte. Dicht neben ihm ſtand eine Frauengeſtalt in
dunkler Kleidung, das Geſicht beinahe an die Spiegelſcheiben gedrüickt, die
Augen gerade wie er auf den Becher gerichtet. Jndeß, das mochte eine
Täuſchung ſeiner Phantaſie ſein. Aber indem er ſich zur Seite wandte,
um die Thüre des Ladens zu erreichen er war nun ſchon entſchloſſen,
den Becher um jeden Preis zu erſtehen kehrte ſie das Antlitz ihm zu.
Das blendende Licht der Lampen, die außerhalb des Schaufenſters ange
bracht waren, um die darin befindlichen Gegenſtände deſto heller zu be
leuchten, traf ihre bleichen, krankhaften, aber in ihren Linien ſchönen Züge.
Beide ſtarrten ſich an Karl ſie mit offenem Munde, wie eine Wunder-
erſcheinung ſie ihn mit einem unbeſchreiblichen Ausdruck, in dem zugleich
Frage, Freude und Erſchrecken lag. Eben wollte er eine Anrede ſtam-
meln, ein „„Verzeihen Sie, mein Fräulein oder dergleichen, da war ſie
von ihm fortgedrängt worden einer der im Laden beſchäftigten Diener,
der den reichen Bankier Karl Strupp erkannt, hatte ihm die Thüre ge
öffnet. Jn Karl's Seele kämpften zwei Triebe; der eine hielt ihn feſt,
um die Gelegenheit zum Kauf des Bechers zu benutzen, den vielleicht ſchon
morgen ein Anderer im Beſitz nahm; dagegen rief eine Stimme in ihm:
Laſſe dies ſchwarzgekleidete Mädchen dir nicht wieder entſchwinden, eile
ihr nach, ſprich ſie an. Er wäre nicht Karl Strupp geweſen, wenn nicht
zuletzt die Trägheit und das Gefühl des Gewiſſen gegenüber dem Unge-
wiſſen und Abenteuerlichen, das ihn mit ſich fortzureißen drohte, geſiegt
hätten. Er blieb im Laden, länger, als er urſprünglich gewollt, unge-
duldig und zerſtreut und ſich immer von Neuem aufhaltend. So viel
Kaufmann war er bei alledem, um den Juwelier ſeine Begierde nach dem
Becher nicht ſchon auf der Schwelle merken zu laſſen. Erſt nach dem
Ankauf einiger Kleinigkeiten kam er auf denſelben zu ſprechen nach ſei
ner Anſicht erhielt er das ſeltene, koſtbare Kunſtwerk für einen mäßi-
gen Preis.

„Sind Sie ſchon längere Zeit im Beſitz dieſer Arbeit?“ fragte er
ſcheindar gleichgiltig während der Verhandlung.

„„Doch, ſeit zwei oder drei Monaten, Einiges mußte daran ausge
beſſert werden.““ Der Juwelier wies auf die Arabeskenverzierung um das
Hautrelief hin Jhr feiner Blick, Herr Strupp, wird hier gleich die
nachhelfende Hand des modernen Künſtlers erkannt haben.“

„„Ja, ja!“ nickte Karl mit Kennermiene und that, als vertiefe er ſich
ganz in Betrachtung des zierlichen vergoldeten Laubwerks. „„Woher haben
Sie den Becher? Aus Jtalien mitgebracht

„„Nein“, antwortete der Händler und ſtockte eine kleine Weile; ohne
Zweifel ſuchte er nach einer Ausflucht und wollte ſeine Kundſchaft nicht
verrathen. „Jch habe den Becher unter anderen Antiquitäten in einem
Juwelierladen in der Provinz gefunden in einem Schloſſe der Umgegend
war eine Auftion geweſen.“

„So, ſo“, meinte Karl und ſchloß den Handel ab.
Den Becher beſaß er nun wohl, als er den Laden verließ, aber das

Mädchen war verſchwunden. Das Mädchen Er war einmal der Ueber
zeugung daß jene Fremde weder verheirathet noch verwittwet ſei. Nach
allen Seiten ſchaute er ſich um, als müſſe ſie ihn an derſelben Stelle
erwarten, wo ſie vorhin geſtanden. Aber nur gleichgiltige Geſichter blick-
ten ihn an, keine Spur mehr von ihr. Jn dem unaufhörlich fluthenden
Menſchenſtrom war ſie, ein Atom, ebenſo plötzlich verloren, wie aufge-
taucht. Doch nicht auf immer, gelobte er ſich und empfand einen leiſen
Schauer, wenn er dem empfangenen Eindruck nachſann. Jm erſten Augen
blick, wo ſie einander angeſchaut, war es ihm geweſen, als hätte er dies
Antlitz ſchon geſehen, damals, im Palaſt der Pariſer Weltausſtellung
o Thorheit über Thorheit! ſollte es Gabriele ſein? Jene Gabriele Oſten,
für die das Haus Strupp und Comp. zwanzigtauſend Thaler Mein
Freund, unterbrach hier Karl den eigenen Gedankengang, du haſt das
Fieber. Du 'verirrſt dich in Spekulationen, die eines anſtändigen und
geſetzten Kaufmanns unwürdig ſind. Gehe unter Menſchen, gucke in das
gelangweilte und langweilende Angeſicht der Welt und du wirſt deinen
Verſtand wieder finden.

Eine Folge dieſer Betrachtung war, daß er, ohne ſich aufzuhalten,
das adelige Kaſino aufſuchte. Hier wenigſtens werde ich vor Phantaſie
gebilden ſicher ſein, dachte er, in den Leſeſaal tretend. Heute wie morgen,
und morgen wie heute, das ewige Einerlei, gleichförmig, gleichmäßig und
u vernünftig, das iſt das Grundübel und die Grundwahrheit die
ſer Welt.
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Plicherweiſe würde man ſich jedoch

noch andere Erwägungen kommen
tige Frage des obligatoriſchen Religionsunterrichts z. B. kann endgültig

entſchieden werden.

e h

worfen und in mechaniſcher Gewohnheit den Kurszettel der Abendzeitung

ten ſie ſich. Aus einer Begegnung im Theater war eine Art Freundſchaft
erwachſen, die für den Lieutenant auf einer realen Grundlage, der Börſe

er Stück Geſchichte.

Preußen und Oeſterreich das Zweckmäßigſte wäre. Noch eigentbüm ſchen den Geburtstag des Deutſchen Kaiſers (22. März) feſtlich be
lichere Verwicklungen aber erſcheinen innerhalb Deutſchlands ſelbſt mög-
lich. Der Sprengel des Biſchofs von Paderborn erſtreckt ſich bekannt-

lich auch über einige benachbarte Kleinſtaaten und der vom preußiſchen
Gerichtshof für kirchliche Angelegenheiten abgeſetzte Biſchof Konrad hat

win denſelben mit der Staatsgewalt bisher in vollkommenem Frieden ge
ebt und im Fürſtenthum Waldeck dieſelben geſetzlichen Vorſchriften be-
bachtet, die er in Preußen für eine Untergrabung der Kirche erklärt.
Seine amtliche Stellung iſt hier durch das preußiſche Urtheil nicht alte
rirt, d. h. Biſchof Konrad iſt in Preußen ſeiner Qualität als Biſchof
er Diöceſe Paderborn entkleidet und in Lippe u. ſ. w. fungirt er kraft
riner Eigenſchaft als Biſchof der Diöceſe Paderborn. Seinen Gipfel
rreicht dieſer Widerſpruch in Waldeck, da daſſelbe von Preußen verwal-
t wird. Auf den erſten Blick nimmt ſich dies Verhältniß wie eine
)oktorfrage aus es könnte aber doch zu bedenklichen praktiſchen Con-

„quenzen führen. Schon vor einiger Zeit ging die Nachricht durch die
Blätter, daß Biſchof Konrad, nach Abbüßung ſeiner Haft in Weſel, ſich
in den lippeſchen Theil ſeiner Diöceſe zu begeben gedenke, um von

preußiſchen Regierung ein Schnippchen zu ſchlagen. Glück-
zu dieſer Regierung vorkommenden

Lage entſprechenden Energie gegen-
Niemand wird ihr

Falls ſicherlich der dem Ernſt der
über dem ultramontanen Unfug verſehen dürfen.

auf die Aufwiegelung einer benachbarten preußiſchen Provinz gerichteten
Range nationen dürften geſetzliche Handhaben zur Genüge zu Gebote

ehen.
Von Zeit zu Zeit pflegt in der Preſſe das Unterrichtsgeſetz in

nahe Ausſicht geſtellt zu werden. So auch wieder in den letzten Tagen.

gangen. Jn erſtgenannter Hauptſtadt wurde der deutſche Botſchafter
Prinz Reuß, der in der Feſtverſammlung erſchien, mit einem Beifalls-
ſturm begrüßt, der die in einigen deutſchen Blättern ausgeſprengten Ge
rüchte, als ſeien die Deutſchen in Rußland mit dieſem Vertreter des
Deutſchen Reiches ſehr unzufrieden, vollſtändig Lügen ſtrafte. Auch bei
Hofe fand an jenem Tage feſtliche Mittagstafel Statt, zu welcher der
Kaiſer Alexander nicht nur die deutſche Botſchaft, ſondern auch 80 mit
höheren preußiſchen Orden decorirte Perſonen hatte einladen laſſen. Der
ruſſiſche Botſchafter am engliſchen Hofe, Graf Schuwalow, befindet ſich
zur Zeit in Petersburg. Der internationale Telegraphen Congreß,
der in dieſem Sommer zu Petersburg tagen wird, ſoll ſich auch
mit der „Neutraliſirung der Telegraphen in Kriegszeiten“ beſchäftigen
wollen.

Fürſt Karl von Rumänien hat am 28. März die Seſſion und
damit zugleich die 4jährige Legislaturperiode der Kammern feierlich mit
einer Thronrede geſchloſſen, in welcher er unter allſeitigem Beifall be
tonte, welches Anſehen das Land in Europa genieße, da andere Mächte
gern mit ihm Conventionen abgeſchloſſen hätten.

Die ſerbiſche Skupſchtina, welche am 24. März dadurch beſchluß-
unfähig geworden war, daß 44 Mitglieder den Saal verließen, iſt Tages
darauf durch fürſtliches Decret für aufgelöſt erklärt worden. Die Neu-

eine geſetzwidrige Behandlung des Biſchofs zumuthen, aber wider die wahlen ſollen binnen vier Monaten vollzogen ſein, und wenn man der
allgemeinen Zuſtimmung, welche das Auflöſungsdecret bei der Bevölke-
rung gefunden zu haben ſcheint, wirklich trauen darf, ſo dürften die
jungſerbiſchen Schreihälſe wenig Ausſicht haben, wieder ins Haus zu
kommen. Das von Stefanowits geführte Miniſterium bleibt im Amte
und waltet die Geſchäfte nach Maßgabe des vorjährigen Budgets. Das

Unterrichtsgeſetzes die Vollendung der geſammten neuen Verwaltungs
organiſation zur Vorausſetzung hat. Dieſe Erwiderung iſt vollkommen
richtig. Beſonders zwei Fragen können vor Vollendung dieſer Organi-
ſation nicht erledigt werden, die Frage der Aufſicht und diejenige der

eitragspflicht, Es iſt nicht möglich, die Schulaufſicht in der einen
Provinz einem durch die Verwaltungsreform geſchaffenen Organe, in
der andern einer noch der alten Einrichtung angehörigen Behörde zu
übertragen es wäre unmöglich, in dem Geſetze zu beſtimmen: Die und
die Competenzen ſtehen dem Provinzial-, dem Bezirks und Kreisaus
ſchuß zu, ſo lange in der Hälfte der Provinzen die Reform der Provin
zial- und der Kreisordnung noch nicht erfolgt iſt. Auch die den Ge
meindeorganen zu ertheilenden Befugniſſe können erſt nach Erlaß der
neuen Gemeindeordnung geregelt werden. Ebenſo muß die Reform der
Provinzial, Kreis und Gemeindeordnung vollſtändig durchgeführt ſein,
wenn die Frage nach der Vertheilung der Schullaſten auf die kommu
nalen Verbände und den Staat endgültig entſchieden werden ſoll. Auch

in Betracht. Die ſo überaus wich

kaum vor dem Ausgange des gegenwärtigen kirchenpolitiſchen Conflikts
Man ſieht alſo, daß noch geraume Zeit erfor

derlich ſein wird, ehe das Unterrichtsgeſetz in Angriff genommen wer
den kann.

Jn Petersburg und Moskau haben die dort wohnhaften Deuts-

Von anderer Seite wird dem entgegengehalten, daß der Erlaß eines Eiſenbahngeſetz iſt, nachdem es die verfaſſungsmäßigen Stadien durch
laufen, vom Fürſten beſtätigt worden.

Die griechiſchen Kammern ſind wieder einberufen, aber die Oppo-
ſition iſt nicht erſchienen. Das Haus der Deputirten iſt ſo ſpärlich be
ſetzt, daß Beſchlüſſe gar nicht gefaßt werden können.

Die Pforte verhandelt mit Baron Hirſch über den Bau der ru-
meliſchen Eiſenbahn. Der von Adana nach Konſtantinopel berufene
Mahmud Paſcha ſoll nicht Großvezir, ſondern Palaſt-Jntendant werden.
Zur Begrüßung des Kaiſers von Oeſterreich, welcher Dalmatien bereiſt,
iſt der Contre-Admiral Haſſan Paſcha mit einem Geſchwader nach dem
Adriatiſchen Meere abgegangen. Auch der Gouverneur von Bosnien,
Derwiſch Paſcha, begiebt ſich zu gleichem Zweck nach Dalmatien. Der
Gouverneur von Theſſalien, Mehemed Ali Paſcha (ein aus Magdeburg
ſtammender Preuße Namens Detroit), hat für ſeine kräftige Vertilgung
der Räuberbanden den Medſchidieh-Orden erhalten. Die Deutſchen in
Konſtantinopel haben den Geburtstag des Deutſchen Kaiſers mit reichen
Feierlichkeiten begangen.

Deutſchland.
Berlin, d. 2. April. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Kreis Steuereinnehmer, Rechnungs Rath Kayſer zu Zeitz, den
Königlichen Kronen Orden vierter Klaſſe ſowie dem Lieutenant zur
See Freiherrn von Loewenſtern, dem Unter Lieutenant zur See

W
Kaum hatte er ſich, nach einem flüchtigen Gruß gegen den einſamen

Leſer, der mit ihm den Raum theilte, in einen Lehnſtuhl am Fenſter ge

berflogen, ſo ſtürmte es mit haſtigen, kräftigen, ſporenklirrenden Schrit
ten in das Zimmer. Es war Graf Hermann Lindenburg, ein ſchlanker
Dragoneroffizier, dem die blaue kleidſame Uniform mit gelben Aufſchlä
gen vortrefflich ſtand. Hochgewachſen, mit blondem Vollbart, mit blitzen
den blauen Augen, mit kräftigen, edel geſchnittenen Zügen denen nur
ein zu ſtarker ſinnlicher Ausdruck aufgeprägt war, erſchien er in Allem
als der Gegenſatz zu dem ſchmächtigen, feingegliederten, braunäugigen
Freunde, der in ſeinem ganzen Weſen etwas durchaus Friedliches und im
Geſicht das Träumeriſche eines echten Muſikers hatte. Beide ſchüttelten
ſich die Hand ſeit Karl Strupp wieder in ſeiner Vaterſtadt lebte, kann

des Freundes, beruhte, für Karl dagegen einen idealen Schimmer bewahrte.
Hermann Lindenburg erſchien ihm als das Vorbild eines deutſchen ritter
lichen Gentleman der Graf hatte ſich rühmlich in der Schlacht bei König-
grätz geſchlagen, über ſeine rechte Wange hin lief eine ſchöne Narbe. Karl
beneidete alle Menſchen, denen das Schickſal es vergönnt, an großen Din-
gen handelnd theilzunehmen. Jn ſeinem Freunde ſah er gleichſam ein

„„Jch komme eben von Jhnen her, lieber Strupp“, ſagte Hermann.
Karl lachte, weil er den Grund dieſer Eile und Aufmerkſamkeit zu ahnen
glaubte. Wieder in Noth? ſchien ſein Lächeln zu fragen und zugleich
anzudeuten, daß er ſeinerſeits auch wieder der Helfer in der Noth ſein
werde. „Nun ja“, redete der Andere weiter, „ich verſtehe Sie. Das
Geld wird immer ſeltener bei mir, allein davon, wenn es Jhnen recht iſt,
ein andermal.“

„„Nach Belieben im Uebrigen
„Jch kann auf Sie rechnen“, drückte ihm der Offizier die Hand.

„„Sie ſind mehr als ein Bruder gegen mich. Wollen Sie auch wie ein
Bruder wahr zu mir ſein

„„Seltſame Frage!“

„„Meine Mutter war heute in Jhrem Hauſe keine Ausflüchte,
ich weiß es, weiß auch warum.“

„„Nun, was wollen Sie denn von mir?“

„„Sie haben mich ſo oft Jhrer Freundſchaft verſichert was ſagten
Sie meiner Mutter? Kennen Sie Gabrielens Aufenthalt

Jn Kürze konnte Karl ihm nur dieſelbe Antwort ertheilen, die er
am Morgen der Gräfin gegeben, und hinzufügen, daß jenes vielbeſprochene
Depoſitum noch unberührt und unantaſtbar in dem Kaſſaſchrank von
Strupp und Comp. läge.

Ueber dieſe Eröffnung ſchien Hermann auf das Höchſte verwundert
ſtellte er ſich nur ſo unwiſſend, oder war er es in der That? „„Gabriele
hat ein Vermögen“, rief er.

„„Die kleine Summe““, unterbrach ihn Karl.
„„Klein für Sie, aber für ein armes, in die Welt hinausgeſtoßenes

Mädchen
„Arm? Aber ſie hat das Geld ja nicht echoben.“
Hermann ſtützte den Kopf in beide Hände. „Und daß meine Mut

ter gerade jetzt Sie aufſuchte, ſie muß doch eine Spur von ihr entdeckt
haben, ſie hier in der Stadt vermuthen!“

Jn der Stadt! Wieder wie vorhin an der Thüre jenes Juwelier
ladens durchſchauerte es Karl, aber er hielt an ſich und verrieth ſein Ge
heimniß nicht. „Jhre Frau Mutter haßt das Fräulein

„„Sehr; ja bis zum Tode!“
„„Aber doch nur aus Liebe zu Jhnen.“
„„Hat ſie Jhnen das geſagt
„„Jch hab' es errathen; ſie will Jhre Verbindung mit jener Dame

nicht dulden in ihrem Zorn iſt ihr jedes Mittel gerecht und willkommen,
ein ſo unheilvolles Ereigniß zu hindern.“

„„Unheilvoll!“ rief Hermann vergeſſend wo er war, aus und fuhr
ſich durch das Haar. „Sie ſprechrn das richtige Wort aus. Es iſt eine
Tollheit, ſie hat es mir angethan! Liebestränke ſind ein Unſinn, nicht
wahr? Mittelalterlicher Köhlerglaube

Karl ſah den Freund bedenklich von der Seite an Liebestränke!
In der Poeſie ließ Karl ſie gelten, in Märchen und Opern mochten ſie
nach Gefallen wirken, aber in der Wirklichkeit des neunzehnten Jahrhun
derts! Und bei einem jungen Reiteroffizier, der trotz ſeiner „„tollen Liebe“
zu einer unbekannten Gabriele noch Verhältniſſe mit leider nur zu be
kannten Tänzerinnen unterhielt.

(Fortſetzung folgt.)
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atroſen Goedecke die Rettungsmedaille am Bande zu verleihen.
Der heutige „Reichs und Staatsanzeiger“ enthält einen Allerhöch-

ſten Erlaß vom 4. v. M., betreffend die Auflöſung der Berliner
Nord-Eiſenbahngeſellſchaft.

Wie bereits mitgetheilt, hat Seine Majeſtät der Kaiſer, welcher
geſtern 2, Uhr beim Fürſten Bismarck vorfuhr, um ihm in Perſon
ſeine Glückwünſche zum Geburtstage darzubringen, bei dem Reichs
kanzler eine halbe Stunde verweilt. Unter den Gratulanten, die nicht
blos ihre Karte abgaben (unter dieſen der Großherzog von Baden, der
zu dieſem Behuf im Auswärtigen Amte vorfuhr), befand ſich in früher
Stunde die Palaſtdame, Gräfin v. Hacke, welche im Allerhöchſten Auf-
trag die Glückwünſche der Kaiſerin für den Kanzler der Fürſtin über
brachte. Zahlloſe Glückwunſchbriefe und Depeſchen von deutſchen Fürſten
(der König von Baiern an der Spitze), Staatsmännern, Perſonen aller
Stände Kommunalbehörden und Vereinen bedeckten den Tiſch, auf
welchem Geſchenke aller Art, darunter Früchte und Blumen von ſeltenſter
Pracht prangten beſondere Erwähnung verdient ein Rieſenbouquet aus
Hamburg (gewunden von Herrn Holtz, Obergärtner des. Herrn v. Ohlen-
dorf), welches der dortigen Gartenkunſt alle Ehre macht. Die beiden
Söhne des Fürſten, Graf Herbert (Attache bei der preußiſchen Geſandt-
ſchaft in München) und Graf Wilhelm, waren bereits vor der Rückkehr
der Eltern aus Friedrichsruhe im Hauſe eingetroffen.

Das Kollier, welches dem Fürſten Bismarck bei ſeiner Jnveſtitur
als Ritter des ſpaniſchen Ordens vom Goldenen Vließ überreicht werden
wird, iſt daſſelbe, welches einſt König Ferdinand VII. von Spanien ge
tragen hat. Ein eigenthümlicher Zufall denn eine Abſicht wird dabei
ſchwerlich zu unterſtellen ſein fügt es, daß dem Vorkämpfer gegen die
weltliche Macht der römiſchen Kirche dieſelbe Ordensdekoration zu Theil
wird, welche einſt den Hals des Monarchen ſchmückte, der die Jnquiſi-
tion in Spanien wieder herſtellte, und in allen ſeinen Handlungen und
Geſinnungen in tiefem principiellen Gegenſatz zu dem heutigen Kanzler
des deutſchen Reiches ſtand.

Mit der Entlaſſung des reaktionären Dioskuren-Paares Wieſe
und Stieve iſt die Zahl der Veränderungen im Cultusminiſterium
noch keineswegs erſchöpft. Herr de la Croix dürfte gleichfalls ſich in
kurzer Friſt kaltgeſtellt ſehen. Zur näheren Charakteriſirung der Lage
ſei uns ner hier ein ſehr treffendes Wort anzuführen geſtattet,
das Dr. Fal
haben ſoll. Als er nämlich gefragt wurde wie er es nur ſo lange mit
einem Manne von der Anſchauung Wieſe's habe aushalten können, ant-
wortete er mit der Gegenfrage: „Ja begreifen Sie es denn, wie er es
mit mir ſo lange hat aushalten können

Jn der bevorſtehenden Verhandlung des Proceſſes Arnim in
zweiter Jnſtanz wird die Vertheidigung dem Vernehmen nach ein Gut-
achten belgiſcher Rechtsgelehrter, nämlich der Profeſſoren Rollin und
Jaquenins aus Gent produziren, die gegenwärtig mit der Ausarbei-
tung deſſelben beſchäftigt ſind. Daß Profeſſor von Holtzendorff in
der Appellationsinſtanz keine Rolle ſpielen wird, beſtätigt ſich.

Jn ihrer letzten Sitzung hat die ſtatiſtiſche Centralkommiſſion
des deutſchen Reiches den Beſchluß gefaßt, daß alle zehn Jahre eine
weitere und in dem dazwiſchen liegenden Zeitraume von fünf Jahren
eine engere Volks zählung ſtattfinden ſoll. Die weitere Volkszählung
ſoll ſich von der engeren dadurch unterſcheiden, daß die Frageſtellung
auf den Zählkarten auf weitere Gebiete ausgedehnt wird.

Während man in Berlin bereits wiſſen wollte, daß die ſpaniſche
Regierung dem Münchener Kabinet ihre Abſicht, einen beſonderen
Vertreter am dortigen Hofe zu beſtellen, notifizirt habe, meldet neuer-
dings der in nahen Beziehungen zur Madrider Regierung ſtehende
„Jmparcial“, daß eine ſolche Ernennung weder erfolgt noch in Ausſicht
genommen ſei.

Zum Weltpoſtvertrag.
Bern, d. 1. April. Der Weltpoſtvertrag iſt nunmehr von ſämmt-

lichen 20 Unterzeichnern des Entwurfs ratificirt. Es beſtätigt ſich, daß
auch Frankreich ſeinen Beitritt zugeſichert hat. Der Austauſch der
Ratificationen wird am 3. Mai ſtattfinden.

Der Weltpoſtvertrag oder richtiger der „Vertrag des allgemeinen
Poſtvereins“ iſt bekanntlich am 9. Oktober 1874 auf dem Berner Kon
greſſe abgeſchloſſen worden. Durch denſelben wird für den internatio-
nalen Verkehr ein einziges Poſtgebiet hergeſtellt, welches ſich vom Nord
kap bis Mogador in Marokko, von Jsland bis Fazoyl im Süden, von
San Franzisco und Neworleans oſtwärts bis zum Amurgebiete und
Penſchinsk in Sibirien erſtreckt, und außer den europäiſchen Ländern:
von Aſien, das aſiatiſche Rußland und die aſiatiſche Türkei, von
Afrika: Aegypten, Nubien, den Sudan, Tunis, Algerien und Marokko,
von Amerika: die Vereinigten Staaten mithin ein Gebiet von
etwa 37 Millionen Quadrat-Kilometern und mehr als 370 Millionen
Menſchen umfaßt. Von den europäiſchen Staaten iſt Frankreich, ob
wohl es in der Ueberſchrift des Vertrages als Mitkontrahent genannt
wird, dem Verein formell noch nicht beigetreten, weil es zunächſt ein
Votum der ſouveränen Nationalverſammlung berbeiführen wollte. Die
wichtigſten Prinzipien, welche der neue Vertrag feſtſtellt, ſind: einheitliche
Portotaxen und ein freier Poſtaustauſch im ganzen Vereinsgebiete. Das
Porto ſoll brtragen: für Briefe 25 Centimen für je 15 Gramm Ge-
wicht, für Poſtkarten die Hälfte der Brieftaxe, für Zeitungen, Bücher
und ſonſtige Druckſachen, ſowie für Waarenproben und Geſchäftspapiere
7 Centimen für je 50 Gramm. Bei allen dieſen Gegenſtänden iſt das
Einſchreiben geſtattet. Jede Verwaltung hat die von ihr erhobenen
Beträge an Porto zu beziehen, ſo daß die Abrechnung über internationale
Portoantheile durchaus wegfällt.
1875 in Kraft treten.

Der Verein wird mit dem 1. Juli

dem Ober Bootsmannsmaaten K llack und dem Ober

neulich in einer parlamentariſchen Geſellſchaft geäußert

Vorlagen
für die Sitzung der tadtverord netenMontag den 5. April 1875 Nachmittags 4 Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
1. Bewilligung mehrerer Etatsuüberſchreitungen bei Verwaltung der Hospital-

kaſſe pro 1874. 2. Bewilligung e'niger Etatsuüberſchreitungen bei der Verwal
tung des Siechenhausfonds pro 1874. 3. Bewilligung der Koſten zur Erweiterung
reſp. Verlangerung der Waſſerleitung auf dem Friedhofe. 4. Beantwortung der
Interpellation mehrerer Stadtverordneten in Betreff des Baues der Filial Gas
anſtalt Seitens des Magiſtrats. 5. Koſtenfreie Ueberlaſſung des Roßplatzes und
der Turnhalle an den Bezirksverein deutſcher Jngenieure zum Zwecke einer bei
Gelegenheit der in den Tagen vom 25.-27. Mai c. hier ſtattfindenden 25jaährigen
Jubelfeier des Vereins fur Zuckerrubeninduſtrie des deutſchen Reiches zu veran

altenden gewerblichen Ausſtellung. 6. Bewilligung der Koſten zur Vermehrun
der Hydranten und Beſchaffung von Turbinen und Bewaſſerungsſchläuche Behufs
Jnſtandhaltung der Rafenplatze der ſtädtiſchen Promenaden und Anlagen. 7. An
trag des Magiſtrats, die fur einen Promenadenwarter etatlich ausgeſetzte Löhnung
von 450 Mark jährlich der Verſchönerungs-Commiſſion zur Verfuägung zu ſtellen.
8. gelang der bisher von der Polizeiwache 21 Lokale im Rathhauſe
an die Kgl. Kreiskaſſe. 9. Erhöhung der Gebuühren fur Erbbegräbniſſe auf dem
Gottesacker und dem Friedhofe c. 10. Die Geſtattung des ferneren Beziehens
des Wochenmarktes Seitens einiger Handler mit nicht marktgängigen Waaren
betr. 11. Bericht der Behufs ſeſgtiggrs der Schaden am neu erbauten Bee
ſener Kuhſtall gewählten Kommiſſarien uüber den Befund. 12. Erbauung eines
zweiten Volksſchulgebändes.

Geſchloſſene Sitzung.
13. Definitive Anſtellung, eines Literaten bei der Buürgerſchule. 14. Probe-

weiſe Anſtellung eines PolizeiSergeanten. 15. Bericht der Finanzcommiſſion, die
Anſtellung mehrerer Aſſiſtenten betr. 16. Bericht der Commiſſion fur die Verbe-
reitung der Wahl des 2. Stadtraths. 17. Wahl des 2. Stadtraths.

Der Vorſteher der Stadtverordneten.
v. Radecke.

Meteorologiſche Beobachtungen.

2. April. Morgens 5 Thr. Nachm. 2 Uhr. ſNbends 10. Uhr. Tagesmſttel.
kuftdruck 336,65 Par. L. 336,70 Par. L. 336,29 Par. L. 336,55 Par. L.
Dunſtdruck 2,45 Par. L. 2,74 Par. L. 2,94 Par. L. 2,71 Par, L.
Kel. Feuchtigkeit) 03,5 pCt. 80,6 pCt. 94,2 vCt. 809,4 yCt.kuftwärme 3,0 G. Rm. 6,0 G. Rm. 5,0 G, Rm. 4,7 G. Rm.
Winde NW 1. NW 1. NW 1.,immelsanficht bedeckt 10. bedeckt 10. bedeckt 10. bedeckt 10.

olkenform Nimhbus. NXimbus., Nimbus.
Conrsbericht der Bankſirmen zu Halle a/S.

Börſe vom 2. April 1875.
en

Zintf. Angeb. Geſ.

Halle'ſche u Gasanleihe p. 5 11I101Zinſen vom 1. April u. 1. October.
4 Halleſche Stadt Obligationen von 18657 4 101,40 100,40

Zinſen vom 1. April u. 1, October.
3 Halle'ſche Stadt Obligationen von 1818 3 83inſen vom 1. Januar u. 1. Juli.
49/ Pfandbriefe der Prov. Sachſen 4 95,50Zinſen vom 1. Januar u. 1. Jull.
4 Mansfelder Gewerkſch. Obligatlonen 4 99,50Zinſen vom 1. Januar u. l. Jull.
4 Unſtrut-RegulirungsObligatienen 4 J 7Zinſen vom 1. Januar u. 1. Juli
ö Halle' ſche Zuckerſiederei- Anleihe 5 1101,251Zinſen vom 1. April u. 1. October.
597 Anleihe der Neuen Actlen-Zucker-Raffinerie 5

Zinſen vom 1. Januar u. 1. Juli.
5 u der Zuckerfabrik Koerbisdorf 5Zinſen vom 1. April u. 1. October.

69 BraunkohlenVerwerth.-Anleibe 6 89,50inſen vom 1. Januar u. 1. Jull. 8Halleſche Bankvereins-Actlen 113,50 111,50Divid. v. 1873 7 Zinſen v. 1. Jan,Halleſche EreditAnſtaltActien el
freo, Sinſen,

Stamm-Actien der Neuen Actlen-Zucker-Raffinerie 4 (120
Divid. v. 72/73 Zinſen v. 1. Oct.

Stamm Prioritääten derſelben 5 I 125Divid. p. 72/73 109 Zinſen v. 1. Oct.Stamm-Actien der Hall. Zugerſſederel Comp. p. St. freo. 2000
freo, Zinſen.

Zuckerfabrik Koerbisdorf pOt.Divid. p. 73,74 0. Zinſen vom 1. April.
Zuckerfabrik Glauzig

Divid. p. 73/74 9 Zinſen vom 1. Juni.
Sachſ.-Thur. BraunkohlenVerwerthun

Divid. Je 73 0. Zinſen vom 1. Jan.
Stamm täten derſelben.

Divid. p. 73 5, v. 1. Jon.WerſchenWeißenſ. ActienGeſellſch.
Divid. p. 73,74 156 Zinſen v. 1. April.

DörſtewiltzRattmannsdorfer BraunkohlenJnd.
Divid. p. 73,74 5 Zinſen vom 1. Juli.

Halleſche Brauerei Michaelis Co.
Divid. p. 73/74 0. Zinſen v. 1. Oct.

un derſelbenDivid. p. 73/74 0. Sinſen v. 1. Oct.
Cröllwitzer ActienPapierFabrik

Divid. 72/73 8 Zinſen v. 1. Juli
Zeitzer Maſchinenbauanſtalt, Schäde

Divid. p. 73 7 Zinſen vom 1. Januar.
Halleſche Maſchinenfabrik

Zinſen v. 1. Januar.

Aetien-Malzfabrir Cönnern 5 h SZinſen vom 1. Januar.

Eülenburger Kattun-Mannfactur 8,50Zinſen vom 1. Juni.
Neudeck Cpew Fabrik und Glaghätte n. I eoo. 15 afreo., Zinſen.
Kuxe des Bruckdorf-Nietlebener Bergbau- Vereins p. St. 555

rn gegen 209heaterActien 7 414Wilee Roten pct. 1 I 99,75Banknoten mit Sinlèſeſtelle keir zig 099,85



Bekanntmachungen.

Schumann,

Dampf-Woll-Wascoherei Halle aS.
Den Herren Woll- Jntereſſenten empfehlen unſer bedeu-

tend vergrößertes, allſeitig beſteingeführtes und als leiſtungsfähigſt an
erkanntes Etabliſſement

Die Holzhand arDie Holzhandlung von Par
Gas grosse Steinstrasse 31.e empfiehlt ihr Lager vonen trockenen Brettern u. EBohlken, geſchnittenen u. beſchlagenen Kanthölzern u. Latten

n in diverſen Längen und Stärken,u Raum-, Rosen- und Georginenpfählen, Bohnenestangen, Spalierlatten,
uns HBinmenstäben, Signiür- und AnsteckeEtiguetten,hauſe DacnSsplſtten, FIühlenschindeln u. Spfessen, Bachpappe, A DBecohkkdeisten,
hen Asphalt, Dachziegeln und Fauersteinen,.z Trockenes kiefernes Breunholg.eines 7e andwirthſchaftliches Inſtitut

diiel zu Schkeuditz bri Leipzi und Halle.
iktkelſchule1. Höhere Abtheilung-für Schüler von i2 bis 20 Jahren, ſechs Klaſſen zu je halb

jährigem Curſus und elf Lehrern. Dieſe Schüler erreichen Fol-
gendes:
1) eine tüchtige Fachbildung: Chemie, Buchführung, Acker

r. le e Rban, Feldmeſſen, Pflanzenbau, Thierzucht und Thier-
heil tn 2) en r und franzöſiſch Sprechen und Correſpondiren;

3) die Berechtigung zum einjährigen freiwilligen Mi-
10. litairdienſt;4) eine tüchtige allgemeine Vildung: Deutſch, Literatur,

Geographie und Geſchichte, Mathematik.
Curſus drei-, zwei und einjährig, je nach Vorbildung.
Das Schulgeld beträgt 25 Thaler für das Halbjahr die Penſion

im franzöſiſchen und engliſchen Penſionat und in Familien der Stadt S

Geſ. 9--15 Thaler monatlich. 54 Dieſe Oſtern erhielten ſämmtliche abgehende Schü
1o1 ler mit Ausnahme eines die Berech zum einjäh-
c6,40 rigen Freiwilligendienſt und ſollen Michaelis d. J. 16

Schüler dies Examen an der Anſtalt ſelbſt machen. S
s J 2. Verwalter-CurſusS für junge Leute jedes Alters der Land wirthſchaft und Jnduſtrie. Ge-

Plehrt werden: Buchführung, Rechnen, Schreiben, Feldmeſſen, Ackerbau, S
99,50 Wieſenbau, Thierzucht und Thierheilkunde, Anbau des Getreides und

der Hacfrüchte, Chemie und Phyſik, Bobenkunde und Düngerlehre.
Die Schüler arbeiten mit Mikrofkop und lernen Anga-

lyſen der Dünge- und Futtermittel machen. Der Sur-
ſus iſt halbjährig und ganzjährig.

00,75 Schulge d 25 Thaler für's Halbjahr.
Dieſes Jnſtitut benutzt die reichen Hülfsmittel Leipzig's und Halle's,

hat ein Laboratorium, Verſuchsfeld, eine Maſchinenhalle und reichliche
89,50 Sammlungen.

Anmeldungen nimmt entgegen Director Schie mangk.

3

120

Iensel Müllen
125 Holzhandlung Dampfsägewerk

Sin Halle a/.
empfehlen ihr Lager aller gangbaren Artene0e ma u. Wiechlerhöldzer

und liefern auf BeſtellungGeſchnittene Kanthölzer nach Dimenſtonen; geho-
30 belte, gespundete und gefügte VFussbodenbretter,

Parkettfussboden, Thüren, Thürbekleidungen
x und Fout er-, Schlagieieten, Vussleisten, Balou-44 siesta be und übernehmen für Lohn den Aufſchnitt von

ſowie das obeln, Fügen und Spun-
S len von Breitern- 5,402 b
30

J Bis enue HisenbakinJ mee GruibenschiemerzsF Jolider Qualität, erſtere, wenn mit Schönheitsfehlern, nicht theue-
s8,50 er als gebrauchte Schienen, nebſt Zubehör, ſowieTransport und örderw a Ken ſolider

Ponſtruction, Achsen, Prima CoquillenHartguß, Racder,

3 fferirt Octo Weitsch, Hüttenrepräſentant,

44 Male A r5000, 2000 u. 1500 ſofort 4000 zur erſten Hypothek
z ute erſte auszuleihen zuleihen geſucht, 8700

erlin 12, B. Hoffmann. gr. Berlin 12, B. Hoffmann.

zur vorzüglichſt rein und guten
fabrikmässigen Wäsche roher Fettwollen
gegen billigſte Lohnſätze.

Auch übernehmen wir den commiſſionsweiſen Verkauf der gewaſche-
nen Wollen, event. unter Gewährung bankmäßiger Vorſchüſſe.

Hochachtend [H 5,165b.]
r r

von

v

g. r h T Sre Sn ee Je d e S De Sd e e nS S alle a a Se c z J h d t dv J 4 m i y 4 3S G tes gro S ein e L et v
Z wpſiehlt ihr reichhaltiges J a ger von

Beises, Vagel-, Schemi-
und Galanteriewaaren.
e werden e Teforgt.

auch mit geſchloſener Vruſ,

werden nach Maaß, gutſitzend
unter Garantie angefertigt
auch halte ich fertige Ober-
hemden, ſowie das Neueſte
von Einſätzen, Kragen,
Manſchetten und Shlipſen
ſtets auf 850 z 5,455

Emil Erhbss, Leipzigerſtr. 1

Bau-Ornamente
von Chamotte, Cement und Cajalith,Capitäle, Tragsteine, Acroterien, Fongterbe-
Krönungen, Rosetten, Medatnons, VFöüllungen,
Foestons, Gesimmse, Vigaren, Vasen, Docken,

als

TWreppenstaſen mit Ornamenten eingelegt, Spröäng-
briunnenbecken etc. empfehlen zu Fabrikpreiſen. Muſter und
Muſtertafeln zu Dienſten.

Hehl. An el aBe Saekalken.Deutsche und engl. Porkland- Cemente,
Zeolith und Stein Bachpappen, oCement (alleinige Vertretung für Carl Schmidt Co.
Hirschberg), Aeisten, Steinkohlentheer., Papp-
und Lattennägel, Asphalte, Rätterſelder
Thonröhren von 5-63 Ctr. lichte Weite zu Fabrik-
preiſen rc. c. empfiehlt billigſt

Frl e,
Eine geſunde e

Dr. Steinbach,
Gargon-Logis fr. möbl. zu ver n.

neue Promenade 10 u. gr. Brauhaus

gaſſe 9, 1 Treppe. Querfurt.
ar var re nS Z J do S



Grundſtücks- Verkauf.
Jm Auftrage des Eigenthümers, Getreidehändlers Franz Horn,

werde ich ſein in der Ritterſtraße Nr. 297 hierſelbſt belegenes Haus-
grundſtück, in welchem ſeit längeren Jahren ein Getreidegeſchäft betrie-
ben worden iſt, und welches ſich ſeiner guten Boden und Lagerräume
wegen auch für andere Geſchäftszweige wohl eignet,

am Montag d. 5. April d. J. Vormitt. 10 Uhe
in der Reſtauration „zur Weintraube“ am Markt hierſelbſt

öffentlich zum Verkauf ausbieten. Jch lade Kaufluſtige zu dieſem Ter-
mine mit dem Bemerken ein, daß die Kaufbedingungen im Termine
werden bekannt gemacht werden, aber auch ſchon jetzt in meinem Bü-
reau hier eingeſehen werden können.

Calbe a/S. den 20. März 1875.
Der Rechts-Anwalt Herrmann

Buchdruckerei- Verkauf.
Die zur H. Beichardt'ſchen Konkursmaſſe hier

gehörige, komplet eingerichtete, in vollem Betriebe be-
find liche Buchdruckerei mit zwei Augsburger Schnell-
preſſen Nr. III e. ſoll aus freier Hand verkauft wer-
den. Offerten nehwe ich bis zum 25. April e. entge-
gen und theile Verkaufsbedingungen und ſpezielles Jn-
ventar gegen die Kopialien mit.

Eisleben, d. 23. März 1875.
Der Rechts-Anwalt Mof.

H. Soeltene GelegenheitZwei erste Freise
der Frankfurter Pferde Eotterie

da bei der letzten Ziehung der erste Preis unerhoben geblieben.
Verloosung zweier vollständigen Viergespanne.

I1 elegante Wagen, 60 Pferde ete.
Ziehung am 5. Mai 1875.

Loose à R. Mk. 4. incl Franco-Zusendung der Ziehungslisten sind
noch zu haben bei
S FIarkkcuns, Frankfurt a. M., oder S. FIarKreus, Offenbach a. M

NB. Bei Abnahme von 15 Loosen erfolgt Eins gratis.

39 Nen eröffnet. 90
Anf der Vraun kohlengrube Fräcdrich bei ERrdeborn

(am Uebergange der Kreischauſſee über die Eiſenbahn)
ſind von Montag, den 5. April an beste HeizkKohlen, pro
Fäcotoliter für 25 Pfennig Reichsme, zu haben.

Die Grubenverwaltung.
a. Wiesendünger (Kno-

chendünger) 7 Mark pro
Derwalter Stelle Geſuch.,

in in allen Branchen der Land-
wirthſchaft erfahrener, mit guten 100 Ko. incl. Sack (größere
Zeugniſſen verſehener Oekonomie- Quantitäten billiger).
Verwalter ſucht recht bald Stellung. a. Phosphorsaur. al

Antritt kann ſofort erfolgen. beliebigen Procentgehaltes 25
Offerten bitte an mich zu richten. Pfennige per

A. Löblich, Zeitz, Neumarkt 23. Pa. Leimgallerte, 38 Mrk.
e Jarbiergebülſe ſaret l
ogleich Stellun ei in WeinS aann, Bergbaeo, gr. Ein Wunil Gasen in Letpzig.

ſiedlergaſſe.

Ein in gut. Gange befindl. Mehl-,
robuet. u. Coloniulw.-Ge-

chäft in einer Provinzialſtadt Sach
ſens iſt Fa milienverhältniſſe halber J r Wr J V T. JS e Sd J un
ſofort zu verkaufen. Zur Uebernahme e
ſind 2000 als Anzahlg. nöthig.Off. bef. oub S. 2470. die Sout down-Vollblut-
Annoncen Expedition von 2Rudolf Mosse, Leipzig. Schäferei
er erreneeeeeeeeW a Canena bei Halle a/S.

Der Bock Verkauf beginnt am
Zwei herrſchaftliche, große Woh

nungen (Belletage), eine mit
9 und eine mit 4 heizbaren, theils
großen Zimmern, ſowie ſonſtigem
Zubehör und Garten, zu 275
u. 150 Miethzins pro anno,
Halliſche u. Ramthorſtraße, ſind zu
vermiethen und können ſofort oder
1. Juli bezogen werden in Eis-
leben.

A. Fiedler, Maurermeiſter.
S neEin Haus in der innern Stadt

Merſeburgs, an der ſchönſten
Lage, beſtehend aus 7 Stuben, 8
Kammern, 4 Küchen, Hofraum, 3
großen Kellern und großem Laden,
nebſt Stube. Preis 4600 An-
zahlung 1800 Das Uebrige 5
Jahr unkündbar. Nähere Auskunft

Kettnitz
oetzſchen b. Merſeburg.

1. Mai er. Stahlſchmidt.
Bitte vertrauend an mich zu wenden.

Vom Staate geprüfter homöopa-
thiſcher praktiſcher Special Arzt
Sachss zu Magdeburg heilt
ſchnell und ſicher alle Geſchlechts und
Frauen Krankheiten (Schwächezu-
ſtände auch im höheren Alter 30jähr.
Erfahrung) ſelbſt die hartnäckigſten
Fälle. Auswärtige mit gleichem Er-
folge brieflich. Str. Discretion.

Er uin gepreßten Ballen liefert
iedes Quantum nach allen
Bahn-Stationen u. frei Haus
hier unter billigſter Notirung

Friedrich Kraneis.

zu Große Pferde- Auction.
e Dienstag den 6. April d. Js. Vorm. 9 Uhr

verſteigere ich
im Gaſthauſe Zur Stadt Bernburg“ hier

die Geſpanne der zur Verpachtung gekommenen beiden Klo-
ſtergüter zu Medeéersleben und des Rittergutes Haus-
neindorf, beſtehend in

50 Stück guten belgiſchen und däniſchen
größtentheils jüngeren Pferden mit Ge-
ſchirren

gegen ſofortige Zahlung.
Quedlinburg, den 22. März 1875.

R. Knoche, Auctions-Commiſſar.

T Nur wirklich Gutes hat Erfolg.
Herr Gutsbeſitzer R. in T. ſchreibt: „Jhr Mittel gegen

Trunkſucht hat ſeine Wirkung gethan.“ Herr W. S. Königl. Be
amter ſagt: „Der Erfolg Jhres Mittels gegen die Trunk-
ucht war überraſchend.“ Herr Kaufmann D. in K. ſchreibt: „Jhr

Mittel hat ſich Gott ſei Dank bewährt.“ Herr L in R. ſchreibrt:
„Das Uebel iſt gänzlich gehoben.“

Behufs näherer Auskunft wende man ſich vertrauensvoll an Rein-
hold Retzlaff Fabrikbeſitzer in Guben (Preußen.)

Hierdurch erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich mein an
der Halle'ſchen Chauſſee und unmittelbar am Bahnhof
gelegenes

Bann erjetzt in Betrieb genommen habe.
Die günſtige Lage deſſelben, ſowie meine Arbeitsmaſchinen

[H. 51126)

alle in mein Fach ſchlagenden Lieferungen auf das Billigſte und Beſte
auszuführen.

Jch werde ſtets ein großes Lager der beſten Materialien
halten, um allen Anforderungen auf das Schnellſte entſprechen
zu können. Außerdem werde ich Rundhölzer aller Art zum
Schneiden übernehmen und bitte, mich mit recht vielen Aufträ-
gen zu beehren.

Eisleben, im März 1875. Bruno Polandlt.
Die Fabrik von Mineralwasser Maschlnen

umd technisch chemischen Apparaten

W. Gress ter
wurde in das neu acquirirte Grundſtück, Eremitage.
Mühlgraben Nr. 10, heute verlegt.

Halle a/S. den 1. April 1875.

e PatentirteS Atmosphärische Gaskraftmasehine.
De System LANGEN OoTTO. [I. 4793.]

1, 2 u. 3 Pferdekräfte.
Erprobte, billige Beträebskraft

in neuer vereinfachter Construction.
Mehr als 2000 Maschinen im Betrieb.

Gasverbrauch nur Cubikmeter pr. Stunde u. Pferdekraft,
Anstatt Gas auch Petroleum-Destillate verwendbar.

Gasmotorenfabrik Deutz in Deutz bei Cöln,.
Den gerhrten Park-, Garten- und Villen Heſihern

empfiehlt

Garten-Figuren und Vaven
in wetterfeſter Maſſe bis zu den eoloſſalſten Dimenfionen,

Be nan(Eiſenguß) in gefälligen Muſtern,
Garten -Seſſel in Majolica u. Baumſtammform

das Specialgeſchäft für Vasen, VFiguren,
Majolica und Decorationen von

c an Gr Leipzig, TerNB. Auswärtigen Intereſſenten ſtehen Photographien zu Dienſten

e e

nan nonSäulen, guss- u. sohmiedeeiserne
Trägoer, Eisenbahuschienen, Fenster J
wie alle ins Baufach ſchlagende Artikel empfiehlt die

Lelpzig-Reudnizer
l Maschinenfabrik u. Eisengiesserei

v. Götjes, Bergmann Co.

neueſter und beſter Conſtruction ſetzen mich in den Stand, 4

Frr
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Norddeutsche Hagel-Versicherungs-Gesellschaft.
Berlin1869. 2797 Mitglieder mit einer Verſicherungsſumme von 4,522, 905,

1874. 12604Jährliche Durchſchnittsbeiträge der Mitglieder ſeit dem öjährigen Beſtehen der Geſellſchaft für alle
Fruchtarten incl. der Oel- und Handelsgewächſe und e er Nachſchüſſe und partiellen Zuſchläge

Durchſchnittsbeitrag des Jahres 1874 ebenſo:

Rechnungs-Abschluss pro 1874
Prämie von 12,604 Policen mit
Zinſen

Schäden Brutto- Entſchädigung
Entſchädigung aus früheren Jahren

desgl. pro 1874

Regulirungskoſten, abzüglich der nach 9 55 der Verſicherungsbedingungen
eingezogenen Beiträge

Geſammtverwaltungs- und Agenturkoſten
Außerordentliche Ausgaben
Gewinnüberſchuß, welcher nach 86 des Statuts dem Reſervefonds über-

wieſen iſt

Die Norddeutſche Hagelverſicherungs Geſellſchaft iſt die größte der jetzt beſtehenden
Sie hat keinen gewinnſüchtigen Zweck, ſondern will nur ihre Mitglieder

durch große örtliche Ausdehnung auf billigſte Weiſe gegen Verluſte ſchützen.
Die Verwaltungskoſten des vergangenen Jahres ſind, wie die Generalverſammlung ausdrücklich aner-

kannt hat, im Verhältniß zu der Verſicherungsſumme ſo gering als der Zweck es geſtattet, und niedriger
als die aller übrigen großen Geſellſchaften.
gewünſchten Auskunft und zur Zuſendung der Statuten und Verſicherungsbedingungen bereit.

Generalagentur Gröbers, Frühjahr 1875.

auf Gegenſeitigkeit baſirten.

Königsgrätzer Str. Nr. 53.
„a44,575,424.

I r

22

Credit.
326,597. 27 I

3,313. 22 1
1

Gewinn und Verlust-Conto.
44,575,424 Verſicherungsſumme

325 917. 20
Debet.

226. 24 r 9 c.
231,167. 28

231,394. 22 9 4.
1321. 24

77776. 8
«4292. 5

15,t26 19 S
329,911. 20 1

Die Direction, die General-Agenten und Agenten ſind zu jeder

Zu An- u. Verkäufen von
Waearthpapieren, sowie zur Ver-
mittlung aller finanziellen Transactionen
an der Berliner Börse halte ich die
Dienste meines Hauses bestens empfoh-
len. Conditionen bältigst, gegenseitige
Vereinbarung nach Lage der Gescbätte
vorbehalten.

Berlin, W Behrenstrasse 24.

I. F. A. Zürn,
Bankges ohäſt.

Lefeldt's Buttermaschiner,

Lefeldt's Zeugrolleo,
Waſchmaſchinen,

Wringmaſchinen,
Frriſchhackemaſchinen,
Waſchbretter empfiehlt

Otto Gisehke,
Große Steinſtraße 67.

teinkohlen u. Coals,
u. 2war: engl. u. westph. Schmiede- n,
Gaskohle, zwieck. Stuben-, I ccomobil- n.
Kesselkohle, sowie westph. Schmelz- vu,
zwiek. Stubencoaks, aveh böhm. Braun
kohle, Presssteine u. Briquettes (so gen.
hoceoladenst.) offerirt billigst

Gustav Mann jumnior,
Magdeb. Leipz. Bahnhof
u. grosse Ulrichsstr. 11.

o Wichtigfür Kranke! 0

Damit alle Kranken ſich von W
der Vorzüglichkeit d. illuſtr. Bu-

Fches Dr. Airh's Naturheilmethode
erzeugen können, wird v. Richters

Berlags- Anſtalt in Leipzig ein
180 Seiten ſtark. Auszug gratis und

freo. verſandt. z Leidende, wel
1

cher ſchuell und ſicher geheilt ſein
ſollte ſich den Auszug

500,000 Expl.

will,
kommen laſſen.

Hühnerangenpflaster
von CaſſtianLentnerin Schwa z
in Tyrol, vertreiben ſchnell u. ſchmerz-

los Hühneraugen, Leichdor-
nen, Warzen 2c. à St. 13 RPfg.,
pr. Dtzd. 1 RM. 20 RPfg., zu be
iehen durch Albin Hentze,

Schmeerſtr. 36.

Kätten am Petersberge.
Zu dem am 7. April Abends

lattſndenden Concert und
Ball, gegeben vom I öbejüner
Serghautboisten-Corps, ladet er-

Febenst ein
Louis Boettcher.

0Oswald Kaltwasser à Comp.

J Horlzontalsägen, Vertikalsägen, Bundsägen u

Die Maschinenfabrik

in alle a/S.liefert

Wagen- u. Walzensystem. ournir Sägen, Band-
sägen, Kreissägen ung Praisen.

Einrichtungen von Completten Schneidemühblen

ana Bautischlereien. [H. 5,392

Hiebezu Bauzwecken in vorgeſchriebenen und ganzen Längen bis zu 21
ſowie neue Grubenschienen
in verſchiedenen Profilen offerirt zu weſentlich herabgeſetzten Preiſen

Ferdinand Korte in Halle a/S.
Fittwioch d. 7. April treffe

S ich mit einem großen Transport der
beſten 4- und jährigen Ardenner

P Pferde ein. Robert Merolchk,

e Eisleben.Mein gut aſſortirtes Lager von

Sätoelken und PIaunen
jeder Art, ſowie vollſtändig

waſſerdichte Diemenplanen
und Lo0W r Decken, Schlaf- und
Pferdedecken halte bei guter Qualität und billigen Preiſen

beſtens empfohlen. Herrmann Kramer
großer Berlin 18.

Ergebenſte Anzeige.
Die erwartete erſte Kahnladung mit auſgeschlossenem

Peru-Guano der Herren Ohlendorſff Comp., Ham-
burg, iſt in Georgsburg an der Saale bei Cönnern eingetroffen
und wird daſelbſt dieſen Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag
Vormittags und Nachmittags ausgeladen.

Geehrte Reflectanten erſuche ergebenſt, den Bedarf ex. Kahn ab-
holen zu laſſen.

Ah äls, Gröbzig,

ELehrlingsgesuch.
Für ein Material und Fa-

brikgeſchäft wird ein Lehrling
unter billigen Bedingungen geſucht.
Auskunft geben die Herren Weu-
scher Vollhmner.

Neues Chrater.
Auf mehrſeitiges Verlangen

Sonntag u. Montag
den 4. und 5. April

Abschieds- Concert
von Jacob Schöpfer's Pu-
ſterthaler Sänger-Geſellſchaft, 4
Damen und 4 Herren.

Anfang 8 Uhr. Entré 5
Logen 7

Kinder zahlen die Hälfte.
Für zahlreichen Beſuch ſagen wir

dem hochgeehrten Publikum unſern
Dank und erlauben uns zu unſerm
Abſchieds-Concert nochmals freund-
lichſt einzuladen.

Dank.
Bei meinem Weggange von

Niederclobicau rufe ich allen
lieben Gemeindegliedern in Nie-
der- u. Oberclobicau, Wün-
ſchendorf, Reinsdorfu. Raſch-
witz noch ein herzliches Lebewohl
zu und bitte, mir auch in der Ferne
ein freundliches Andenken bewah-
ren zu wollen. Für alle erwieſene
Liebe und für das ehrende Ver-
trauen während meines faſt 36jäh-
rigen Dortſeins, ſowie für die werth
vollen und ſinnreichen Geſchenke,
mit denen ich bei meinem Abgange
ſo freudig überraſcht wurde, ſage
ich herzlich Dank.

Gott vergelte Alles reichlich!
Lauchſtädt, d. 2. April 1875.
Joh. Friedr. Völkerling,

Lehrer-Emer.
Dankſagung.

Jm Namen meiner Geſchwiſter
fühle ich mich gedrungen, dem
Herrn Ortsrichter Schaaf und
dem Herrn Gerichtsſchöppen Zei-
ſing zu Rabutz für die aufopfernde
Liebe und ehrenvolle Anſtellung des
Begräbniſſes unſeres Bruders Au-
guſt, ſowie auch dem Herrn Can-
tor in Rabutz für die bei einem
ſolchen Todesfall paſſenden Lieder,
die er mit der ganzen Gemeinde ge
ſungen, unſern innigſten Dank ab
zuſtatten.

Ferner gebührt Dank allen denen,
die ſeinen Sarg reichlich mit Krän-
zen ſchmückten und ihn zur letzten
Ruhe begleiteten, insbeſondere dem
Herrn Paſtor zu Gleſien für die
troſtreichen Worte, die er zu unſern
wunden Herzen ſprach und ſie wie-
der aufrichtete. Außerdem ſagen
wir unſern Dank dem Herrn Can-
tor zu Gleſien für die ſchönen
Grabgeſänge, die er mit der Schul-
jugend geſungen hat. Die innigſte
Theilnahme aller an unſerm Leid
war für uns ein Troſt. Möge
Gott ihnen allen ein rreichlicher
Vergelter ſein.

Jm Namen aller Geſchwiſter
Wilhelm Klepzig zu Oſtrau

Für die Beweiſe liebevoller Theil-
nahme bei der Beerdigung unſerer
guten Mutter, Frau
Henriette Spieß geb. Apel,
ſagen wir unſern herzlichſten Dank.

3ſcherben, Leipzig,
Beuna.

Die Hinterlaſſenen.
Bei meinem Umzuge von Brehna

nach Eisleben ſage ich allen lie-
ben guten Freunden und Bekann-
ten ein herzliches Lebewohl.

Dünger-Controle-Läger der landwirthſchaftlichen
chem. Verſuchs-Station in Cöthen für Anhalt.

Brehna, d. 2. April 1875.
Wittwe H. Keil.



Dettenborms
Möbel- Fabrik und Magazine,

clie grössten der Provim,

Etablirt 1835. Ha an. C. S. Etablirt 1835.
I entſprechen den höchſten Anforderungen, vereinigen niedrigſte Preiſe mit garantirter Quali-
e tät. Der Verkauf auf Theilzahlungen iſt zur Bequemlichkeit des Publikums eingeführt.

EGigenes Möbelfuhrwerk jeder Größe trausportirt gekaufte
Artikel nud wird auch zu Umzügen empfohlen.

ku d n und ab Uathhaneneſt 7
Den ſag et nener, ſchöner Muſter inElsässer annglen, Piques u.

verschieclenen anderen X egligéstoffen
beehre ich mich hiermit anzuzeigen.

H. C. Weddy-Pönicke.
Rudoln Sachs o.

offeriren ganz ergebenſt die Neuheiten des In- und Auslandes für die jetzige Saison in

Strohr, Rosshaar- und Manilla-Hüten
kür Damen und Mädchen

I Die große Auswahl beſteht in 40 verſchiedenen Formen, von denen jede aufs Sorgfältigſte in
allen Geflechtſorten und Größen aſſortirt iſt.

Pusfza AriKel,als: Futfagons, dentsche und französ. BIlumenzweige, Bamder, Giaze, Agraffen,

Strauss- und Wantasie- Federn ete.

HEGeG- U Ka mabernn Hüüte
in Vilz, Stroh. Seide (Cylinder) ete.

Man e Ha n ſ.nene Ruster ſür Knaben und Mädchen (practischer Schnlhut).

A R R v StrroRBEBBEEWaisekte, Rückgabe in 14 Tagen.

Rudolph Sachs Co.n a/S. gr. Ulrichsstrasse Nr. 55.

Fr. Naumann's öpeſfabris ung Hagazin,

Martha a S und II. Sämnlberg 2.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle. Er e Beil
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Grösste Auswahl, biümigste, feste Preise.

Mutfabrik.
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26,20 -2626, 10 bz., pr. April Mai pr. Sept. Oet.

h h h T r Se n eaeeneeneeiannege nennen
r W

Halle, Sonntag

Erſte Beilage zu 78 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlag

den 4. April 1875.

v d n. nen verHalle, den 3. April.
Der projectirte Bahnhofsbau ſcheint leider in eine bedenklich

ferne Ausſicht gerückt zu ſein, da die Thüringiſche und Anhalter Eiſen-
bahngeſellſchaften, nachdem dieſelben einen Mittelperron gebaut, ſich
weigern, zu den Koſten des Centralbahnhofes beizutragen und das Mi-
niſterium die zum Bau deſſelben verpflichteten Directionen der Magde-
burg-Leipziger, Halberſtädter und Sorauer Bahnen mit ihren Anſprüchen
an die genannten beiden Bahnen auf den Proceßweg verwieſen hat.
Der Rangirbahnhof nach Diemitz zu iſt allerdings bereits mit zahlreichen
Geleiſen verſehen. Leider liegt der Güterverkehr ſehr danieder und auch
im Perſonenverkehr machen ſich ſtarke Ausfälle bemerklich. So iſt z. B.
der Leipzig-Cölner Courirzug in der erſten Hälfte des Monats März
von nur 70 Perſonen benutzt worden. Zum 15. Mai werden deshalb
ſowohl die Magdeburger wie Berlin-Anhalter Bahnen mit einer Erhö-
hung des Perſonengeld-Tarifes von 2“2 auf 3 Sgr. pro Meile, nach
welchem Tarif die anderen Bahnen bereits rechnen, vorgehen. Jn Be-
zug auf die Hoffnung, daß als Aequivalent für die von der Stadt pari
gezeichneten 100000 Thlr. Sorauer Stammactien zum mindeſtens eine
Betriebs-Jnſpection nach Halle verlegt werden würden, können wir heute
leider mittheilen, daß dies nicht der Fall, ſondern Leipzig zum Sitz aus-
erſehen iſt. Hoffentlich werden unſre ſtädtiſchen Behörden dieſem Gegen-
ſtande ihre Aufmerkſamkeit widmen.

Jn Bezug auf die Erhebung der Steuern, die bekanntlich zu
ſammen in monatlichen Raten bis zum 8. des laufenden Monats in
den Stunden von 8 bis 1 Uhr Vormittags zu zahlen ſind, wird viel-
fach darüber geklagt, daß die Abfertigung der Steuerzahler durch einen
Rendanten zu vielen mißliebigen Verzögerungen Anlaß gebe, ſo daß
eine Vermehrung des betreffenden Perſonals im Jntereſſe des Verkehrs
als unbedingt geboten erſcheint.

Die Klagen der Anwohner der Wuchererſtraße über die böſen
Gerüche in der dortigen Gegend ſind nicht auf den ſtädtiſcherſeits längſt
gebauten Kanal vom grünen Hofe nach der Wilhelmsſtraße, ſondern
vielmehr auf die Verzögerung zurückzuführen, welche das Projekt zur
Entwäſſerung der Häuſer in der Wucherer- und verlängerten Wilhelms-
ſtraße dadurch erleidet, daß die Genehmigung zur Ausführung deſſelben
noch immer nicht hier eingetroffen iſt.

Markktberichte.
Magdeburg, d. 2. April. Weizen 175--195 M. r 163-—165 M.

Gerſte 165--200 M. Hafer 180--195 M. pr. 1000 Ko. Magdeburger Börſe,
d. 2. April. Kartoffelſpiritus, pr. 10,000 Literproe. Loco ohne Faß 56,50 M.

Berlin, den 2. April. Weizen: Termine im Verlaufe höher, ſchließen
ruhiger gekünd. 63,000 Ctnur. Kuündigungspreis 182 Rm. Loev 162-—198 Rm.
pr. 1000 Kilogr. nach Qualität bez. abgelaufene Anmeldungen Rnmi. ez., pr.
dieſen Monat u. April Mai 181183 182 Rm. bez. Mal Juni 184-185
184 Rm. bez. Juni Juli 187 188187 Rm. bez. Juli Aug. Rm. bez.

Roggen loco mäßig rer und leicht verkauflich. Termine wurden an-
fangs durch Deckungen gekt gert, ermatteten aber alsdann wieder, nachdem die
dringendſte Kaufluſt befriedigt war, gekund. 10,000 Ctur. Kundigungspreis 148
Rm. Loco 140--160 Rm. nach Qualität gefordert, ruſſ. 140-145 Rm. bez.

burg: Matt, Standard white loco 12,50 VBf., 12,49 Gd. pr. April 12,10 G e
pr. Aug. Dec. 12,60 Gd. Bremen (Schlußbericht) Standard white loco 18
M. bezahlt und unſer Antwerpén: Raff. Type weiß, loco 29 bz.
Bf. vr. April 29 bz. 30 Bf. pr. Mai 29 bz., 30 Bf. pr. Sept. 32
pr. Sept. Dec. 32 Bf. Feſt. New-Pork (d. 1. Abril): Petroleum in
New-Pork 14 do. in Philadelphia 14 Wechſel auf London in Gold 4 D.

83 0. Goldagio 14 J
J

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe bei Trotha)
am 2. April am Unterpegel 1,72 Meter, am 3. April am Unterpegel 1,80 Meter

Zaſereang der Saale bei Bernburg am 2. April Vorm. 1,84 Meter.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 2. April. Am Pegel 1,98 Mtr.
de r and der Elbe bei Dresden am 2. April 14 Cent. Elle 6 Zoll

unter Null.

BörſenNachrichten.
Berlin, d. 2. April. Die Stimmung der Fonds und Actienbörſe iſt im

Allgemeinen als eine weſentlich gunſtigere zu bezeichnen in dieſer Richtung waren
einerſeits die fremden Notirungen von Bedeutung die feſt oder höher eintrafen,
andererſeits trat hier zu einer beruhigteren Auffaſſung der Situation größere Be
weglichkeit in den geſchäftlichen Transactionen hinzu und förderte eine entſchieden
feſte Tendenz. Der Umfang des Geſchafts blieb zwar auch heute noch in ſehr
mäßigen Grenzen, hat ſich jedoch den letzten Tagen gegenüber erheslich ausgedehnt
und fur eine nicht geringe Anzahl von Effekten war n recht gute Umſaätze zu ver
zeichnen. Die Coursbewegung vollzog ſich faſt ausſchließlich in poſitiver Rich
tung, fur einige ſpekulative Hauptdeviſen ſind heute abermals nicht unweſentlich
Beſſerungen zu verzeichnen. Der Kapitalsmarkt blieb feſt, doch mangelte ihn
auch heute die fur den Beginn des Quartals gewöhnliche Lebhaftigkeit; ander
Kaſſawerthe blieben ganz ſtill. Der Geldſtand zeigte keine weſentliche Verände
rung im Privatwechſelverkehr betrug das Diskonto 2 fur feinſte Briefe.
Von den Oeſterreichiſchen Spekulationswerthen traten Creditactien und Lombarden
bei ſteigender Tendenz in verhältnißmäßig lebhafte Verkehe, während Franzoſen
zwar gleichfalls etwas beſſer wurden aber vernachläſſtit blieben. Dle fremden
Fonds gingen zu meiſt beſſeren Courſen lebhaft um: namentlich gilt das von Jta
lienern. Turken, Oeſterreichiſchen Renten und LoosEffekten. Deutſche und
Preußiſche Staatsfonds, ſowie landſchaftliche Pfand und Rentenbriefe hatten
zu faſt unveränderten Courſen normalen Verkehr. Prioritäten waren feſt und
ruhig. Jn Eiſenbahnaetten entwickelte ſich regeres Geſchaft fur ſchwere Wer
the, die Courſe waren feſt oder höher. Recht lebhaft und höher wurden die Rhele
niſch-Weſtfaäliſchen Bahnen und einige Berliner Deviſen gehandelt. Galizier und
Nordweſtbahn waren feſt und ruhig, Rumäniſche Aetien ſteigend und mäßig
lebhaft. Bankactien und Jnduſtrievapiere blieben ſtill und wenig verändert
ſpekulative Hauptdeviſen theilweiſe lebhafter und beſſer. y

Leipziger Börſe vom 2. April. Königl. ſächſ. StaatsAnlelhe von 1830
v. 1000 u. 500 3 95 G. do. kleinere 3 95 G. do. v. 1855 v. 100
3 88,50 P. do. v. 1847 v. 500 4 99,50 G. do. v. 18521868 v. 5

4 99,10 G. do. v. 1869 v. 500 4 4 99,10 G. do. v. 1852 1
v. 10 4 99,25 bz. do. v. 1869 v. 100 4 99,30 G. do. v. 1869 v
50 u. 25 4 100 G. do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 99,15 G. do. v.
500 5 V 104,90 bz. do. v. 100 4 5 104,90 bz. do. Löbau Zittauer litt
k. 3 91 bz. do. LöbauZittauer Tit. 8. 4 99,30 G.

Berſiner Görſe vom 2. April.

Preuß. Fonds. 3f. e Z.Conſolidirte Anleihe 4 105,40 bz. Sachſiſchh 1995,00B
Staats. Anleihe 4 99,00 bz. Schleſiſcheo
Staatsſchuldſcheine 3 90,90 v. d.
St.-Pr.Anl. v. 1855 3 138,00 bz. B 4do.Heſſ. Pr. Sch. à 40 4 239,00 WFrreuk ritterſch. 3286,30 bz.

do.inländ. 152— 158 Rm. ab Bahn dez., pr. dieſen Monat u. April Mai 148 u W.149 I 48 Rm. bez. Mai Juni 147148--147 Rm. bez. Juni Juli u. er r 9Juli Aug. 147—147 Rm. bez. Gerſte, große und kleine, 129—181 Rm. Pfandbriefe do. do. 4 101,6pr. 1000 Kilogr. bez. Hafer loco ziemlich feſt, Termine gefragt und höher ur u. Neumarkiſche 4 96,50 egekünd. 19,000 Ctnr., Kündigungspreis 173 Rm. bez. Loco 158-187 Rm. pr. Oſtpreußiſche 386,75 b Rentenbrief,
1000 Se bez., oſt u. weſtpreuß. 162-178 Rm. bez. pommerſch. u. mecklenb. do 96 506 Kur u. Neumärkiſche 497 80 b177185 Rm. ab Bahn bez. pr. dieſen Monat u. April Mai 173173 Rm. do. Ar, 101,60 bz. Pommerſche 4 9150 d
bez. Mai/ Juni 168--167, Rm. bez. Juni Juli 165 Rm. bez. Erbſen, Pommerſche 3187 25 bz Poſenſche 4 9860
Kochwaare 183--234 Rm. bez., Futterwaare 67--173 Rm. bez. Oelſaa- do 4 9540 b. Preutſſche c
ten? Winterraps bez., poln. bez. Winterrubſen bez. voln. ch do, 101 40 d. Rhein u Weſtfäl.. 4 98,10 z. GRüböl beſonders auf nahe Lieferungen durch Deckungen etwas gehoben gekuünd. poſenſche, neue 1 94,75 d. Sach e
5000 Etnr. Kuündigungsoreis 59,20 Rm. bez. Loco 53,5 Rm. bez. pr. dieſen e jSchleſſche 97 202Monat u. April Mat o4,4—7 Rm, bez. Mai Juni d5/8 6,2 R. bez., Sept. u 397,209
Oct. 59,6--7 Rm. bez. Leinöl loco 60 Rm. bez. Spiritus ſtill und Gold, Silber und Papiergeld.matt gekund. 300,000 Liter Kundigungspreis 54,80 Rm. bez. Loco ohne Faß Louisd'or r Dollars 4,196
56,8 Rm. bez., loco mit Faß Rm. bez. pr. dieſen Monat u. April Mai 59,8 Sovereigns 29,50 bz. Fremde Banknoten 99,83 G

Rm. bez. Mai, Juni 59,3--1 Rm. bez., Juni Juli 50,9 59,7 Rm. bez. Napoleonsd'or 16,33 bz. do. einlösbar in Leipzig 99,906G
Juli Aug. 60,7 Rm. bez., Aug. Sept. Rm. bez. Jmperials e 16,77 G Oeſterreich. Banknoten 184,05 bz.

Hamburg, d. 2. April. Weizen lveo feſter, auf Termine feſt. Roggen loco Imperials pr. Pfund 1400,560 bz. do. Silbergulden o ,90 b.
ruhig, auf Termine feſt. Weizen pr. 126pfd. pr. April 1000 Kilo netto 186 Br. Ruſſiſche Banknoten 282,80 bz.
185 G., April Mai 186 Br. 185 G., Mai Juni 187 Br. 186 G. JuniJuli 189 Br. 188 G. Juli Aug. 191 Br. 190 G., Sept. Oet. 194 Br. 192 Wechſelcours vom 2. April

y Roggen pr. April 1000 Kilo netto 153 Br. 152 G. April Mai 151 Br. Berliner Bankdisconto 47,150 G. Mai Juni 150 Br. 149 G. Juni Juli 148 Br. 147 G. Juli Amſterdam 100 Fl. 8 TageAug. 148 Br. 147 G., Sept. Oet. 147 Br. 146 G. Hafer flau. Gerſte London 1 vie Sterling 8 Tage
au. Ruböl matt, loco 97 pr. Mai 56 Oet. pr. 200 Pfd. 59. Spiritus Paris 100 Fres 8 Tage
ill pr. April Mai Juni 43 Juni/ Juli 44 Juli Aug. pr. 100 Liter Wien, öſterr. Währung 100 Fl. s Tage 183,75 b.
100 45 etter: Trube. Augsburg, ſuüdd. Währ. 100 Fl. 2 MonatAmſterdam, d. 2. April. Weizen loco tslos, auf Termine höher, pr. Petersburg 100 S. -Rubel 3 Wochen 281,256G
Mai 264, Novbr. 276. Roggen loco feſt, auf Termine unverandert, pr. Mai Warſchau 100 S. -Rubel 8 Tage 282,00 v.
181 Oct. 179 Raps pr. Fruhj. 356, Herbſt 373 Fl. Wetter: Schon.

Liverpool, d. 2. April. Baumwolle (Anfangsberichr). Muthmaßlicher Deutſche Fonds De Fredſt, 100. 55 27Umſatz 14,000 Ballen. Feſt. Tagesimport 13,000 Ballen, davon 10,000 Ballen Bad. in 67. S mo, r bz. G z h

oſtindiſche. do. 35Fl.-Obl.. 123,25 do do.Liverpool, d. 2. April. Baumwolle (Schlußbericht): Umſatz 15,000
Ballen, davon für Spekulation und Export 3000 Ballen. Feſt. Surats matt.
Amerikaniſche auf Lieferung theilweiſe theurer. Good fair Broach Februar
Verſchiffung drrch den Suezkanal 7 d. Middling Orleans 8 middl. ameri-
kaniſche 8, fair Dhollerah 5 middl. fair Dhollerah 47/,, good middl. Dyolle-

rahb 4 middl. Dhollerah 4 fair Bengal 4 fair Broach 5 new fair
Oomra s good fair Homra 5 fair Madras 5, fair Pernam s fair
Smyrna 6 fair Egyptian 8*,.

Petroleum. (Berlin, d. 2. April) Pr. 100 Kilo loco 29 M. pr. Avril
26,90-—80 bz. Ham-

—TDIETA A.n 2

64 309,006G.
ranz. Anleihe,71,72 5 103,60G x

Italieniſche Reute 572,70 b.
do. Tabacks-Obl. 6 106,10 bz. G

Baier. Präm.Anl. 4 120,90 63.
Braunſchw.Pr.-A. 18. --74,50 b
Deſſauer St.-Pr.-A. 3 122,50B
Meckl. Eiſenb. Obl. 3 88,25 B do. Tab.Reg.-Ac. 6Meining. 7 Fl.-Looſe 20,v0 d Rumanſer 583106,00 bz.

Ruſſ. Pr.-Anl. 61 5173,65etw. G
Ausländiſche Fonds. III v do. do. 66 5 17100 b. G

5Amerikaner ruckz. 82. 6 99,10G 99,20B do. Boden-Cred. 591 40 bz.
Oeſterr. PapierR. 4165,30 bz. G do. NieolaiObl. 486,606

do. Silberrente 42/,169,75 bz. G Türkiſche Anleihe 65 5143,80 h



J Hpretdeter Certiftate.
t Anh. Landesb.HHyp.-Pfobr.e e h o Ri. H. h p. A. /Bk. 5 oniſgein- v.do. ſo m) I. II. rn 5 W rn e eher e E 4 80,50 bzSy v eiger K 185 Serlin- th e ee n e e S P esS dir e 2 106/29 61 de S si. w. 5. 5 25,009, de A.h m e a l109,20 b. t er 9 erlig Scett u r Pich äiis Duter Koplenverel n n a e d.ger do. a 106,59etw. b Zelſentiechener c n Ent. gar. 3 7“*pfdb. J 3 ;90 bz. SeorgMarien Bergw.2 23 4 u 5 do e Em. dp. G
J rt. Obl 3,75 Harpener V. 15 175 do c v.e r h e e e m8 8,60B Hörder env 17 w.Freib. 32/7do red.Pföbr. 4 üttenverein 4 62,50 b CölnMinde (4 572Kuſſ. Ctr. d M 776 r ſener Bergw. 69,10 do. ner e a 106 306 gelesBod.-Er.Pfobr. 5 S i Laurahütte 28 dd II. Em 103 8 noſſe

„75 bz. ein atte 7 18,8 ee in 73, 25 mm 10 20 505 z. n III.zachener Diseente. u riefen I d. d 33 gegeAmſterdamer Bank 6 4 (95, 25 G Magdeburger d 10 4 bz. G ar gar. IV. Sm i 99,50G und
Zauk f. Rheinl. u. Weſtf o 4 9,50etw. b Malen e a ubener „75etw. bz. BJ z Mark. Bank Fl. 4 176,009 bz bz. G We erniche: 5 4 142,00 bz. 53 rkiſch Poſener 5 85,90 bz. G Eine
Zerliner Bank 4 4 17700 b. Menden, Schw 12 2 1906 Zzdeburg/Haldeeſtöt. 5. 101,006 eine

Zone e d tat. Sgr. do. r odere 2 0 Phön 5 59 d be eeet 8 h ſah Beſgh 995 Padders Wletend n dar
inſgne Bant bz. G Kintz Bergw.Gef. s W e dern alt tn m. 1, 1060 8Ereditb 4 102,90 t ein l 5 rg 106,00 mane en 2 o v. W e g3 r 5 g hrrerſchreggh a e h andean f r Ba 5,00 b G O. d e 8 4 z. J Se 7,50 BTobur er Cr uten 5 4 z. D. St. P 5 8 93 25 b i D9 r. 2 z maned 4 52,2 Stein u Ob S 4 95,50Bögem t 76 e s e 69 r i odſhleſſhe 4 W3 ettelbank 4 145,50 b ener 15 44 bz. B pa v ane n re a a nesbank r 5,00 b enbahn-0 gdeutſche Bank 10 4 00 s und J 2. 9250 v. Jnzdo. Genoſſenſch. 4 4 26,90 b. hen Weg Feklen. 1875 de e eine
dic Unionbank t 4 59,256 Altona Kieler e 39 6 2 100,75 bz. BHisconts Coſnmand. 4 Wer Ware ar r dipln Bank 14 4 177,00 vz 5 Berli -Anhalt 3 4 88 20 bz. G d W La 101,50B ſchäfe werbebank e Schuſter s 102,00 b. BerlinGörlitz i e o Brieg Reise a u verl
amburger Bankverein J Berlin Hamburg 2 4 66 z do. Cöoſel Oderber g) 506Hannoverſche Bank Sertin Potsdam W e y h 104,2 u röm
er et on ehe abe. Staedecdegtenitan 0e u O fi sd Bariehe 5“ e n e h el darrhwe Sadpahn 10b/50 b. ehem eburger Zankverein 4 4 92, 256 80,59 G Halle SorauGubet S n G Kheiniſ der ufer S los ev ninger Ereditbank 4 75,00B H nnover viltenber en 6 e 24 r do. e bz. betret e 10, 9 bz. G nes 4 21,10 bz 8 do. i Cwe Staat gar. e Weg „90 bz. e nHeſterr. e t 7u 4 104 O bz. B M urg-Halberſtadt 4 27,40 v do. d v- 58 u. 60 99 nd

a t /40 agdeb vz. do. v. 62 99,70 bPrrnßiſche Bank ßlart 20 437 /50 o dg. u ebbſiger, 14 73 bz. G heln r v. c öh, e b richtd Boden-Credit- Anſt. 4 155,00 v. Niederſchleſ.-Märk B. 4 4 93 z. B Schickwi ahe v. St. gr. 1 .Em. r 100, 25 bz. Reck
De „Cr.A. 9 n bz. G So eg ſert Ate- 4 7 bz. G prhget Holſteinet. a 5 dein

rontoGeſ. 2 0 rſchleſi 9r e l 6 t Bann 8 Za bis 2reditbank. 12 4 125, 00 bz. Oſtpreußiſche Sadb 132 31 e bz. G do II 7Schleſiſcher Bankverein o 1 66,506 S Oderufe ahn o 4 996 do, Ser 42 93,50BThüringiſche Bank s 1 104,50 bz. Rhelniſh rvahs el 4 t r Se 106,00 aeimariſche Bank s b. gar e u bz. G e e übe
Induſtrie Mapiere 20,708. e e Boden em.e t a d 82,7Deutſche Sabgeſelſhatt San gar. W 8 a 3 II. Em. 5Hignere Rogrit, vz. Thüringer v 58 d gar. r d 15 72, b. 9 2 JSerliner un S r m n anne e be ar i. n. n 6 t
uere er 4 34,50 e 4 a 3 b. auOd 90,30 bz.Brauerei Kö ni g. 9 (4 39 99 Berlin G 2 4/3100,20 bz. G S ters gar. 5 77 rdenen el u ine tage hetia imh e e ehe de Wehen r85 rik Leopoldsl /50 bz. G MarkiſchP z. re 6 63,20 bz B Vtaßfurt Ch alll 1 4 21,90 bz. oſener s 33,39 b do. r gar. 5 72,10 b. onchene ahnt Wien r ha Salberkadt e l u. e ne e en e ner Zucerfabet /4 9,09 bz. preuß. S 9 94,50 bz. neue ga 3 „7öl Maſch.-Fabrik S i o 4 1112,006 KRe üben s 38,00 bz. B do. d e 03 do. Egells chwarzt 14 4 135,00 bz. G chte Oderuferbahn. 5 75,50 bz. Oeſterr. Mordweß t 3 a e g

do. Freund. d 4 28,50 bz. G 5 113,606G tdo. Wöhlert 4 a ob mere r Reichenbergp Elbethal 72/20lenb er 5 4 t AuſſigTepli m S Kronvring ſard. bz. Gelenburger Zuckerfabrik o 1053,90 53. az Rudolf B. gar.berliner Dnivps Geſ.. J fr i v. St Werte n t 4 bz. Szedg. do. 1872er za 27 p. G
ndere d 4 7 00 bz. B Eli jeſtbahn s 3 3 559,90 B. (Lo 2,20 bin ſabethW o gar. z. G d mb.) gar, 255,90

er eeeeieee e
V Zeug n rit 9 4 Bauer imburg n S. 5 107,70410 CharkowAſow ga l. gar. 5 87,90 8
rdilwitzer daſch.F.. 8 4 i „00- ainzLudwigshafen a h r garZeſſauer hefaht e G Oeſterr.Franz. S aatet i b Charkow geren 21 gar 99 49
Se ger Zuckerfabrik t 14 4 en G d Nordweſtbahn ahn i g JeleyDrel gar atſchus gar. s 106,106örliher Eiſenbahnbedarf 4 16/75 bz. G Reich r 7 r gar a)z ne 09 Ruſſ. Vigeced iü, ar gar. 9 a „v0 bz. 6 n r r gar 3 vy

r Wagenba Sudd gar. 6 2 4 68,50etw. b rkow ga „40 bHannov. Maſch.2 214 4 12,00G Sudöſt. (Lomb.) G6ö, s 5 106 z. B KurskKi r. 100 e4 bz. ew gar. /40 b dHarkort Bruck Anſtalt. 3 4 40 10 TurnauPrager 2 4 WMoskoRiaſ 100556 6 a9Heinrichshall enbau I 6 2 v G WarſchauV gi 4 Mosko- an gar.. /59 Gem. F 4 7,00 G en n 4 S oSmolen 101,5das m d erſ erir 4 do o e nerte Actien n 265,10 bz. G n Solegen z G 5
do. 4 82,50etw. v ar a Rjäſan. Koslow r Em. e

t 51
J Lord Lſcteufabrik 8 32 AachenMaſtrichter eſe r ar. 5 106,70t

erſchleſ. EifB. rik 4 64,75 b. II. Em. en 92,00B W wz. Centr. u. Norde 100/10h iſche Elſenhütte e 53,106G Berg III. Em. 99, 50etw. p wer auTerespol oſt. 4/, 94,756G und
4 110,50 bz. G do. re ireee J. Se 32/ 00 bz. s arſchauWiener c

Aachen e d d e nWende Bergbau 20 4 111,50 bz. G do. V. Ser 20 W AuſſigTeplitzer v5 rgiſch-Maärk. Bergw 40 4 255,006G do. A VII. Ser. 4 98,20 b do. on 1872 5 (96,25Gghum vergw r n n. en. rot Zinn Reſeer ben 1873 65 4 i9i,75 bz. do: III. Ser. 4 tiehrader 5 91,6e Sußfahlfabrir r do. DortmSoeſt. J 97,006 3 alte es 4 82,00etw. bz. B do. 9 do. II. e 4 91/006 55 i871 86 JJ t dordbahn (Fror.-W.) a 98,00B nie Mord 5z 102,701 GrazKofl ordbahn 5 /50G102,70 b. 83,506h -Joſephsbahn 5 83,50 bz. ſonauer von 1872 5 831,75 im
/75 bz. G



Halle, Sonntag

Berlin, den 2. April.
Verſchiedenen ungenauen Kundgebungen über die Thätigkeit des

am Montag wieder zuſammentretenden Landtags gegenüber wird der
Ztg.“ telegraphirt, daß bezüglich des dem Abgeordnetenhauſe vor-

gelegten Geſetzes über den Waldſchutz und die Bildung von Waldge-
noſſenſchaften, welches ſchon bei der erſten Leſung, mehr aber noch bei
den Commiſſionsberathungen vielfachen Widerſpruch gefunden hat,
gegenwärtig Berathungen ſchweben, um die Einbringung des Entwurfes
und die daran geknüpften Arbeiten nicht ganz nutzlos bleiben zu laſſen.
Eine Zurückziehung dieſer Vorlage wird eben ſo wenig erfolgen, wie
eine Verzichtleiſtung der Regierung auf eines der Verwaltungsgeſetzeoder auf die Wegeordnung, doch wird regierungsſeitig beſonders Werth

darauf gelegt, unter allen Umſtänden den erſten Theil des Geſetzes
durchberathen zu ſehen, welcher die Schutzwaldungen betrifft, während
man die Beſtimmungen über Bildung von Waldgenoſſenſchaften einer
anderweiten Regelung vorbehalten will. Jn Abgeordnetenkreiſen legt
man großes Gewicht darauf, das Geſetz über die Vormundſchaftsordnung
unter allen Umſtänden in dieſer Seſſion durch alle legislatoriſchen Jn
ſtanzen zu greifbaren Ergebniſſen zu führen. Jm Abgeordnetenhauſe
ſoll das Geſetz in allen drei Leſungen im Plenum berathen werden.
Jnzwiſchen iſt dem Abgeordnetenhauſe ſo eben ein Entwurf zugegangen
betreffend die Koſtenſtempel und Gebühren in Vormundſchaftsſachen.

Eine unterrichtete römiſche Correſpondenz meldet, daß in dortigen
diplomatiſchen Kreiſen angenommen wird, das Berliner Cabinet be-
ſchäftige ſich eifriger denn je mit der Eventualität des Conclave und
verlange für den Kaiſer Wilhelm als den Erben der Rechte des heiligen
römiſchen Reichs das Recht des Veto, wie es Oeſterreich Frankreich,
Spanien und Portugal beſitzt. Theilweiſe übereinſtimmend mit dieſer
Mittheilung wird auch hier von Perſonen, welche der Regierung nahe
ſtehen, betont, daß unter den mannigfachen, die Souveränetät des Papſtes
betreffenden Fragen auch jene einer Löſung nahe gerückt werden muß,
welche das Veto des Kaiſers bei der Wahl eines neuen Papſtes betrifft.
Indeſſen verlangt man hier nicht, wie in der obigen Correſpondenz be
richtet wird, für den Kaiſer Wilhelm das Vetorecht als Erben der
Rechte des heiligen römiſchen Reichs. Die Forderungen, welche die
deutſche Regierung aufſtellt, dürften ſich den Auffaſſungen der übrigen
katholiſchen Mächte nähern.

Siebenzehnter Jahresbericht
des Curatoriums der ſtädtiſchen Gasanſtalt zu Halle,

über die Verwaltung dieſer Anſtalt in dem Rechnungsjahre
vom 1. Juli 1873 bis dahin 1874.

(Fortſetzung und Schluß.
III. Fabrikations-Ergebniſſe.

Die Fabrikations- Ergebniſſe betreffend, ſo wurden
1. an Gas producirt im Verwaltungs jahre 1873/74

1,919,490 C. M.
1/758,860

160,630 C. -M.
gegen

im Jahre 1872/73, mithin pro 1873/74 mehr
oder 9,13

1,919,490 C. -M.
1,790,583,,

Von den oben angegebenen
ſind verkauft reſp. verwerthet
und es ergiebt ſich mithin ein

Verluſt von 218,906,9 C. -M.
oder 11,, gegen 12,9 o im Vorjahre.

2. Zu den producirten 1,919,490 CubikMeter Leuchtgas ſind
verwendet:

a) an Gaskohlen für 67,601 25 m. 3
b) Feuerungsmaterialien (Eoaks) 13,653 5 9
c) Betriebsarbeiterlohn 5,963 27 6d) Betriebsunkoſten 2 3,662 18 109
e) Reinigungsmaterial 249 19

Summa 6Gewonnen wurden

a) Coaks 37,730 25 6b) Breeze 744 20e) Aſche 429 21 64) Theer 5„225 8e) Ammoniakwaſſer 308 28 211
Graphit 31 21 44,471 4 1 4.Es Kleiben Koſten 45,760 1 9 F.

und hiernach koſten 100 CubikMeter Gas 2 11 6 gegen
2 13 im Vorjahre,

werden folgende Koſten zugeſetzt:
a) Jntereſſen für Betriebs-Kapital 5,051 7 n 6 4.
b) Betriebsutenſilien- Unterhaltung 454 2
c) Gebäude Unterhaltung 6d) General-Unkoſten 5,889 16 4
e) Ofenreparatur 801 7 e 83092 19 4Apparate Unterhaltung

Rohrnetzreparatur
De325 2

Summa 12,935 12 7 T
ſo koſten 100 Cubik-Meter 3 1 n. 9 gegen 3 10
im Vorjahre.

Zweite Beilage zu 78 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
den 4. April 1875.

Rechnet man endlich für Abſchreibung als muthmaßliche Entwerthung

a) Apparate für Abſchreibung 3,652 3 n. 3
b) Hochbauten 731c) Wirthſchaftsutenſilien 16 234) Betriebsutenſilien 133 g 3Summa T 535 9 J

alſo überhaupt an Abzügen 63,228 24 r. 2
ſo koſten 100 Cubik. Meter Gas 3 8 H. 10 gegen 3 17
11 im Vorjahre.

Werden auf die wirklich verwertheten 1,700,583,, Cubik- Meter Gas
obige Koſten verrechnet, ſo koſten 100 C. M. 3 21 m. 6 gegen
4 3 H. 11 im Vorjahre.
Z3. Neue Privatgasleitungen ſind in dieſem Betriebsjahre 64 ange

legt worden, gegen 40 im Vorjahre.
4. Die Zahl der Gasmeſſer in Privatleitungen ſteigerte ſich auf

1280 Stück gegen 1206 im Vorjahre, alſo um 74 Stück.
5. An Rabatt iſt in dieſem Betriebsjahre an

56 Conſumenten 9696 18 1 gegen
51 mit 8827 11 4 im Vorjahre, alſo

um 5 mehr 896 6 J gegeben.
2 Conſumenten mit 258,711,6 C. M. zu 309/ mit 5174 7

3 140,579 21 mit 2014 29138,639 1609/ mit 1478 24 6244 257,148 69/ mit 1028 17 73756 7955,07 C. 9656 75gegen das Jahr 1872/73
2 Conſumenten mit 145,791,5 C. M. zu 30 h mit 4915. 24 n 11

2 93,821 21/20 1334 238 1354,447 16 h 1647 18 139 329,836, 6 929 10 457 775,5965 C. T 1Es ſind an Privaten im Jahre 1873,/74 verkauft:
1,468,876,, C. M. Gas für 97,282 2

Der Rabatt beträgt alſo von der an Privaten verkauften Gasmenge
53,13 o gegen 47 im Vorjahre, und vom Geldbetrage des an Private
verkauften Gaſes 9, e gegen 9 im Vorjahre.
6. An Kohlen wurden zur Gasproduction angeſchafft:

73,056 Hect. ſchleſiſche u. weſtphäliſche Kohlen,
welche koſten excl. Fuhrlohn hier 50,498 22 1
alſo 1 Hect. 20 8, gegen
20 6 im Vorjahre
Zwickauer Kohlen koſten
Fuhrlohn hier
alſo 1 Hect. 18 10 gegen
17 4 im Vorijahre
böhmiſche Kohlen koſten excl.

Fuhrlohn hier
alſo 1 Hect. 20 5,5 gegen
20 .977: 1 im Vorjahre;

8,352 Hect. engl. Kohlen, excl. Ausladen, hier
alſo 1 Hect. 22 Hn S, e

11,739 Hect. excl. 7,365 17.

5,526 Hect.

3,765 21 1

6,324 3 4
98,673 Hect. Summa 67,951. r 6

gegen

87,416 Hect. zu 60,891 27.11,256 Hect. 16, mehr als im Vorjahre 7,073
c 15,3

Von den verbrauchten 94,595 Hect. Kohlen ſind 1,919,490 C. M
Gas gewonnen, mithin iſt eine Ausbeute pro 1 Hect. von 20, C. M.
erreicht gegen 20 C. M. von 1 Hect. im Vorjahre.

7. An Koaks wurden gewonnen:
108,561,, Hect. im Geldbetrage von

wovon am 30. Juni 1874
in Beſtand blieben:

38,880 26.

alſo in dieſem Jahre mehr
17,200,, Hect. zum Werthe von

a) 595 Hect. zum Werthe von 198 10
40,239 Hect. 13,413zur y n670 Hect. zum Werthe von 223 .72. 10im Wohnhauſe der Anſtalt 4

d) 10 Hect. zum Werthe von 13 10.zur Laternenwärterſtube,

e) 10 Hect. zum Werthe von 3 10b. Röhrenlegen verbraucht ſind

CT,557 Hect. Summa der Abzüge 13,851. 10
ſo daß noch

6G1,907,, Hect. verkauft ſind für 25,029 16.
und zwar der Hect. zu dem
Preiſe von reſp. 9, 10, 10!/
11, 11 und 12 n

Jm Vorjahre wurden gewonnen
91,361 Hect. im Geldbetrage von 31,990 .72. 18.

i 6,890 8. n



S8. An Breeze wurden von der vergaſten Kohle gewonnen: IV. Vergleichende Ueberſicht des Eigenthums der Gasanſtalt
2,506,, Hect. zum r à 9 von 780 2 6 in den Jahren 1872/73 und 1873/74.

gegen das Vorjahr

3,355 Hect. zum Werthe von 1,013. 2 6 Jm Jahre Mithin am 30. Juni
848, Hect. alſo weniger in dieſem Jahre 233 I. Activa.9. Der Gewinn an Aſche beträgt: 1872/73. 1873/74. mehr weniger70,768 Hect., welche zu 9, 8 u. S6 pro Hect. berechnet reſp.

verkauft iſt 507 77 2 3 1 Beſtandtheil nach dem IDen dar Vorjah Apparat-Conto 1742 2 4 21178953 10 71 47256r ar r 2 BeleuchtungsUtenſilien s51 1 31 65 2210 14 u er12560 Hect. zum Werthe von 454 16. t teriag r 10 72392 83101 731 757 T nigungs Materialien 20 41 10 10wo r u r rn mehr 52 16 3 Wertſarcansrt äſtung 316 307 231 T 813 1
g er Loen g nen a ütenſtlien Iör so 29 10 621,003 Pfund zum Werthe von 7,007 20 r unſer Bnt.9 gegen haben 6403 15 s529 125 20644,357 Pfund im Vorjahre zum Werthe von 4,615 26 diverſe Erebitören 1563 13 2727

4 176,646 Pfund mehr 2,391.7. 29. unſer Guthaben 1980 1911 170 9 1830 1921. Der Ammoniagkwaſſer- Verkauf hat ein Erträgniß v. 308 28 1145. e e 57 ig 90 S 8 33 8 r.
r rialien d 13 18- 4mithin gegen das Vorjahr n etriebsutenſilien 120 6 1350 138von 1177. 21. 1 en ren S e 5weniger i rt. unſer uthaben 4763 22 8 4578 23 184 2912. Der evenn e Seente hat 31 27. en e r 23 6 e 113 47 12 8

156 2 wen c 12gegen das Vorjahr W 7 r e e et s 7231 2 6 i 8 3420 16 6 57mehr eingetragen Ofenreparatur, Beſtande 355 21 1 95 5 260 19Von den übrigen Conten, weche u denen der Sbeikecenepes- 3x7 n a J n 9
ducte einen Reinertrag zu bringen pflegen, brachte nur das Gasmeſſer 1 e ln 72 a h z 4
miethe -Conto einen Gewinn von 34 23 4 nämlich 1324 1 9 Debitoren von Privat
3 gegen 1298 9 9 im Vorjahre. Einrichtung 146 15 51 185 13 6 38 28Das Intereſſen -Conto weiſt gegen das Vorjahr ein minus von 1830 d Veſtände 1 270 3 wä g 2 S

14 9 auf, welches hauptſächlich ſeinen Grund darin hat, daß 22 bare ikrichtung 6809 1402 2428 11 9 e e
der Kämmerei- Kaſſe für das Vierteljahr vom 1. April bis 30. Juni die 23 aſſa 6562 16 101 8194 28 41 1631 11 6
Zinſen von der Anleihe der 100,000 mit 1250 haben gezahlt wer- 73 See 21 10 7 d 14 8 6den müſſen. asmeſſer 1514 6 6 1226 20 287 16Das Privateinrichtungsconto hat gegen das Vorjahr einen geringeren „Unterhaltün n a u
Gewinn von 276 16 2 aufzuweiſen. 2sſLaternenreparatur e 82 S d 1262 volle o

Von den auf Gewinn Verluſtconto ſtehenden Branchen weiſen in 29Baumateriglien 5221 3 4586 635 1
dieſem Betriebsjahre gegen das Vorjahr nach: 30 Betriebsunkoſten J e i e e1. eine Mehrausgabe r teurer elß 32 Vehrnenderidngernng 8802 26 71 8802 261 1a) für Beleuchtungsutenſilien von 6. 14.977: 33 Debitoren v. Theer F r es 24 91 561 24 ob) Rohrnetzreparaturen 24 21 34 Erweiterungs Bau es c
c) Reinigungsmaterialien .20 7 Retortenhauſes 11523 22 5 11523 224) Werkſtattausrüſtung 8. 19 7 35 Kingle Gas-Anſtalts- C 26236 2 81 26230 2 s J
e) Werkfſtattutenſilien 5 16. 6 36 Städtiſche Sparkaſſe fur n uFeuerungsmaterialien „1045.2. 21 den Arbeiter Unter- DApparatunterhaltung 48. 25 9 ſtützungs- Fonds 250 250 depGaskoſten u h l war el a. fürBetriebskoſten 320 10. Summa 346341 21 7]375557 28 9) 65690 26 7] 36474 19) 5 S

Betriebsarbeitslohn 885 5 II. Passiva. tXReſervefond 3388. 241 Dem) Apyparate 96.22. n 103702 15 99002 15 J76 r r9 r Je 77 73 Guthaben 45063 0 799 18 I 3488 15 fürp) Diverſe Debitoren 7 2 22 74. Zinſen ar er r e gen v a 7Laternenreparaturen w 33.27. s 3 „tal, Schuld 2101 7) 61 2232 15 131 7) u elie
r) Gasmeſſer Reparaturen 21.7. g. 5 Gebr. Sauber in tern8 17,72 Hamburg Schuld 3213 7 6 4840 22) 6 1627 15 interumma 724.7 6 Jul. Jintzſch in Ber Zahl2. eine Minderausgabe: Verl Schuld 301 20 rfür Rabatt-Conto von 11 n. 11 u Acten Geſei 4., Ob) Zinſen vom Actien wen h ſeasieterg s997 v 36 WeitCapital von 296. 7 8 Arbeiter Unterſtützungs- beitetc) Gebäudeunterhaltung 202 20 Capital 440 28 ſchenh 107. 1 9 5 o Actiengeſellſchaft Lauchd4) Betriebsutenſilien v. 7 hammer 3277 l 32776761 Caſſee) Oefenreparaturen v. n 7 10 Stadt Halle, änleipeGeneralunkoſten v. 146. 13 9 Conto 10000 10000 23 e derHochbauten von 7 11. 7 en5 Se t von n Summa 128989 s 41146429 16 u za 10953 23 6 7
1 a Vx) Barnitſon u. Sohn 94. 297 6 Wie sub l. nachgewieſen, denogen die Activa der Gas Jahr

Arbeiter Unter anſtalt am 30. Juni 1874 375557 28. 9 völkeſtüzungsFonds von 200 und am 30. Juni 1873 346341 21 7 auchSumma 4357. 15 mithin mehr 29216. 7. 2 Baumithin eine Mehrausgabe von 13366. 17.97. 3 Dagegen wie sub II. gedacht derſelDas Gewinn und Verluſt-Conto ergiebt folgendes Reſultat: die Paſſiva 30. Juni 1874 146429 16 t J bei d
Nach dem Gewinn und Verluſt Conto im vor am 30. Juni 1873 128989. 87 üblicliegenden Betriebsjahre beträgt der Gewinn excl. mithin z 17440. 8. 7 ſchaf
Abſchreibung 37606. 25.97. 2 Verbleibt Et e GeneDer Gewinn pro 1872,3 beträgt 34681 15. 9 r Winter r rer ſind bezahlt an n Jahr
Mithin Mehrgewinn im Jahre 1873/4 2925. 9.97. 5 die Cämmerei, Beitrag zu ſolcher 26674 25.597 6 äſthet
Die Einnahmen betrugen Summa 757750 77 7 Thrä7237 a 9 CDi Eme t 146485. 25 Hiervon ab die im vorigen Jahre vom Reſerve
ie Einnahmen betrugen fond überhobenen 5530 41872/3 133119 1 i i Jwithin mehr r a z ſo n ein n r Rederfhnß von c z Ehe

r avon werden verwendet:n n im 1. zur Amortiſirung der108879 .92 Actienſchuld 11000 Gebtim Jahre 187273 2. Beitrag zur Cämmerei-K 379698437. 22. 4 an e 29796. 12 5 esmithin mehr 10441 7. 10 und der Beſtand von 3123. 14 4und es ergiebt ſich hierdurch der ob. Gewinn von 20925 9, 5 wird der Rechnung pro 1874/5 vorgeſchrieben.
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V. Jm Allgemeinen.
Die nach erfolgtem Jahresſchluſſe bewirkte Reviſion der Beſtand-

aufnahmen haben zu Erinnerungen keine Veranlaſſung gegeben.
Die vorgeſchriebenen Kaſſenreviſionen und die fortgeſetzten Unterſu-

chungen des Gaſes rückſichtlich ſeiner Lichtſtärke, Reinheit und Druckver-
hältniſſe, wie ſolche auf der unter dem Herrn Director Dr. Kohlmann
ſtehenden Kontrole Station im ſtädtiſchen Gymnaſialgebäude regelmäßig
ſtattfinden, haben vorſchriftsmäßige Reſultate geliefert.

Das Beamten-Perſonal iſt um den bisherigen Aufſeher Ramann
vermehrt, der mit dem 1. März er. mit einem jährlichen Gehalte von
400 Thalern zum Aufſeher des ſtädtiſchen Beleuchtungs Weſens ange

ſtellt iſt.
Halle, den 5. Januar 1875.

Das Curatorium der Gasanstalt.
gez. Lamprecht. Helm. Pfaffe. Walter. Steinhauf'.

Drieſemann.

Das Mauſergewehr.
Jn mehreren auswärtigen Zeitungen war neuerdings das neue Mauſer-

gewehr als eine Kombingtion des Chaſſepot- und Beaumontgewehrs bezeichnet
worden. Zur dieſer Beſchuldigung werden von der „AllgemeinenMilitarzeitung“ uüber die niwicklungsgeſchichte des S h Gewehrs fol
ende intereſſante und wenig bekannte Einzelheiten veröffentlicht. Die Erfinder
eſſelben ſind die Bruder Wilhelm und Paul Mauſer, die 1863, mit welchemJahre ſie die Konſtruktion ihres Gewehrs antraten, als einfache Arbeiter in der

er Gewehrfabrik zu Oberndorf beſchaftigt waren. Unter den
durftigſten Verhältniſſen konſtruirten dieſelben bis un Fruühjahr 1866 drei Ge
wehre, wobei dem Anſchein nach ihre Abſicht darauf abzielte, die Annahme des
uletzt fertiggeſtellten dritten Gewehrs, das in allen Hauptpunkten das jetzt inDeutſchland angenommene Gewehr iſt, in Oeſterreich und Suddeutſchland zu er-

wirken. Auch wurde dies Gewehr in der zweiten Hälfte des Jahres 1866 in der
That in Wien einer Begutachtung unterzogen, jedoch um deswillen zurückgewieſenweil dort mittlerweile bereits die Entſcheidung fur das Wöndel- und dem ſich

anſchließend fur das Werndlgewehr erfolgt war. Da das r t erſt
1867 und das Beaumontgewehr ſogar erſt 1869 in die Oeffentlichkeit getreten
find, widerlegt ſich demnach die Verdächtigung, daß Theile dieſer beiden Gewehre
fur das Mauſergewehr zum Vorbilde gedient haben, einfach von ſelbſt. Patentirt
iſt das gegenwartige in der deutſchen Armee als Reichswaffe angenommene Mau-
ergewehr 1867, mit welchem Jahre die Gebrüder Mauſer nach Luttich uberge-Kahir waren. Von dort aus traten dieſelben durch Umanderung eines Zund-

nadelgewehrs mit Metallpatronen zu der Schießſchule in Spandau in nähere Be-
iehung, mit welcher im November 1871 unter Zuziehnng von Wilhelm Mauſer
je Enbverſuche mit ihrem neuen Gewehr ſtgtthatten, wonach noch in demſelben

Jahre deſſen Annahme erfolgte. Gegenwartig ſind die Gebruder Mauſer Beſitzer
derſelben Fabrik zu Oberndorf, an welcher ſie fruüher als Arbeiter beſchaftigt
waren.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

Jm Jahre 1874 wurden in Laucha 866 Stück interne
Depeſchen für 512 M. Gebühren, 6 nicht interne (12 weniger als 1873)
für 5 M. aufgegeben. Die Zahl der angekommenen Depeſchen belief
ſich auf 872 (50 weniger). Jn Mücheln wurden 1057 Stück interne
Depeſchen (247 weniger als 1873) für 589,25 M. Gebühren, 13 nicht
interne Depeſchen (6 weniger als 1873) für 18,10 M. aufgegeben.
Die Zahl der angekommenen Depeſchen belief ſich auf 1030 (50 weniger).
Jn Querfurt wurden 2476 interne Depeſchen (28 weniger als 1873)
für 1413,25 M. Gebühren, 19 nichtinterne Depeſchen (9 weniger als
1873) für 25,50 M. aufgegeben. Die Zahl der angekommenen Depeſchen
belief ſich auf 2495 (467 weniger). Jn Roßleben wurden 1479 in-
terne Depeſchen (2 mehr als 1873) für 893,75 M. Gebühren, 26 nicht
interne Depeſchen (23 mehr als 1873) für 33 M. aufgegeben. Die
Zahl der angekommenen Depeſchen belief ſich auf 1505 (167 mehr).

Auf Veranlaſſung des Fabrikanten Pöppig in Neuſt adt
a. O. iſt das Project einer Eiſenbahn von Jena (Saal- und Jena
Weimar-Bahn) über Neuſtadt, Schleiz, Tanna, Gefell und Hof bear
beitet worden die Linie iſt 93 Kilometer lang. Die Entfernung zwi
ſchen Nordhauſen und Hof würde durch dieſe Linie um 6, die zwiſchen
Caſſel und Hof um 3 Meilen abgekürzt.

Dem Vernehmen nach dürfte das Dividenden-Erträgniß
der Thüringiſchen Eiſenbahn für das Jahr 1874 dem vorjähri-
gen gleichkommen und demnach die Vertheilung einer Dividende von
7 Procent zu erwarten ſein.

Die altenburgiſche Nationaltracht verſchwindet mit jedem
Jahre mehr, ſowohl bei der männlichen als auch bei der weiblichen Be
völkerung. Am deutlichſten iſt dies an Feſttagen zu beobachten wo
auch die Dienſtboten e. die bürgerliche Kleidung tragen, denn der ſog.
Bauernanzug wird gewöhnlich nur noch bei der Arbeit getragen, da
derſelbe beſonders bei dem weiblichen Geſchlecht wegen des kurzen Rockes
bei der Feld und Stallarbeit ganz praktiſch iſt. Junge Leute in landes-
üblicher Tracht iſt eine Seltenheit geworden und namentlich in Ort-
ſchaften, die einer Stadt ſehr nahe liegen. Es wird kaum noch einer
Generation bedürfen, um dieſe alterthümliche Tracht, welche ſich viele
Jahrhunderte hindurch erhalten hat, ganz verſchwunden zu ſehen. Vom
äſthetiſchen Geſichtspunkte aus dürfte derſelben übrigens kaum eine
Thräne nachzuweinen ſein.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen vom 2. April.

Eheſchließungen: Der Schloſſer J. H. Reuſtlen, Luckengaſſe 12, und F.8 B. Dirſche Zörbig. Der Waächter C. W. Runzler, Taubenga e
R 14, und M. D. geſchiedene Rechenberg, geborene Adendroth, hoher

raäm 1.
Geboren: Ein unehelicher Sohn, Entbindungs-Jnſtitut. Dem Diaätar F.

Ch. D. Hartmann eine Tochter, Leipzigerſtr. 34. Ein unehelicher Sohn,
zadeburgerter. 30.

Geſtorben: Der Handarbeiter Karl Hopfeld, 30 Jahr 10 Monat 5 Tage,
Karl Wilhelm Max, 1 J. 2en r x, 1 J

Bauernverein des Saalkreiſes.
Leinkuchen im Kontrollager.

Die Landwirthe benachrichtigen wir, daß das Kontrollager von
Schaeper, Dankworth u. Richter unter die Vorräthe von Futter
mitteln auch Leinkuchen aufgenommen, welche zufolge der uns von der
hieſigen agriculturchemiſchen Verſuchsſtation mitgetheilten Analyſe 28,22
Proz. Eiweißſtoffe und 15,34 Proz. Fett enthalten. Die Käufer empfan-
gen nach dieſer Unterſuchung in 100 W Leinkuchen nicht weniger als
28 W Proteinſtoffe und 15 W Fett, zuſammen ca. 43 t inten-
ſivſtes Futter. Vergleichen wir dieſe Ergebniſſe der Unterſuchung mit
dem von dem Herrn Prof. Kühn „Die zweckmäßigſte Ernährung des
Rindviehes“ aufgeſtellten Durchſchnitte von 28,3 Proteinſtoffe und
10 Fett, ſo gehören die im Kontrollager vorräthigen Leinkuchen zu
den beſten ihrer Art.

Halle, den 1. April 1875.
Die Direction

W. Reinecke. A. Gneiſt. Fr. Nietzſchmann.
Dr. Schadeberg.

Börſen- Verſammlung in Halle.
Halle, den 3. April 1875.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Das Geſchäft, namentlich in Getreide, war nicht belebt; das Angebot
war kein dringliches, die Nachfrage war aber noch weniger preſſant; es
wird faſt nur für laufenden Platzkonſum gehandelt, da die hieſigen

Preiſe nach auswärts nicht rentiren.
Weizen 1000 Kilo das ſchwache Angebot entſprach der noch ſchwäche

ren Nachfrage, Preiſe blieben ziemlich ohne Aenderung, feinſte
Qualitäten ſind knapp und gut preishaltend, ordinäre Sorten ſind
unter 180 Mk. nicht zu erhalten, feinſte bis 195 Mk. bez., ge
wöhnliche 180--183 Mk. bez.

Roggen 1000 Kilo eine Aenderung iſt in den Preiſen nicht eingetre
ten, die Haltung aber ermattet, 171——174 Mk. bez.

Gerſte 1000 Kilo flau bei nominell unveränderten Werthen, 171
177 Mk. bez., feine Land und Chevaliergerſte 180—183 Mk. zu
notiren.

Gerſtenmalz 50 Kilo hatte leidlichen Abzug, hieſiges 14 Mk. bez.
Hafer 1000 Kilo feſt, fein 195—-207 Mk. bez.
Hülſenfrüchte 1000 Kilo in allen Gattungen wird ordinäre Waare

angeboten feine iſt geſucht und hoch gehalten.
Kümmel 50 Kilo iſt mehr ermattet, feinſter zu 42 Mk. zu haben

und zu laſſen.
Wicken 1000 Kilo feſt, feinſte ſchwarze bis 234 Mk. bez.
Mais 1000 Kilo unverändert 156 159 Mk. bez.
Lupinen 1000 Kilo bei guter Nachfrage feſt und höher, gelbe 183

Mk. bez., blaue 165 Mk. bez.
Kleeſaaten 50 Kilo die Saiſon iſt als beendet zu betrachten.
Oelſaaten 1000 Kilo ohne Handel.
Stärke 50 Kilo in Folge ungünſtiger Witterung bei reger Nachfrage

ohne nennenswerthe Vorräthe, 24 Mk. incl. bez., feinſte trockne
Qualität höher.

Spiritus 10,000 Liter-pEt. loco Kartoffel- 57 Mk. bez., Rüben-
ohne Offerten.

Rüböl 50 Kilo 27 Mk. zu notiren.
Prima Solaröl 50 Kilo Abgeber halten bei aushaltendem Be
Petroleum, deutſches 50 Kilo darfsabzug auf 8 Mk. incl.
Pflaumen 50 gieKirſchen 50 Kilo nichts offerirt.
ar r 1000 Kilo Speiſe- 63--66 Mk. bez., Brenn 53,25

bez.

Oelkuchen 50 Kilo hieſige 9 Mk. bez., fremde ca. Mk. billiger.
Futtermehl 50 Kilo 8 Mk. bez.
Kleie 50 Kilo Roggen- 7 Mk. bez., Weizen G Mk. bez.,

Schaal 5 5 Mk. bez.
Heu 50 Kilo 6 Mk. bez.
Stroh 50 Kilo 2—-2 Mk. bez.
Malzkeime 50 Kilo 6 Mk. bez.
Rohzucker. (Vereinsbericht der Halle'ſchen Zucker Agenten.) Bei

ſtillem Geſchäft kamen 380,000 Kilo, zum Theil auf ſpätere Lie
ferung, im bisherigen Preisverhältniſſe zum Verkauf.

Raffinirter Zucker. Für Brode beſtand gute Bedarfsfrage und
mußten Käufer die bis zu Mark 0,50 erhöhten Forderungen der
Jnhaber bewilligen. Gemahlene Zucker unverändert. Umſatz
18,000 Brode und 80,000 Kilo gemahlene.

Geſtrige Notirungen:
Rohzucker. Raffinirter Zucker.Polariſation nach Dr. Teuchert oder Bei Poſten aus erſter Hand

Dr. Drenckmann hier, per 100 Ko.per 100 Ko. inel. Faß, je nach Farbe Raffinade J. exel. Faß Rmk. 91,00

und Korn. II. 88,50 89,00Melis J. 87,50—88,00bei über 98 Polar. Rmk. 81,00--78,00 z 86,00Geſchleud. i. Prod. Gem. Raff. inel. Faß 86,00—85,00
bei 98 Polar. 74,00 Gem. Melis J. 83,00-81,60
bei 97 Polar 72,50 72,00 z n. 738,00—-76,00bei 96 Polar. 70,50--70,00 Farin wei
bei 95 Polar. 68,00 blon 74,00-66,00Arf I. Probei 95 Polar Raff. Syruv incl. To.bei 94 olar. 66,50 66,00
bei 93 Polar. 64,50bei 92 Polar.
bei 91 Polar.

Nachproduete
bei 94——88 Polar. Rmk. 61,00—52,00

Melaſſe exel. Tonne Rmk. 8,80
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Streng reelle Pedienung
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Uur gediegenes Fabrikat.

geblele NMöbel-, Stubl-
c

Gr R3. Alter Markt 3.

Bekanntmachungen.

Billigſte Preiſe.

und H,
0

V O

dw

ad Joh.

Großes Fager.

Schulnachricht.
Die Prüfung der bei dem hieſigen

Gymnaſium angemeldeten Schüler
wird am 8. d. M. von Morgens 8
Uhr ab ſtattfinden. Fernere Anmel-
dungen, bei denen Tauf-, Jmpf- u.
Schulzeugniß vorzulegen ſind, anzu
nehmen, bin ich Vormittags in
meiner Wohnung bereit.

Eisleben, d. 2. April 1875.
Director Prof. Schwalbe.

Ein junger Mann, welcher ſeine
Lehrzeit in einem Materialwaa-
rengeſchäft en detail be-
endet, ſucht zum 1.Mai in einem Geſchäft gleicher
Branche Engagement. Gefäl-
lige a bittet man an Herrn
Gottlob Jander, Erfurt, zu

Auction. Mittwoch den 7. d.
M. Nachm. 3 Uhr ſollen auf der
Ziegelei Reideburg einige 20
Schock Latten in verſchiedenen Län

en ſchockweiſe gegen gleich baareZ. hlung verkauft werden.

E. Böttcher.
L

geſunde, beſte Qualität, in
gepreßten Ballen, habe ich
noch bedeutende Quantitäten
abzugeben und offerire ſolches
bei Wagenladungen mit eirca
6 Mark per Centner franco
Bahnhof hier, bei Poſten von
500-1000 Centnern billiger.

Adolf Loeber,
Alter Markt Nr. 10, 1 Tr.
Stettiner Portland-Ce-ment in friſcher Qualite empfing

und empfiehlt Ferd. MiälIlIe.
Chäli Salpeterofferirt billigſt Ferd. Mille.

Tüchtige Keſſelſchmiede
finden bei Accordarbeit lohnende
Beſchäftigung in der Keſſelſchmie-
derei v. Franz Kurth, Cöthen.

30-—-100 Ctr.
alte wollene [H. 51259.

Presstücher
hat abzugeben F. Rob. Koch in
Foerderſtedt bei Magdeburg.

Ein junger Mann kann ſoſort
oder auch ſpäter in mein Material-
waaren-, Wein- u. Eiſen-Geſchäft
als Lehrling eintreten.

Bitterfeld, d. 1. April 1875.
Cornelius MIoyer.

Ein junger Kaufwann wünscht
sich mit einem Capital von 5 bis
6000 an einem Kleineren Fa-
brik- oder Engros-Geschäft zu be-
theiligen. Adressen sind unter
F. S. 4 52. bei Ed. Stück-
rath in d. Exp. d. Zig. nieder-
zulegen.

Hotel Münch.
Sondershauſen.

Die bisher in dieſem Hötel ſchwung-
haft betriebene Reſtauration
(mit Ballſaal, Kegelbahn c.) und
Weinhandlung wird am 1.
Juli d. J. pachtlos. Jntelligente,
thätige Leute, die über ca. 1000.
zu verfügen haben, finden durch
Uebernahme nachweisbar reichliche
Exiſtenz. Näheres durch Herrn
Henry Münch, Sonders-
hauſen.

e

Vier holländer Zuchtbullen,
1* resp. 2jährig, ſtehen zum Ver-
kauf auf dem Amte Polleben,

h

Die Einrichtung
derfrüher Zncksehwerdtſchen Rienburger

Zuckerfabrik in Rienburg a Saale
habe ich käuflich erworben und offerire daraus

1 ſiebenfüßiges Vacuum, 1 liegenden Verdampfapparat von 1800
Fuß Heizfläche, 1 Luftpumpen-Dampfmaſchine diverſe andere
Dampfmaſchinen, Dampfkeſſel, Scheidepfannen, Reſervoirs, Filter,
Montejus, Zuckerformen, Centrifugen, 8 Preſſen mit 13zölligem
Stempel und Pumpwerken, Kuhler, kupferne und eiſerne Röhre,
Hähne, Ventile c.

Mit näherer Auskunft ſtehe ſowohl ich wie auch meine Vertretung in
Nienburg gern zu Dienſten.

J. Goldmann,
Berlin O. Alexanderſtraße 28.
Dienstag d. 6. S

April treffe ich mit
einem Transport

2 nieelgiſcher Ge-ſpann- Pferde ein.

FIax Welsoch.
„Grüner Hof“.

Dienstag d. 6. April
treffen wir mit einem

a Fgroßen Transport 4
M. u. 5 jähriger Geſpann-
e Pferde in leichtem und

ſchweren Schlage hier ein.

Scafomon r nTöpferplan Nr. 4.

P. F.
Mit Heutigem die ergebene Anzeige, daß ich am 1. April a. e. den

Rathskeller zu Gerbstädt
übernommen habe. Jndem ich ſämmtliche Räume auf's Comfortabelſte
ff. eingerichtet habe, verſpreche ich meinen werthen Gäſten, ſowie dem
geehrten reiſenden Publikum gute, ſolide und prompte Bedienung, und
ſoll es mein eifrigſtes Beſtreben ſein, allen an mich geſtellten Anfor-
derungen Genüge zu leiſten. Mit Achtung

per
Dampfkerverbindungen

zwisehen Stettin und Stolp-

Mit heutigem Tage iſt
in der Steinmühle zu Gie-
bichenſtein ein Mehlhan-
del en gros und en detaäl münde, Davzig, Elbing, Königs-
eröffnet worden; den ge berg in Pr., Tilsit, Riga, Reval,

St. Petersburg (Stadt), Copenha-
gen, Gothenburg, KkKiel, Hamburg,
Bremen, Antwerpen, Middlesbo-
rough a Tees unterhält regelwässig

Rud. Chräst. Gräbel
in Stettin.

ehrten Conſumenten werden
bei reeller Bedienung bil-
ligſte Preiſe zugeſichert

Ein fehlerfreies Reitpferd,
braune Stute, 6jährig, gut geritten
und lammfromm, praktiſch als Ver-
walterpferd, ſteht für einen leichten
Reiter preiswerth zum Verkauf auf Schulen Da alt m neu
dem Amte Polleben, Bahnſta- billigſt bei

tion Eisleben. Petersen, Schulberg.
2

richten. [H. 5,470 b.
Commis Gesnech.

Ein Materialiſt, von ſeinem
Principal gut empfohlen, findet p.
15. Mai eine Stelle. Adr. posto
rest. A. H. 6 BPisleben.

Blasebaälge
gr. Ausw. bei Gothſch, Klausthor.

n Bart-u. Kopfhaar Erzenu-
gungstinctur!
Dieſelbe erzeugt bei ſelbſt noch

jungen Leuten in kurzer Zeit den
üppigſten Bartwuchs auf Plat
ten, Glatzen das vollſte Haar, ver t
hindert das Ausfallen der Haare
und kräftigt und verſtärkt jeden c
Haarwuchs. Nur allein echt à Fl. e
1 RM. zu beziehen durch r

Albin Hentee, dSchmeerſtr. 36. z
Die zweite Etage Geiſtſtr. 3A,

vier Stuben zwei Kammern nebſt
Zubehör iſt zu vermiethen u. 1. Oc e
tober d. Js. zu beziehen. Näheres l

Parterre. vEin junger Techniker, welcher
gut zeichnen kann, findet in unſerm
techniſchen Bureau Stellung.

Weise Monsküä,Maſſchinen-Fabrik, gHalle, am Bahnhof. d
Markt Nr. 194
ſofort oder ſpäter zu ver- fo
miethen die II. Etage von ar
7 Stuben, A Kammern 2e. di
und die III. Etage von in2 Stuben, 3 Kammern 2e. nd

Die 2. Etage in meinem r
Jan welche bis zum 1.

uli a. c. Herr Haber-
stron inne hat, iſt zu ver- fa

miethen. uF. W. Volck.
Alte Promenade Nr. 28. 2

2 f. herrſchaftliche Wohnungen
ſind in der Karlsſtraße 15 ſofort
zu vermiethen. Näheres große Ul- in
richsſtr. 12, 1. Etage. g.T 2 eWeilntraube.

Sonntag den 4. April anNachmittags rrGrosses Extra- Concert

vom Hall. Stadt-Orcheſter. des
Anfang 3/, Uhr. Entree 30 RPf.

W. Hallie, Stadtmuſikdirector. S
J theGosenschenke ch

in Giebichenstein. lichSonntag den 4. April von früh
an friſchen Speckkuchen. in
Goſe und Bier ff. ber

BRenchlitz. zweiSonntag den 4. April Tanz-
vergnügen, wozu freundlichſt J
einladet Franke.



Verlim den 2. April.
Dem Landtage wird in dieſer Seſſion noch ein Geſetzentwurf

betreffend die Aufhebung der Beſchlagnahme des Vermögens des ver
ſtorbenen Kurfürſten von Heſſen vorgelegt werden.

preußiſchen Staate, ein anderer Theil dem Landgrafen Friedrich zufallen.

4. April 1875.

v

Drilte Beilage zu 78 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den

-—2

Nach Lage für Anhalt resp.

Ankunfts- und Wegzugs-Zeit
der in Halle und Umgegend eimiſchen Vögel.
Nach den von Prof. J. F. Naumann und Dr. E. Baldamus

e. Halle und von Paſtor Rimrod für den Unterharzder Verhältniſſe wird, wie man der Schleſiſchen Zeitung ſchreibt, ein angeſtellten langjährigen und von dem zweitgenannten Ornithologen
Theil des in Sequeſtration befindlichen kurfürſtlichen Vermögens dem früher bereits veröffentlichten Beobachtungen iſt der Durchſchnitts-

Termin für unſere Gegend:
Es darf als feſtſtehend angeſehen werden, daß die Reichsregierung A. Singpvögel e. Ankunft. Wegzug.

mit einer Erweiterung der Juſtizgeſetze in der nächſten Reichstags 1. Gemeiner Staar 11. Februar Mitte October
ſeſſion vorgehen wird. Die Concursordnung iſt bekanntlich im Bundes 2. Feldlerche 25. September
rathe bereits feſtgeſtellt worden, die Motive dazu, welche nach Mitthei 3. Gebirgsbachſtelze Ende October
lung auswärtiger Blätter noch nicht ergangen, ſind bekanntlich bereits 4. Ringeltaube 2. März September
im Reichsjuſtizamte ausgearbeitet worden. Jm Weiteren beabſichtigt 5. Hohltaube 3.
man eine Anwaltsordnung und eine Notariatsordnung an den Reichstag 6. Haidelerche 9.
zu bringen. Die betr. Entwürfe werden im Preußiſchen Juſtizminiſte- 7. Weiße Bachſtelze 9. October
rium bereits aus gearbeitet. Man hält aber daran feſt, daß die beiden 8. Wieſenpieper 16.
letzterwähnten Vorlagen nur im Zuſammenhange mit den übrigen Juſtiz- 9. Hausrothſchwanz 20. Mitte
geſetzen zur Erledigung gebracht werden. 10. Tannenlaubvogel 209.

Sobald die zweite Leſung des Vermögens verwaltungsgeſe tzes 11. Singdroſſel 30 Ende
abgeſchloſſen iſt, d. h. Ende der nächſten Woche, wird die Commiſſion 12. Grauer Steinſchmätzer 30. Mitte September
in die Berathung des Altkatholikeng eſetzes eintreten. Da der 13. Baumpieper 4. April Anfang October
betreffende Entwurf ſehr einfach und im Weſentlichen dem im Baden 14. Blaukehlchen 10. Mitte September
bereits in Wirkſamkeit ſtehenden Geſetze nachgebildet iſt, ſo werden ſich 15. Schwarzkehlchen 12. 7 2
größere Schwierigkeiten in den Verhandlungen ſchwerlich herausſtellen. 16. Weidenlaubvogel 13. October
Doch ſind einige Aenderungen in der Richtung nöthig, daß die in dem 17. Wiedehopf 13. Anfang Septemb.
Petri'ſchen Antrage der Verwaltung beigelegten ſehr weitgehenden Be 18. Rauchſchwalbe 14. Mitte
Ffugniſſe einiger Maßen beſchränkt werden. Bei der erſten Leſung im 19. Gelbe Bachſtelze 18

Plenum hat übrigens der Cultus Miniſter ſelbſt ſich in dieſem Sinne 20. Zaungrasmücke 17.

ausgeſprochen. 21. Gartenrothſchwanz 17. xDie Nachricht, daß das Pferdeausfuhrverbot im Abgeordne- 22 Dorngrasmücke 18.
tenhauſe Gegenſtand der Verhandlung werden möchte, verdient keinen 23 Nachtigal 19. Ende Auguſt
Glauben; die bei dieſer Angelegenheit betheiligten Jntereſſenten haben 24 Braunkehlchen o. Mitte September
allerdings bei verſchiedenen Abgeordneten verſucht, derartiges anzuregen; 25 Trauerfliegenſchnäpper 21. Anfang
es ihnen indeſſen erwidert worden daß dieſe Angelegenheit zur parla 26. Ortolanammer 21.
mentariſchen Erörterung nicht angethan ſei, und die Regierung über 27 Wendehals 22. Mitte
dies iſt nicht in die Lage gebracht werden könnte, über die Beweggründe 28 Plattmönch Ende
zu dieſer Maßregel oder über den Umfang ihrer Zeitdauer ſich auszu 29. Kukkuk 23. Anfang Auguſt

ſprechen. 30. Hausſchwalbe 2 Mitte SeptemberDer Reichskanzler wird vorausſichtlich in den nächſten Tagen 31 üferſchwalbe 25.
einen längeren, etwa bis zur Eröffnung des Reichstags dauernden Ur 32 Turteltaube 28.
laub antreten und ſich zunächſt nach Varzin begeben. 33. Schilfrohrſänger 29 Anfang

Der Geheime Ober-Regierungs-Rath Dr. Engel, Direktor des 34 Teichrohrſänger 30.
Königlichen ſtatiſtiſchen Bureaus, hat am Donnerstag ſein fünfundzwan 35 Heuſchreckenrohrſänger 30. Mitte
zigjähriges Dienſtjubiläum begangen. Zur Feier des Tages überreichten 36. Hroſſelrohrſänger 1. Mai Anfang
die Mitglieder des ſtatiſtiſchen Bureaus einen ſilbernen Pokal mit ent 37 Waldlaubſänger Mitte
ſprechender Jnſchrift, die Beamten eine Vaſe in antiker Form mit 38 Brachpieper Ende t
prächtigen Blumen. Außer anderen werthvollen Geſchenken waren eine 39 Rothkopfwürger Anfang
große Anzahl Briefe und Depeſchen von Freunden und Schülern des 10, Nachtſchwalbe 2. Mitte Auguſt

Jubilars eingetroffen. 41. Blauracke 2. SeptemberR Von vielen Seiten gehen uns Klagen über den Mangel an 42 Mauerſegler 4. Ende Juli
Goldmünzen und kleinerem Papiergeld zu, ſie ſind derartig 43. Kleiner Würger 5. Mitte Auguſt
formulirt, daß wir das Beſtehen einer vollſtändigen Kalamität vor 44 Gartengrasmücke 6. Ende
„ausſetzen müſſen. Eine Abhilfe thut dringend Noth, ſie wird nur da 45 Sperber 7.
durch geboten werden können, daß Goldmünzen und Hundermarknoteu 46. Neuntödter 7. Mitte
in größerem Umfange in Umlauf geſetzt werden. Durch die Einziehung 47 Pfingſtvogel Z.

nd er NotenApoints unter 100 Mark Seitens der Banken werden ſich, 48. Grauer Fliegenſchnepper 8. Ende
m enn nicht Abhilfe gewährt wird, die ſchon beſtehenden Schwierigkeiten 49 Spöttergrasmücke 14.

zegich ſteigern. 50. Sumpfrohrſänger 12.eſi 51. Wachtel 43. Mitte SeptemberDer Halliſche Verein für Volkswohl.
fab IV. Abtheilung. B. Raubvögel.u Täglich werden mir von Mitgliedern des Vereines, welche der 4. 52. Mäuſebuſſard 7. Februar Anfang November

theilung deſſelben (gegen Verarmung und Bettelei) beigetreten ſind, 53. Rother Milan 25. September
ne Menge Leute zugewieſen, welche um Unterſtützung bitten, und ihre 54. Schwarzer Milan 20. März
eſuche damit begründen: ſie wären von ihren bisherigen Wohlthätern, 55. Kornweihe Zt. October

x ihre Beiträge an den Verein zahlten, nun an denſelben gewieſen. /56. Wieſenweihe 24.
Derartige mündliche Anweiſungen, können und dürfen ſelbſt 57. Thurmfalk 24 Mitte SeptemberSedend von mir nicht berückſichtigt werden, und richte ich hierdurch die 58. Rohrweihe 24. Anang Dctoy

dringende und ergebene Bitte z r z awngertne meran alle Mitglieder des mir, Panfe Wespenbuſſar emitgliede (Hr. Teleg. Direktor Ludwig, Kaufm. Mayer, Paſtor Sickel,r Sarobſon Wollwaarenhdl. G. Senff) das genaue Verzeichniß der g T u. Waſſervögel. 6. März Ende Dectober

von ihnen zu Unterſtützenden, enthaltend: Name, Wohnung und Höhe 62. Bekaſſine 13. Anfang
des monatlichen Betrages einzureichen. g 63 Weißer Storch Mitte Auguſt13 Zu erwähnen wäre hierbei noch daß Niemand, über eine größere 64. Blaſſhuhn (Hurbel) 18. Ende October
Summe verfügen kann, als er ſpeciell zu dieſem Zwecke für die Ab aldſchnepfe Mitte October
theilung gezeichnet hat. al d igfalti ierig, 66. Haubentaucher 29. EndeNur auf dieſe Weiſe iſt es möglich, die mannigfaltigen Schwierig- 67. Teichhuhn 6. April Anfang

keiten des J é* J und nach und nach eine mög- 68. Waldw aſſerläufer 12.
lichſt genaue Controle herbeizuführen. b ch S Intereſſe des Vereines und der Almoſenempfänger, als auch J Ende Septemder
in meinem eigenen, erſuche ich die Mitglieder des Vereines, Obiges zu 71 Wachtelkönig 18. 4 5
berückſichtigen, und ſich der kleinen Mühewaltung der ſchriftlichen An 2

weiſung unterziehen zu wollen. Vermiſchtes.anz- G. Keil, Kaſſirer der IV. Abtheilung. Auf dem Magdeburg Leipziger Bahnhofe in Leipzig wurdelichſt J Große Klausſtraße 39. am Sonntag Abend ein ſehr frecher Spitzbubenſtreich verübt. Unter den



welcher hauptſächlich zur Feldaufſicht verwendet wird, ſoll bei 6monat-

n

auf dem Perron liegenden Gepäckſtücken machte ſich ein Menſch zu
ſchaffen und verſuchte ſchließlich, einen großen, Tuch enthaltenden Ballen
auf ſeine Schultern zu laden. Da ihm dieſes ſchwere Stück viel Mühe
machte, rief er einen in der Nähe ſtehenden Schaffner herbei. Dieſer
dere bereitwilligſt die erbetene Hilfe und ächzend zog der Schwer-
eladene von dannen und ward nicht mehr geſehen. Bis jetzt hat

man keinen Anhalt über die Perſon des Spitzbuben.

Halle, den 3. April.
Der Verein für Erdkunde wird am 15. April und der Gartenbau-

verein am nächſten Sonntage das Stiftungsfeſt feiern. Am 11. April
wird, wie im vergangenen Jahre die Friedensfeier auf der Würfelwieſe
ſtattfinden.

Handel Jnduſtrie, Verkehr, Volkswirthſchaftliches c.
Frankfurt a. M., 31. März. Die diesjährige Ledermeſſe nahm

im Ganzen einen flauen Verlauf, der mitunter der unguünſtigen Witterung, die
es dem Gerber erſchwerte, gut Stre Waare an den Markt 43 bringen, zu
zuſchreiben iſt. Prima ſtarke Trierer Luxemburger Salzhaute, 5haäutig, erzielten77 70, 6häutige Kuhleder 77- 80. Malmedyer 75— 76 Thlr. ſo daß für ſchwere
Waare annähernd die früheren Preiſe ſich ergaben. Leichtere Sorten von trockenen

aäuten waren und holten von 70--73 Thlr. per 50 pCt. Jn Deut-
chem Sohlleder war der Vorrath beſchrankt und wurden die wenigen Poſten, die

am Platze waren, mit 66—-70 Thlr. verkauft. Vache notiren wir mit 65--70 Thlr.
S feine Waare 70--76 Thlr. per 50 Kilo. Braun Kalbleder holte je nach

eſchaffenheit 2—2.30 Fl. Rindleder gedruckt, 1.3-—1.12 Fl. und wild Rauben
in leichter Prima-Wagre bis 1.40 Fl., während geringe und ſchwere Sorten von

Anzeigeraum vor den gewöhnlichen Bekanntmachungen.

Geſundheitspflege.
Den beſten Schutz gegen Erkältung und die ſicherſte Hilfe bei Huſten bieten

die Joh. Hoff'ſchen Bruſt Malzbonbons welche in der MalzextractBraueref
Neue Wilhelmsſtraße 1 in Berlin und von den in allen Städten Europas befind
lichen Verkaufsſtellen zu beziehen ſind, bei gleichzeitigem Genuß der Malz-Geſund-
heitsChocolade bekanntlich das entſchieden vorzuüglichſte Getränk fur Blutarme)
Morgens ſtatt Kaffee. Desgleichen iſt das MalzChocoladen Pulver der beſte Er
ſatz der Muttermilch bei Sauglingen. Preiſe: Malz Bonbons kleiner Carton
4 Sgr. großer Carton 8 Sgr. (42 St.) Malz- Chocolade (aus feinſtem Cacao,
ohne jebe andere Zuthat) pr. Pfund 20 Sgr. und 1 Thlr. MalzChocoladen Pulver

Schachtel à Pfund 5 Sgr., à Pfund 10 Sgr.Verkaufsſtelle bei:

D. Lehmann in Halle a/S., General-Depot,
Leipzigerſtraße 105.

wird wohl von allen lebenden Weſen, insbeſondere aber vonDas c rühjahr den im Winter geplagten Leidenden willkommen geheißen,
weil ſie mit Recht hoffen, daß es auch auf ihren erkrankten Körper von wohlthati-
gem Einfluß ſein wird. Diejenigen nun, welche während dieſer günſtigen Jah
reszeit mit dem größtmöglichſten und dauerndem Erfolg eine Kur unter
nehmen wollen, machen wir hiermit auf das berühmte mit vielen Jlluſtra-
tionen verſehene Werk „Dr. Airys Naturheilmethode“ aufmerkſam. Dieſes
elegant ausgeſtattete, 25 Bogen ſtarke Buch koſtet nur 1 Mark und find wir
ſicher, daß kein Leidender daſſelbe unbefriedigt aus der Hand legen wird, die er
zielten glänzenden Erfolge bürgen dafür. Dies ausgezeichnete Buch
iſt in faſt allen Buchhandlungen vorräthig, man nehme indeß nur Dr. Airys
Naturheilmethode, Originalausgabe von Richters Verlags- Anſtalt
in Leipzig, denn alle anderen unter ähnlichem Titel erſchienenen Bücher ſind

1-1.24 Fl. per Kilo abgegeben wurden. mehr oder weniger entſtellter Nachdruck!

Bekanntmachungen.

Am 27. v. Mts., Sonnabend, iſt aus dem Damencoupee 3. Claſſe
des 1 Uhr 13 Minuten hier ankommenden Leipziger Zuges ein lederner
Damenhandkoffer mit Doppelhenkel geſtohlen worden, in welchem ſich
folgende Sachen befanden:

1) mehrere auf den Namen „Antonie Bolze“ lautende Documente
über Penſions und Sterbekaſſengelder; 2) eine Partie neue Clavier-
noten 3) ein neues grauwollenes Kleid; 4) Dtzd. neue Taſchen-
tücher, gez. A. B. 5) ein neues weißſeidenes Cravattentuch; 6) ein
Paar neue ſchwarze Glaceehandſchuhe; 7) 3 zugeſchnittene Leinwands-
hemden mit den dazu erforderlichen Stickereien; 8) mehrere Paar
neue wollene Strümpfe, gez. A. B. 9) eine weiße Piquée Nacht-
jacke; 10) ein grauwollenes mittelgroßes Umſchlagetuch; 11) ein
Reiſeneceſſair von grau weißwollenem Zeuge, enthaltend Scheeren,
Käaämme, Nadeln c. 12) ein ſchwarzer Spitzenkragen 13) ein neues
ſchwarzſeidenes Haarnetz.

Jch bitte, den Diebſtahl und den Verbleib der geſtohlenen Sachen
betreffenden Anzeige mir oder der nächſten Behörde ſofort zu erſtatten.

Halle a/S., d. 1. April 1875.
Der Staats-Anwalt.

Steckbrief. Ein Menſch, welcher ſich für einen Militair-Muſiker
ausgegeben hat, etwa 5“ 3“ groß, gegen 25 Jahr alt, mit dunklem
Vollbarte, hat am 18. d. Mts. aus einer Wohnung gr. Wallſtr. 32/33
eine ſilberne Spindeluhr mit ſchwarzer Schnur und ein ſchwarzſeidenes
Shawltuch (ſchwarz und weiß) geſtohlen. Anzeigen über die Perſon
des Thäters und den Verbleib der Sachen erſuche ich mir zu erſtatten.

Halle a/S., am 30. März 1875.
Der Staats-Anwalt.

Diebſtahl.
9 Mark Belohnung.

Am 20. d. Mts. Nachmittags gegen 3 Uhr iſt aus dem Laden
Breiteſtraße Nr. 1 ein lila ſeidener Regenſchirm mit verſchlungenem
grauen Horngriff geſtohlen.

Verdacht fällt auf eine Frau mit ſchwarzem Paletot, ſchlanker Ge
ſtalt, ca. 40 Jahre alt.

Anzeigen über den Diebſtahl ſind der Königlichen Staatsanwalt-
ſchaft oder der unterzeichneten Behörde zu erſtatten, wobei bemerkt wird,
daß obige Belohnung für die Herbeiſchaffung des fraglichen Schirmes
ſowie Ermittelung des Diebes gezahlt wird.

Halle a /S., den 27. März 1875.
Die Polizei- Verwaltung.

reSeeS

licher Probedienſtzeit zum 1. Juni er. hierſelbſt angeſtellt werden.
Das Gehalt beträgt 975 Mark pro anno und ſteigt von 5 zu 5

Jahren um 75 Mark bis 1275 Mark.
Eivilverſorgungsberechtigte wollen ſich unter Beifügung eines Lebens-

laufs und ihrer Zeugniſſe bis zum 1. Mai er. melden.
Halberſtadt, am 1. April 1875.

Der Magiſtrat.
Ein Ober-Primaner wünſcht Pri-

vatſtunden in Gymnaſialfächern zu
geben. Schriftliche Adreſſen unter
W. F. ſind bei Ed. Stückrath
in der Exp. d. Ztg. niederzulegen.

Auswärts iſt eine neue compl.
Ladeneinrichtung eines Material-Ge-
ſchäfts billig zu verkaufen. Nähe-
res bei Herrn Fr. Kauffeldt
hier, Leipzigerſtraße 5. [B. 6674.

I 7. s i a o r
kauf auf dem Amte Volleben,

2 h

Reparaturen franzöſiſcher Mühl-
ſteine werden gleich in Mühlen
ausgeführt durch
Friedr. Wagner in Jchſtedt

mit zu räumen à 10 Pf. per (DFuß,

bei Frankenhauſen.

Süß-Kirſchbäume u. Aepfel
ſind wegen Abgabe von Ramſin
billig abzulaſſen.

Pfaff in Roitzſch,
Stat. Berl.-Anhalt. i

tion Eisleben.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß in den

rathhäuslichen Büreau's von jetzt ab die Büreau- Stunden
von 8 bis 1 Uhr Vormittags und
von 3 bis 6 Uhr Nachmittags

andauern.
Halle, den 1. April 1875. Der Magiſtrat.

v. Voß.

Bekanntmachung.
Wir bringen hierdurch zur öffenntlichen Kenntniß, daß beim Stadt

gymnaſium das Schulgeld für die auswärtigen Schüler
a) der Prima, Sekunda und Tertia von 108 Mk. auf 120 Mk.,

und
b) der Quarta, Quinta und Sexta von 90 Mk. auf 100 Mk.

pro anno
vom 1. April c. an erhöht worden iſt, in dem Schulgeldbetrage für
hier heimiſche Schüler aber Veränderungen nicht eingetreten ſind.

Das Schulgeld iſt nach wie vor vierteljährlich im Voraus, Anfangs
April, Juli, October und Januar an die Schulkaſſe zu entrichten.

Halle, den 1. April 1875.
Curatorium des Stadt gymnaſiums.

3000 Thaler werden gegen hypo- Ein junger Kaufmann, bisher als
thekariſche Sicherheit auf ein hieſiges Kaſſirer und Buchhalter und
großes Hausgrundſtück ſogleich zu als letzterer noch jetzt
leihen geſucht.

Göcking, Juſtiz-Rath.
Capitalien

von 15,000, 12,000, 3000 und 2400
RMark ſind ſofort auf erſte gute
Hypotheken auszuleihen durch J.
G. Fiedler in Halle a/S., kl.
Steinſtraße 3.

Ein durchaus practiſch er-
fahrener, beſtempfohlener
Gießermeiſter, der in allen
Branchen der Gießerei, in
Sand u. Lehm, ſowie Rohr-
u. Hartguß, beſonders auch
Walzengießerei, gründlich be-
wandert iſt, ſucht Stellung.
Antritt könnte ſofort erfolgen. Gef.
Adreſſen werden unter Chiffre A. S.
orie et e Dahlbruch be ſind noch gute trockene
Siegen i/W. erbeten. PreßKohlenſteine

J Ein Paar Arbeits- vorräthig und verkaufe ich dieſelben

man unter S. I. 52 bei
in Halle a/S. niederzulegen.

Familie wünſcht d. 1. Mai Stelle

Stubenmädchen.
auf gute Behandlung geſehen, als
auf hohen Lohn.

lang, und 31“ breit, 34“ lang ver-
kauft billlg Carl Schulze,

Mühlweg 260.
Auf meiner Fabrik in Nietleben

W pferde, Rappen, 5 und ab dort mit 5 Per millle.
h 6 Jahre alt, 5“ 5“ gr., A. MampKe.ſtehen zum Verkauf. Näheres beimHof-Piqueur Seidel, Deſſau, Pferde Verkauf.

Muldſtraße. Ein geſundes ſtarkes Arbeits-r Pfeoerd, 9 Jahr alt, unter 2 die
Auswahl, verkauft

I. Honigmaunn,
Alsleben a/S.

Ein Conditor- Lehrling wird
unter annehmbaren Bedingungen
ſofort gewünſcht von

Louis Feldmann, Halle a/S.
9 Stck. 80 0“ Sandſteinpl. u.

gebrauchte Korkmaſch. u. alte Korke
zu verk. Merſeburger Straße 13.

Für Tiſchler!
Virkene Fourniere, um da-

nach Auswahl und Geſimſe
billigſt. [H. 5,472b.Fournier- u. Frais- Fabrik

Chr. BRerghaus.
Halle a/S.

Bauſt. m. Garten bel. Größe,
nahe d. Bahn z. verk. Merſeb. St. 13.

einladetdem Amte Polleben, Bahnſta billigſt vei r e FrankePetersen, Schulberg.

thätig,
ſucht anderweitig

Stellung. Gefl. Adreſſ. beliebe

Haasenstein Vogler
Ein junges Mädchen aus anſt.

in einem Geſchäft oder auch als
Es wird mehr

W

Zu erfragen bei
Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg. m

I.

Zwei Schuppen zum Selbſtabbruchr-
in beſtem Zuſtand, 17“ breit, 31'p-

v

n

t in



ſollen im hieſigen Rathskeller unter den im Termine näher bekannt zu
machenden Bedingungen nachverzeichnete Nutzhölzer meiſtbietend ver-
kauft werden.

222 Buchenſchäfte
2 Hainbuchenſchäfte
3 Birkenſchäfte

5 Eichenſchäfte
285 Buchenſchäfte

2 Ahornſchäfte
10 Birkenſchäfte

122 Hainbuchenſchäfte

99
II.

Holz Verkauf.

I. Aus dem Reviere Vnterforst:
mit 263,72 Feſtmeter,

II O,3 3 I0O,9 3 II
10 Rmtr. Buchennutzholz.
II. Aus dem Reviere Oberforst:

mit 9,07 Feſtmeter,
339, 3 II

3,5 7 II
I 6,06 I5 31, 0 IRmtr. Eichennutzholz,

Buchennutzholz.
Aus dem Neviere Strassberg:

377 Stück fichtene Sparren, 4 bis 7 Meter lang,
392 II Latten I. bis IV. Sorte.
IV. Aus dem Reviere Rottleberode:

5,60 Hundert fichtene Baumpfähle l. und II. Sorte,
34,90

werden.

J Bohnenſtangen I., II. und III. Sorte.Ein Viertel des Kaufpreiſes muß im Termine als Angeld gezahlt
Die betreffenden Herren Revierbeamten haben Auftrag erhal

ten, die betr. Hölzer auf Verlangen vorzuzeigen.
Stolberg am Harz, den 2. April 1875.

Denicke.
Verpachtung des Schützenhauſes

in Sömmerda
Die Wirthſchaft im hieſigen, ſtark frequentirten Schützenhauſe ſoll

vom I. Auguſt 1875 ab auf 6 Jahre meiſtbietend, mit Vorbehalt
der Auswahl unter den Licitanten,
min für

verpachtet werden wozu wir Ter-

Mittwoch den 28. April d. J. Mittags 1 Uhr
in dem betreffenden Lokale anberaumt haben und qualifizirte Pacht-
luſtige hiermit einladen.

Das Schützenhaus Areal,
Gewehrfabrik,

unmittelbar an der Stadt,
umfaßt einen großen Garten,

nahe der
ein Hauptgebäude mit

Saal, Wirthſchafts- und Geſellſchaftsräumen einen Salon eine Co-
lonnade, überdeckte und offene Kegelbahn. Jn demſelben verkehren
vorzugsweiſe mehrere an Mitgliedern zahlreiche Geſellſchaften.

Die Uebernahme erfordert ein Anlagekapital von ca. 6000 Mark.
Verpachtungsbedingungen werden gegen Erſtattung der Copialien ver-
abreicht.

Sömmerda, den 20. März 1875.
Die Direction der Schützen-Compagnie.

Mein Väckerei-Grund-
ſtück in Trotha will ich
verkaufen.
F. Schmidt. Bäckermſtr.

Brauerei- Verkauf.
Eine ober- und untergährige Bier

brauerei, die einzige in einem großen
Fabrikorte mit vollſtändig. Jnventar
pd gutem Lagerbier-Keller, verbun-
n mit flotter Reſtauration und

Wgelbahn iſt wegen Todesfall des
leſitzers zu verkaufen und ſofort

Alles Nähere zu
fahren in der Brauerei Beeſen-

übernehmen.

zjaublingen bei Alsleben ſelbſt.

J B. Spieß.
BWiüm Lacdem

in Weissenfels a/8.,gute Geschàäftslage,
G worin seit ca. Meadka-

ren Manufactur-Ge-
schäft mit bester
Erſolg betrieben soll pr.
I. Juli mät vollständiger
Laden- Einrichtung ander-
weit vermiethet werden
durch

Louis Kaatz,
Halle a/S.

Ein Sohn achtbarer Eltern, der
Luſt hat, die Bäckerei zu erlernen,
findet Stellung in der Bäckerei von

Fr. Ahrenholz.Magdeburg, Tiſchlerbrücke 5.

Kuns- und Handels-
Mähle.

S Meine in Witzen-
e hauſen, Station der

e Halle-Caſſeler Eiſenbahn,
belegene, vor 3 Jahren neu und
ſehr zweckmäßig eingerichtete oberſchl.
Mühle, beabſichtige ich unter
günſtigen Bedingungen zu verkau-fen oder vom I. Hetober d. J.

an zu verpachten. Dieſelbe hat
4 Mahl- und 1 Spitzgang, im
Winter wie im Sommer hinreichende
und dauernde Waſſerkraft und hat
in dem trockenen Sommer 1874
ſtets genügend geſchafft. Die Mühle
liefert ein ausgezeichnetes Mehl u.
iſt ſeit der neuen Einrichtung mit
ſehr gutem Erfolg betrieben. Zu
der Mühle gehören: ein ſchön ein-
gerichtetes Wohnhaus, Nebenge-
bäude u. 3 Gärten. Kauf oder Pacht-
luſtige wollen ſich an mich wenden.

Hann.-Münden, II. 6887.
den 30. März 1875.

Georg Seidler.
Reparaturen

Franzöſiſcher Mühl- und deutſcher
Sandſteine werden gleich in Muh-
len propre ausgefertigt.
Friedr. Rohrborn, Jchſtedt

bei Sangerhauſen.

Eine Pumpe mit unter Röhren
verkauft Schulberg 4.
Pflanzbare Pflaumenbäume ſind
abzulaſſen im Gute Nr. 3 in

Nauendorf a P.

Der Forſtmeiſter.

Sächsisch- Thüringische Aciien-Gesellschaft
Am Freitag den 16. April c. von Morgens 10 Uhr an für Braunkohblen-Verwerthung zu Halle a/S.

Bei der am 20. März dieſes Jahres ſtattgefundenen Auslooſung von
Thaler Zehn Tausend Reichsmark Dreissigtausend
unſerer ſechsprocentigen Prioritäts- Obligationen ſind die folgenden bei-
den Serien: Nummer 35 und 36,

erſtere die 25 Stück Nr. 0,851 0,875,
letztere die 25 Stück Nr. 0,876 0,900umfaſſend, gezogen worden.

Die Einlöſung erfolgt vom 1. Juli a. er. ab zum Nennwerthe
von Thalern 200. mit je 600 Rmk. bei unſerer Hauptkaſſe hier.

Mit den Obligationen ſind zugleich die Talons und die noch nicht
fälligen Coupons einzuliefern, widrigenfalls der Betrag der letzteren
von dem Kapitale gekürzt wird.

Mit dem 1. Juli a. er. hört die Verzinſung der ausgelooſten
Obligationen auf.

Halle a/S., den 2. April 1875.
Die Direction.

Büttner.

100

Karpfenſatz Verkauf.
Das Rittergut Pomſen in Sachſen ſtellt dieſes Frühjahr

ca. 300 Schock einſommrigen Karpfenſatz,
Karpfenbrut,

zur Zeit noch in den Winterhältern befindlich, zum Verkauf.
fleetanten wollen ſich mit brieflichen Beſtellungen recht bald an die
Wirthſchafts- Expedition daſelbſt wenden.

Re

Ein Gaſthof,
Materialgeſchäft nebſt einigen Mrg.
Garten oder Feld auf dem Lande
wird zu kaufen geſucht. Zu erfra-
gen bei Herrn G. Seidewitz,
Faſanerie bei Halle.

Ein Verwalter findet Stellung
auf der Domäne Lettin bei Halle
a/S. Per ſönliche Vorſtellung iſt
erforderlich.

Fetthammel- Auction.
Nächſten Donnerstag Nachmitt.

3 Uhr ſollen 120 Stück fette Ham-
mel im Einzelnen meiſtbietend ver-
kauft werden. Bedingungen im
Termine.

Wittmann in Nehlitz.
Thaler 6300, erſte Hypothek auf

ein hieſiges Grundſtück, Feuerkaſſe
10,000, wird zu cediren geſucht.
Adreſſen S. T. O. 2876. nimmt
Rudolf Mosse in Hallea/S. entgegen.

Ein junger Oekonom ſucht,
geſtützt auf gute Empfehlungen,
per ſofort oder 1. Mai Stellung
auf einem Gute, das mit Fabrik
oder Brennerei verbunden iſt,
als Feld oder Hofverwalter. Gefl.
Adreſſen unter Chiffre A. P. 3.
nimmt Rudolf Mosse in
Halle a/S. entgegen

Verwalter-Geſuch.
Ein mit guten Zeugniſſen ver

ſehener Verwalter findet ſofort Stel
lung Rittergut Etzdorf bei Teut-
ſchenthal. Schröder.

Eine Putzmacherin ſucht als ſol-
che oder als Verkäuferin zum 15.
d. M. Stellung. Gefäll. Offerten
erbeten unter 6. k. durch Ed.
Stückrath in d. Exp. d. Ztg.

Hofverwalter-Geſuch.
Für das Rittergut Schachten

bei Grebenſtein wird ein thäti-
ger junger Mann zum 15. April
oder 1. Mai als Hofverwalter ge-
ſucht. Gefäll. Offerten nebſt Ab-
ſchrift der Zeugniſſe bittet an Un-

zu verkaufen Peißen Nr. 1.
100 Etr. Heu verkauft UWUrich,!
Mühle zu Radewell.

Reſtauration oder S Tücht. ältere u. jüngere
Landwirthſchafterinnen u.
1 gebild. Stadtwirthſchaf-
terin, 39 Jahr alt, in ff. Küche,
Wäſche u. Plätten erfahren,
ſämmtliche mit ſehr guten Atteſten,
wünſchen ſof. Engagement d. das
Compt. von Frau Bimne-
Weiss gr. Märkerstrasse 18.

Gelegenheits-Rauf.

bester Geschäftslage Leip-
zigs befindliches

Colonialwaaren-,
Spirituosen und Producten-Ge-
schaàft sofort billigst zu über-
nehmen.

z Nähere Auskunft ertheilt
Panl Altmann,
Leipzig Markt 5.

e cceeccceeeeeeeààEin junges gebildetes Mädchen
ſucht eine Stelle als Stütze der
Hausfrau oder einer einzelnen Da
me zur Geſellſchafterin. Näheres
Halle a/S. poſtlagernd unter
Chiffre L. G.

Einen Schafknecht ſucht zum 25.
Mai das Rittergut Reinsdorf
bei Landsberg.

Ein in lebhafter Lage befindlicher
Laden, worin ſeit ca. 10 Jahren
ein Poſamentier- u. Woll-
waaren- Geſchäft ſchwunghaft
betrieben wurde, ſoll veränderungs-
halber vermiethet u. mit Geſchäft
übergeben werden. Hierauf Reflec-
tirende wollen ihre Adreſſen unter
A. Z. 6677 in der Annoncen-
Expedition v. Barck G
Cie., gr. Ulrſchsſtr. A7,
niederlegen

Verkauf.
Mein hier in beſter Geſchäftslage

belegenes Grundſtück bin ich
willens zu verkaufen. Selbſtfäufer
wollen werthe Adreſſe u. M. G. 2876

an Rudolf Moune in Halle
a/S. einſenden.

Für meine Wirthſchaft ſuche ich
ſofort einen gut empfohlenen Ver-

walter. Otto Hoch.Rittergut Niederröblingen
bei Allſtedt.

Umstände halber ist ein in l



Halle, den 4. April 1875.

P. P.Hierdurch die ergebene Anzeige, daß wir das unter unſerer Firma
geführte

Weiss waaren- u. wäschegeschäft
mit dem heutigen Tage dem Herrn Louis Kehling, käuflich
übergeben haben.

Jndem wir für das uns in ſo hohem Maaße geſchenkte Vertrauen
hiermit beſtens danken bitten wir daſſelbe auch auf unſern Herrn Nach
folger gütigſt übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll

h. SBezugnehmend auf obige Annonce werde ich bemüht ſein, den gu-
ten Ruf des übernommenen Geſchäfts aufrecht zu erhalten und bitte
ein geehrtes Publikum, mir auch ferner Jhr freundliches Wohlwollen
gütigſt zuzuwenden. Hochachtungsvoll

Louis Ientéengy,
vorm. Geschw. Schwer.

Leipzigerſtr. 93.
Von heute ab verlege ich meine Wohnung und

Geſchäft von Schmeerſtraße 24 nach

gr. Märkerſtraße A.
Halle, den 3. April 1875.

PPeSS,Schneidermeiſter.

Geſchäfts-Verlegung.
Heute verlegte ich mein Berliner Ofenlager von der kleinen

Klausſtr. 7 nach der kl. Klausſtr. 13.
Halle, im April 1875. Franz Schuster.
Gleichzeitig empfehle ich mein Lager eleganter Zimmeröfen, als:

Kamin-, Gitter-, Grund und Mantelöfen in Schmelz und Beguß,
ſowie auch Oefen mit eiſernen Unterkaſten mit und ohne Kocheinrich-
tung
ſer, Hötels und Landwirthſchaften. D. O.

Ludwig Knauth,
e Uhrmacher,

Halle a/S. Geiſtſtraße 59,
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von

I Taschennhren, Regnulatenren,
h Pendulen, Wecker-, Schwarz- eS wälder UVUhren ete. t 2S C Grösste Auswahl r 2

von siülbernen, Talimiü-, vergol-
4 deten VhrKetten ete.R Reparaturen ſolid und billigſt unter Garantie.

„SHeſchäßts Verlegung.
Einem geehrten Publikum und unſern werthen Kun-

den zur Nachricht, daß wir am heutigen Tage unſer
Geſchäft von Schmeerſtr. 20 nach grosser Schlamm
Nr. 9 verlegt haben und bitten uns auch dort mit fer-
neren Aufträgen beehren zu wollen.

Halle, den I. April 1875.

zelne Herren ſind zu vermiethen
Karlsſtraße 9. empfiehlt in ſchöner Waare und al-

Von einer ruhigen Familie iſt die len Größenobere Etage, n Wilh. Berger, Drechslermſtr.
zum 1. October zu beziehen. Das Kegelspiele
Nähere beim Hausmann zu er-

von trockenem weißbuchenem Holzefragen.
Königſtr. Nr. A. iſt die Par empfiehlt

terre- Wohnung zu vermiethen den Wilh. Berger, Leipzigerſtr. 91.
i Secppe eben Des Räbere Fogeſ. Fohiefertafeln

Ein Laden mit Wohnung und empfiehlt billigſt
größeren, ſich zu jedem Geſchäft Wilh. Berger, Drechslermſtr.,

Localitäten in der Leipzi Leipzigerſtr. Nr. 91.
gerſtraße, vom 1. Juli ab zu ver-miethen. Näheres Leipziger g. Die BelEtage, Lindenſtraße 12,

enthaltend Salon, 5 Zimmer u. Zu-
Eine Wohnung behör c. iſt ſofort zu vermiethen u.

mit Pferdeſtallung und Niederlags 1. Juli oder 1. October er. zu be
räumen iſt 1. October zu beziehen ziehen. Näheres Blücherſtr. 6

Bahnh o 7. Treppe.

Kochheerde in den bewährteſten Conſtructionen für Privathäu e

BPLiserne Klapphbet
24

tstellen
d
P ee ein einfachr r nnd eleganter

Form.

Dazu paſſend FHRaat in Mogsnaar.
Alpengras oder Stroh, empfiehlt in größter Auswahl

J C. G n äe,w d tgr. Klausſtraße 24.

Jlluſtrirte Preiscourante Sratis.
Die Lithogr. Anſtalt und Steindruckerei von

Theodor Rhode, gr. Märkerſtr. 21,
empfiehlt ſich zu geneigten Aufträgen bei eleganter Ausführung und
billigſter Preisſtellung.

Friſche

Holsteiner Austern
H. SoLeipzigerſtraße Nr. 103.

Goldener Löwe.
Sonntag früh Speckkuchen. G. Fentaseh.

Die General Versammlung des Gartenbau
Vereins findet Sonntag den A. April Abends 6 Uhr
im Hötel „Zum Kronprinzen ſtatt, wozu die geehrten

empfing

24

c

Rheinische Eisenbahnnb
Jch übernehme die Beſor-

gung junger Actien (auf 4
Jalte 1 neue al pari) u Faufe
das Bezugsrecht auf die-
ſelben. [822 c.]Ernst Haassengier,

BDank- und Wechſelgeſchäft,
gr. Steinſtraße 10.

0.0. Wieseſche Clavierſchule.
Für Schüler der Realſchule,

der Latina und des Neuen
Gymnaſium beginnt der Curſus
Freitag den 9. April 11 Uhr und
nimmt der Unterz. Meldungen bis
dahin noch entgegen, alter Markt 7.

C. O. Wiese.
2 herrſchaftliche Wohnungen à

10 Piecen, Keller, Torfgelaß und
Bodenkammer, am Geiſtthor, ſind
jetzt oder ſpäter zu vermiethen.
Auskunft ertheilt
Carl Schulze, Mühlweg 260.

Zu vermietheneine Werkſtatt mit Wohnung Geiſt-
ſtraße 58.

Die Bel-Etage gr. Berlin Nr. 11,
3 gr. und 2 kl. Stuben, mehrere
Kammern c., iſt zum 1. Oct. frei.

Ein Laclem mit Wohnung in
Weissenfels schönste Lage
zu jedem Geschäft passend, ist p.
1. Juli anderweit zu vermiethen.
Näheres bei Fritzsche in
Weissenfels, Jüdenstr. 276.

Königsſtraße 26 iſt die zwei
Treppen hoch belegene herrſchaftliche
Wohnung, beſtehend aus 9 Zimmern,
geräumiger Küche c. vom 1. Juli
reſp. 1. October d. J. ab für 300

zu vermiethen. Näheres im
Hauſe parterre.

hier, e. „erſtraße 5.

Mitglieder hierdurch eingeladen werden.
1) Wabl des Vorſtandes und der Commiſſion.
2) Erledigung der eingegangenen Anträge.

Der Vorstancdl.

Emser Pastillen.
In plombirten Schachteln vor-

räthig in Halle in Dr. Jä-
ger's Hirsch-Apotheke und in
J. C. Pabst's Engel-Apotheke;
Engros Lager bei Helmbold

Comp. Leipzigerstr. 109.

v

T heer Seife, eärztlich empfohlen als das wirkſamſte b
und geeignetſte Mittel gegen die
läſtigen Hanutausſchläge, g
Finnen, Miteſſer, Scropheln, Flech- n
ten, ſowie gegen ſpröde, trockne und
gelbe Haut, à Stück 50 RPfg., zu
beziehen durch Albin Hentze, hr
Schmeerſtr. 36. ilsg kVor Zörbig eine Art gefunden. veil, n
Abzuholen in Spickendorf Nr. 4.tg. ö

Hetall-Särge

ſtets vorräthig bei iW. Heckoert in Halle a/S., li
gr. Ulrichsſtraße 60. a d

Telegraphiſche Beſtellungen effec- d
tuire ſofort per Eilgut.

StadtTheater.
Sonntag den 4. April S i7. Vorſtellung im Abonnement: W d.

Die Zauberföte. ggroße Oper von Mozart. u
Montag den 5. April i8. Vorſtellung im Abonnement: ſe

Vndine.
große romantiſche Zauberoper in

4 Acten von Lortzing. u
Aufklärung.

Warum der Ordo medieus
Gratiosus heißt, war mir nicht klar,
Doch heute ward mir's offenbar, f
Als ſich mein Doctor practicus, uDenkt nur! mit einem Myrthendiatt

Als Jnſtrument bewaffnet hat.
2. April 1875.



Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Madrid, d. 3. April. Die Geſammtzahl der nach

Frankreich bis jetzt übergetretenen karliſtiſchen Ofſi-
ziere beträgt 244. Darunter befinden ſich 9 Generale,
2 Brigadegenerale, 6 Oberſten. Außerdem trafen viele
karliſtiſche Offiziere in Bilbao, Hernani, Pampelong,
Tafalla und Logrono ein

Trieſt, d. 2. April. Der Kaiſer empfing heute Nachmittag eine
große Anzahl von Privatperſonen in Audienz, darunter viele Deputatio-
nen von Gemeinden und Vereinen, namentlich auch von mehreren Ar
beitervereinen, ſowie die hier fungirenden Konſuln auswärtiger Staaten.
Nach einem der Herzogin von Württemberg und der Gemahlin des
Statthalters abgeſtatteten Beſuche beſichtigte der Kaiſer ſodann das Maxi
milians-Muſeum und die große Dampfmühle, wobei ihm Seitens der
Bevölkerung abermals enthuſiaſtiſche Begrüßungen zu Theil wurden.
Bei Annahme einer ihm von den Arbeitervereinen überreichten Adreſſe
erklärte der Kaiſer, er erkenne an, wie nützlich die Arbeitervereine ſeien,
wenn dieſelben ihrem eigentlichen Zwecke, nämlich der Verbeſſerung der
Lage der Arbeiter dienten, er vermöge aber die Nützlichkeit nicht einzu-
ſehen, wenn dieſe Bahn verlaſſen werde. Und das hänge weſentlich von
den Führern der Arbeitervereine ab. Der Kaiſer fügte hinzu, er zwei-
fele nicht, daß die anweſenden Vertreter der Arbeiter an dem von ihm
ausgeſprochenen Grundſatze feſthalten würden und verſicherte, daß er alle
Beſtrebungen zur Verbeſſerung der Lage der Arbeiter unterſtützen werde.
Auf die Anſprachen des Stadtrathes und der Handelskammer erwiderte
der Kaiſer mit dankenden Worten und mit der Aufforderung zur ein
G Unterſtützung der Regierung.

enedig, d. 2. April. Jn einer von der Munizipalität erlaſ-
ſenen Proklamation wird die Bevölkerung aufgefordert, den Traditionen
der Gaſtfreundſchaft und der Courtoiſie zu folgen und den ihr durch
den Beſuch des Kaiſers Franz Joſef gebotenen Anlaß zu benutzen, um
ihre Gefühle für Befeſtigung der Allianz zwiſchen den beiden Souve-
ränen und für die Verbrüderung der Völker kund zu thun.

Rom d. 2. April. Der öſterreichiſche Geſandte beim päpſtlichen
Stuhl, Graf Baar, iſt abgereiſt, um ſeinen Souverän an der Grenze
zubegrüßen.

Paris, d. 2. April. Die „Agence Havas“ beſtätigt daß die
Franzöſiſche Regierung unter gewiſſen Vorbehalten und namentlich unter

t dem Vorbehalte, daß alle beim Berner Poſtkongreſſe vertreten geweſenen
Regierungen dem Weltpoſtvertrage beigetreten ſeien, ihren Beitritt zu
dem letzteren gleichfalls erklärt habe. Die hier tagende internationale
Maaß- und Gewichtscommiſſion, welche auch mit der Regelung der
Fabrikation von Maaßen und Gewichten für ſolche Länder, wo das
Meterſyſtem noch nicht beſteht, beauftragt iſt, hat ſich für die Errich-

tung eines ſtändigen Bureaus ausgeſprochen, das ſeinen Sitz in Paris
haben ſoll. Der Franzöſiſche Botſchafter in Berlin Vicomte de Gon-
Werken wird ſich erſt gegen den 20. d. M. auf ſeinen Poſten zurück-

egeben.
Paris, d. 2. April. Die „Agence Havas“ meldet aus Puycerda

vom heutigen Tage, General Martinez Campos hätte unweit Olot
eine Zuſammenkunft mit dem karliſtiſchen General Saballs gehabt und
beſtände das Ergebniß der Beſprechung beider Generale darin, daße

ie General Saballs den König Alfons als König anerkenne, dieſer da
gen den General Saballs in ſeinem Titel und Armeegrade beſtätigen
wurde.

d London, d. 2. April. Die Königin hat heute ihren Aufenthalt
u in Obsborne genommen.
„hr Athen, d. 2. April. Jn der heutigen Sitzung der Deputirten
ils kammer wurde der Abgeordnete Caſſimati (Cerigo) zum Präſidenten ge

bei wählt. Die Wahl erfolgte durch die miniſterielle Majorität, welche ſich
tg. zur Sitzung wieder eingefunden hatte.

ich Eine Epiſode von Jokai.Schluß Förmlich betäubend wirkte der Gedanke auf mich: Wenn
ich ſie nun zu neuem Leben erwecken könnte und ſie zu mir in menſch
lichen Tönen ſprächen und ich ihre, oder ſie meine Sprache erlernen würden, welche Geheimniſſe müßte ich von ihnen erfahren aus jenen Zeiten
deren Geſchichtſchreiber Muſcheln und Farnkräuter, deren Chronikenblätter

„Kalk-, Ton und Schieferſchichten ſind, in welchen ihre Spuren zurück
blieben! Der größte Schatz wäre ein lebender Menſch der in menſchlicher
Sprache der jetzigen Welt erzählen könnte, was vor zwanzigtauſend Jahren
geſchehen? Wie die Erde damals ausſah? Was der Menſch damals auf

S ihr war? Aber ein geheimer Schauder überlief mich wieder, wenn ich
daran dachte: darf ich denn auch? iſt es Sache eines Sterblichen einzu
greifen in das große Werk der Auferſtehung das dem Ende aller Tage
und dem Befehle des Herrn und ſeiner dienſtthuenden Engel vorbehalten
iſt? vor dem jüngſten Tage Menſchen aus dem Grabe hervorrufen, die
ſeit Aeonen ſchlummern, und ihnen ſagen: Lebet weiter!

Und wenn dann dieſe Menſchen mich fragen mit Wort und Blick:
„Wo iſt denn die Welt? Wenn du uns zum Leben erweckt haſt, ſo gieb'

uns nun auch unſere Welt wieder! Wo iſt unſere Flora, über welcher
der Himmel auch bei Nacht hell war und wo man bei Tag Wärme und

Licht nicht ertragen konnte? Wo ſind unſere Nußwälder, aus deren Früchten
Honig ſickerte, deren Stämme ſüßes Mehl als Mark enthielten, aus deren

F. Wurzeln Milch floß? Wo ſind die Bäume, von deren Blättern der er
friſchende Trank träufelte? Wo die Rieſenungeheuer, die uns durch die
Urwälder einen Weg bahnten und uns gegen die Hyänen vertheidigten?

deà2z-WmT

Vierte Beilage zu 78 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).

Halle, Sonntag den 4. April 1875.

—nrrjC-òfp ——==„xmx=äüvk=r.Wo die rieſigen „Moa“-Vögel, gegen die wir mit Steinen Krieg führten,
um ihnen ihre Eier zu rauben e wo iſt das immergrüne Gras, in dem wir
uns Wohnungen bauten, und die moosbewachſenen Seeen, in denen wir
uns vor den Feinden verbargen? Wo iſt dieſe Welt, in der nur Frühling
war und Herbſt, in der beide neben einander ewig währten Und
ich ſoll ſie dann auf die Erdoberfläche geleiten und ihnen die ſchöne Welt

zeigen „Hier iſt ſie! Schnee und Eis und ewige Nacht das Nordlicht
der Morgenröthe!“ Meine Beſorgniß hatte aber außer dem metaphyſiſchen
und pſychiatriſchen Schwierigkeiten auch noch andere Gründe. Vor Allem
war es der Sarg ſelber, in welchem meine Urmenſchen eingeſchloſſen waren,
der mir Kopfzerbrechen machte. Wie ſollte ich dieſe ungeheuren Kryſtall
ſäulen erſchließen Der Kryſtall wird nicht ohne Grund der ewige Stein
genannt. Der Kryſtall iſt ein hydrochemiſches Gebilde. Entſtanden iſt
er auf hydrochemiſchem Wege, aber dazu zu machen was er geweſen:
zu einer in Waſſer gelöſten Gallerte iſt er nimmermehr. Jch kann ihn
zer ſchlagen allerdings es braucht nur eines kräftigen Hiebes mit dem

Hammer wider die Spitze des Kryſtalls auf die Stelle, wo die ſechskan
tige Pyramide ausläuft, und dieſe wird in Splittern und Trümmern nach
allen Seiten hin zerſtieben allein ein ſolcher Schlag auf die Spitze des
Kryſtalls würde dem in der Maſſe eingeſchloſſenen Menſchen genau ſo
wohl thun, als ob ich ihm mit dem Hammer unmittelbar wider den Kopf
ſchlüge; wenn er noch lebt, muß er von einem ſolchen Schlage nothwen-
digerweiſe den Tod haben.

Es giebt aber auch noch einen andern Modus, den Kryſtall zu
ſprengen. Wenn man jene Fläche deſſelben welche mit einer ſpröden
Quarzſchicht überzogen iſt, mit der Fläche eines anderen Kryſtalls reibt, ſo
wird das ganze Prisma elektriſch es beginnt zu leuchten und ſich zu er
wärmen. Wird es dann plötzlich mit eiskaltem Waſſer übergoſſen, ſo
muß es klirren und klingen als ob eine Geiſterhand auf einer Zither
ſpielte und kreuz und quer reißen und ſpringen, und kann ſodann mit
ganz ſchwachen Hammerſchlägen zerlegt werden. Wohl. Woher aber zu
nächſt kaltes Waſſer nehmen Dieſe Frage gab mir am meiſten zu
denken. Wenn es auch noch ſo leicht wäre, meine Menſchen zu erwecken,
ſo wäre es doch immerhin unklug, es zu thun, weil ich ihnen nichts zu
eſſen und trinken bieten könnte. Mit meinem Getränk war ich ſelber fiſt
zu Ende; mein Proviant beſtand aus papricirtem Fleiſch. Mit den
Leuten da drinnen aber, wenn ſie erweckt würden, müßte man umgehen,
wie mit neugeborenen Kindern man müßte ſie geradezu ſäugen. Alſo
ſchlafet vorläufig nur noch weiter. Wenn ich ſelber am Leben bleibe, dann
komme ich zurück und kämpfe um dich mit der Gewalt des Todes. Und
dort verlobte ich mich mit dem zwanzigtauſend jährigen Mädchen und that
das Gelübde, daß ich außer ihr Niemanden lieben wolle, weder über noch
unter der Erde. Jch weiß nicht, ſchien es mir nur, oder war es wirklich
ſo, mir kam es vor, als hätte ſie dazu gelächelt. Die arme gute Babi“),
als ſie ſah, daß ich ſo nach der ſchönen ſchlafenden Geſtalt ſchmachtete,
erbarmte ſich meiner und trat näher, um an den Kryſtallſarg zu lecken.
Sie dachte, er ſei auch aus Eis und man könnte ihn ſchmelzen machen.
Jch war wirklich verzaubert, verhext durch die Geſtalt. Es geſchah vor
einem Altar, es geſchah in einer Kirche, daß ich ſie mir verlobte. Unter
den vielen unglaublichen Dingen, die mir paſſirten, würde ich es für das
Unglauk lichſte gehalten haben, wenn mir jemals ein Anderer geſagt
hätte, daß ich mich dereinſt noch in die Tante der Aeltermutter meiner
Urgroßmutter verlieben werde uli ſigura docet. Eine ſchöne Braut, Zeit
genoſſin des Bergkryſtalls und des Dinornis! Wie mag ich nur in dieſer
Lage zum Scherzen aufgelegt ſein. Aber ſcherze ich denn Gewiß nicht.
Wenn ich zurückkehre, heirathe ich meine Braut. Aber vorher, wie es
ſich für einen braven, ſoliden Bräutigam ſchickt, ſchauen wir zu, daß et-
was da ſei, um ſie zu erhalten, wenn ſie einmal lebt. Denn über und
unter der Erde iſt dies die erſte Pflicht eines Mannes der auf Freiers-
füßen geht. Alſo vorwärts mit dem Reiſeſack, Babi! Adieu, reizendes

Urfräulein! Da der Jokaiſche Roman noch nicht vollſtändig vorliegt,
ſind wir nicht in der Lage, mitzutheilen, ob der Erzähler ſeiner vorſünd-
fluthlichen Braut treu geblieben, und ob es ihm gelungen iſt, ſie mit
ſammt dem kryſtalliſirten Schwiegerpapa in's Leben zurückzurufen. Leider
aber kann man es ſchon jetzt als einen großen literariſchen Rückſchritt
conſtatiren, das rein Phantaſtiſche durch Vermengung mit dem Realiſti-
ſchen zur überſpannten Romantik herabgezogen zu ſehen.

Eine ruhrend zahme Eisbaärin, mit der der Held der abenteuerlichen Ge
chichte Freundſchaft geſchloſſen.

Deutſche Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger.
Durch Bremen kamen am 25. Marz auf ihrem Wege nach der Heimath

die geretteten fuünf Mann der Beſatzung des auf der Telloplatte geſtrandeten Ruſ-
ſiſcheu Sch voners „Charlotte.“ Der Mittheilung des Steuermanns ver-
danken wir folgende Einzelheiten der traurigen Begebenheit. Der Ruſſiſche
Schooner „Charlotte“ war mit Steinkohlen beladen und von Shields nach
Brunnshauſen beſtimmt. Den 29. März bei ſtarkem N. W. Sturm und heftigem
Schneegeſtöber, trieb derſelbe mit dicht gerefften Segeln auf die Telloplatte bei
Baltrum und wurde in kurzer Zeit total wrack. Um 4 Uhr Morgens nahm das

Schiff, welches ſich zwar noch auf flottem Waſſer, jedoch wohl ſchon im Bereich
der ſog. Grundſeen befand, eine Sturzſee uüber, die alles an Bord unter Waſſer ſetzte.

Nachdem ſich das Waſſer etwas verlaufen hatte und man nach dem angerichteten
Schaden ſehen konnte, fand man, daß die Böte zertruümmert und der Capitaän über
Bord geſchlagen ſei. Derſelbe blieb verſchwunden, Niemand hat wieder etwas
von ihm geſehen noch gehört. Um 6 Uhr Morgens ſtieß der Schooner zum erſten
male auf Grund. Vor der Gewalt der jetzt ununterbrochen über das Schiff hin-
rollenden Wellen fluchtet fich die Mannſchaft in die Wanten, aber die Maſten bre-
chen nicht lange nachher und reißen die Leute mit ich über Bord. Fünf Mann
gelingt es, ſich wieder an den noch am Schiffe feſthangenden LeeWanten an Bord
zu ziehen zwei ihrer Kameraden, der Zimmermann und der Junge, ein Sohn des
Rheders, ſind verſchwunden. Wahrſcheinlich haben ſie ſchon bei dem Sturz der
Maſten Beſchädigungen erlitten und dann nicht mehr die Kraft gehabt, gegen die
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See anzukämpfen. Das Schiff, durch die über Bord gefallenen Maſten erleichtert,
wurde nun von der See noch weiter auf den Strand geworfen und nahm in dem
flacheren Waſſer nicht mehr ſo ſchwere Seen uüber wie vorher, ſo daß es den Leu-
ten mit Aufbietang aller ihrer Kräfte noch möglich war, ſich auf Deck zu halten.Aber vor Kälte erſarrt und alle Augenblick wieder aufs Neut durchnäßt, fangen

ihre Krafte an ſie zu verlaſſen. Man fragt ſich ſchon, ob es nicht beſſer ſei, die-
ſem qualvollen Daſein ein Ende zu machen
der Spitze einer hohen Welle in Leh einen ſchwarzen Punkt. Was kann das
ſein rackſtücke oder ein Boot? Ein Boot, unmöglich bei der hohen
See kann ſich kein Boot halten. Aber es war doch ein Boot und
zwar das Baltrumer Rettungsboot mit ſeiner braven Mann-
ſchaft, die ſich mit unſaglicher Muühe nach dem Wrack hinarbeitet,
um ihre in r befindlichen Bruder zu retten. Um 9 Uhr Morgens ge
lang es der Bootsbeſatzung, die Schiffbruchlgen aufzunehmen. Der Steuermann
erzählte, als ſie die Gewißheit erlangt hatten, daß es wirklich ein Boot ſei, was
ihnen zu Hulfe kame, hatten ſie alle geweint wie die Kinder. Wie er an Land
gekommen, darauf könne er ſich nur dunkel beſinnen, er wiſſe nur, daß man ihn
aus dem Boote gehoben und nach dem Hauſe des Vogts getragen, welcher ihn
mit trockener Kleidung verſehen und mit Speiſe und Trank erfriſcht hatte.

Wiſſenſchaftliche und Kunftnotizen.
Von der in Aden zur Beobachtung der totalen Sonnenfinſterniß be-

ſindlichen Expedition ſind der „Nature“ zufolge Briefe eingegangen. Dr. Vogel
und Dr. Schuſter waren an Bord ihres Dampfers damit beſchaftigt, die chemiſche
Jntenſitat verſchiedener Theile des Sonnenſpektrums zu verſchiedenen Zeiten des

Tages photographiſch feſtzuſtellen.
Die Deutſche anthropologiſche Geſellſchaft wird im Auguſt eine

Generalverſammlung in München abhalten und eine umfaſſende Ausſtellung der
intereſſanteſten Funde aus der Keltiſch Germaniſchen Vorzeit des Koönigreiches
Baiern veranſtalten.

Der König von Baiern hat aus Staatsbeiträgen drei neue Reiſe
ſtipendien bei der königlichen Univerſität München gegrundet, und zwar
zwei ſolche Stipendien zu 500 Fl. fur philologiſch gebildete Lehrer der franzöſiſchen
und engliſchen Sprache Behufs weiterer Ausbildung in Frankreich und England,
und ein Stipendium zu 1200 Fl. fur einen Philologen zum Beſuche des archao
logiſchen Jnſtituts zu Rom und deſſen Filiale zu Athen.

Bei der ausgezeichneten Pflege, die Karl Mauch im Ludwigshospital
zu Stuttgart zutheil wird, befindet ſich der Kranke ſo wohl, als es unter den
gegebenen Umſtänden nur immer möglich iſt. Aber er verhehlt ſich keinen Augen
blick den ſehr gefährlichen Zuſtand, in dem er ſich befindet. „Jch habe eben das
Kreuz gebrochen!“ ſagt er, und macht dabei eine ſo unbefangene Miene, als ob
es ſich um einen gequetſchten Finger handelte. Bereits hat die Lahmung des
Unterleibes begonnen. Kaum wurde der Ungluücksfall bekannt, ſo brachte man
dem Verungluckten auch ſchon die wärmſten Beweiſe der Theilnahme entgegen.
Karl Mauch iſt 1837 in Ludwigsburg geboren im Jghre 1865--66 machte er die
erſte, 1868——69 die zweite Entdeckungsreiſe nach Afrika, 1870 die dritte. Die
Ergebniſſe dieſer Reiſen (große Goldfelder) beſtehen hauptſächlich in der Zeichnung
vorzuglicher Karten der von ihm durchwanderten weiten Gebiete.

Die Wahl Jules Simon's zum Mitglied der franzöſiſchen Akademie
an Guizot's Stelle iſt ſicher; die Orleaniſten werden fur ihn ſtimmen; Thiers
hat es durchgeſetzt. Die Wahl John Lemoinne's an Jules Janin's Stelle iſt
ebenfalls geſichert. Die Hauptmitbewerber der Beiden ſind Dumas, der beruühmte
Chemiker, fur welchen die Bonapartiſten ſtimmen werden, und Louis Blanc, der
aber nicht allein die Bonapartiſten, ſondern auch die Orleaniſten gegen ſich habenwird. Langel, der Sekretär des Herzogs von Aumale, tritt auch als Candidat
auf. Vorausſichtlich erhaält derſelbe aber nur eine Stimme, naämlich die des
Herzogs, der bekanntlich ebenfalls Akademiker iſt.

Eine Grammatik der griechiſchen Sprache fur Jndier, ſchreibt die
„Academy“, iſt ein bemerkenswerthes Zeichen vom Fortſchritte der europäiſchen
Civiliſation in Jndien. Der Titel des Buches iſt Vavan bläsh äka Vyäkarana,
oder Grammatik der Vavan Pavan iſt nämlich der Name, unter dem
die Griechen und zunächſt die joniſchen Griechen in Kleinaſien ſehr fruhe
im Oſten bekannt wurden. Dieſe in Jndien herausgegebene Grammatik beweiſt,
daß auch unter den Eingebornen, die nicht engliſch verſtehen, das Verlangen ſich
n macht, die altgriechiſche Sprache zu erlernen, während andererſeits die

eugriechen noch keine Grammatik fur Sanskrit beſitzen.
Am Theater in Mannheim wird „Vom Stamme der Afra“, ein Trauer-

ſpiel von Hedwig Dohm, der Frau des Kladderagdatſch-Redakteur, einſtudirt.
Jm FeniceTheater in Venedig machte Weber's „Freiſchuſtz“, zum

erſtenmale gegeben, Fiasco. Das Venetianer Publikum fand ihn laächerlich
und lachte auch wirklich aus vollem Halſe. Am tollſten ging es in der Wolfs-
ſchluchtsScene zu. Als namlich Caspar und Samiel ſich in der Wolfsſchlucht
das „uno! uno! dae! due!“ u. ſ. f. zugerufen, ſchrie bei dem Rufe
„„seit“ Einer von der Galerie herab „Tombola!“ Den Effect kann man ſich
denken.

Die Natur,
Zeitung zur Verbreitung naturwiſſenſchaftlicher Kenntniß und Naturanſchauung.
fur Leſer aller Stande, Organ des Deutſchen Humboldt-Vereins) herausge-
eben von Dr. Otto Ule und Dr. Karl Müller von Halle. Neue Folge.
alle, G. Schwetſchke'ſcher Verlag. Abonnementspreis 3 Mark pro Quartal.

Nr. 15. Jnhalt: Ueber das Petroleumgebiet im Hannoverſchen. Von
Aug. de Fries. (Fortſetzung.) Das gruüne Kleid der Erde. Von Her-
mann Meier. (Fortſ.) Mit Abbildungen. Literatur-Bericht: 1. Julius
Lippert. Des Landmanns Gäſte in Haus und Hof, in Wieſe und Land. 2. Dr.
g. R. Linke, Atlas der Giftpflanzen. 3. v. Thumen, Mycotheca uni versalis.

echniſches aus unſerer Zeit: 1. Das unzerbrechliche Glas. 2. Eine neue Art
giftiger Kleiderſtoffe. 3. Die Salicylſäure.

Verzeichniß
der in Halle am 3. April 1875 gezahlten

Durchſchnitts Marktpreiſe.

Mrk. Rpf. Mrk. RpfWeizen pro Cte. 9 30 r pro Pfd. 25Roggen 2 8 65 kinſen S 28Gerſte S 8 85 Erbſen 2 22Hafer S 1005 Butter 1 35eu 6 Rindfleiſch a. d. Keule 65troh S 2 13 do. gewohnliches 60Kartoffeln S 420 Kalbfleiſch S 50Eier pro Schock 3 60 r 2 60chweinefleiſch 55Die PolizeiVerwaltung.

Fremdenliſte.
Fremde vom 2. bis 3. April.

Kronprinz. Hr. Oberſt-Lieut. v. Bärnſtedt a. Pommern. Hr. Prem.Lieut.
Fr. v. Thun a. Magdeburg. Hr. Hauptmann Chr. v. Rödern a. Bremen.

Da erblickt der Steuermann auf

Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Supper a. Meiningen, Hold a. Hamburg. Hr-
Rent. Kremſer a. Erfurt. Hr. Ober-Bergrath Gorlitz a. Holſtein. Hr-
Inſrector Walter a. Darmſtadt. Die Hrrn. Kaufl Hannig a. Berlin,
Erfling a. Leipzig, Witte a. Hamburg, Thomas a. Brandenburg, Handler
a. Bremen, Schnabel a. Frankfurt a M., Danzig a. Mainz.

Stadt Zürich. Hr. Rittergutsbeſ. Freiberg a. Friedesleben. Hr. Prof. Gan-
nert a. Berlin. Hr. Oberamtmann Hiller a. Wiesbaden. Die Hrru.
Kaufl Eckſtein a. Friedeberg i Schleſien, Haak a. Pforzheim, Seidel a.
Staßfurt, Jacob a. Stockholm, Steinert a. Leipzig, Schmidt a. Merſe
burg, Gumbert a. Aſchersleben, Kleinert a. Breiienſtein, Löwe a. Witten
berg, Stolze a. Fuürſtenwalde.

Stadt Hamburg. Frau Rent. Ballhauſen m. Tochter a. Erfurt. Die Hrrn.
Kaufl. Levy a. Aachen, C. M. Bax a. Paris, F. Augreß u. Streich a.
Berlin, Naumann a. Braunſchweig M. H. Apelt a. Gröbzig, E. Meyn-
hardt a. Bielefeld, G. Poth u. C. Norrenberg a. Cöln.

Goldener Löwe. Hr. Oberlehrer Dr. Meegſ a. Hirſchberg. Hr. Fabrik.
Alexander a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Menzel a. Halberſtadt. Hr. Director
Schmidt a. Alsleben. Hr. Kunſtgartner Range a. Leipzig. Hr. Hopfen
haändler Sauer a. Coburg. Hr. Rent. Maärker m. Gem. a. Dortmund.
Die Hrrn. Kaufil. Rolle u. Meyer a. Hannover, Schulz a. Neuſtadt a O.,
Miethling a. Zeitz, Barſch a. Hildesheim, Kobe a. Staßfurt, Winzer a.
Muünchen.

Goldene Kugel. Hr. Baumeiſter Steinert a. Berlin. Hr. Oberfooörſter Höck
a. Glarsberg. Hr. Fabrik. Director Raue a. Sangerhauſen. Hr. Cand.
phi. Siebeneicher a. Schwardt. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Riemer a.
Weywitz, Schönfeld a. Teberod. Hr. Jnſpector Ebeling a. Cöln. Hr.
Lehrer Weber a. Berlin. Hr. Rent. Steckelberg a. Cönnern. Hr. Ziege
leibeſ. Ramdor a. Wanzleben Die Hrrn. Kaufl. Kerſten m. Fam. a. Ham-
burg, Metzler u. Liebau a. Berlin Culeyeng a. Zorge Pabſt a Nord-
hauſen, Stauck a. Erfurt, Mettler a. Nordhauſen, Huth a. Magdeburg,
Schmidt a. Limbach, Bode a. Quedlinburg, Cahn a. Deſſau, Schobert a.
Poſen.

Ruſſiſcher Hof. Hr. Aſſiſtent v. Trumbach a. Erfurt. Die Hrrnu. Buch-
händler Schönberg u. Franz a. Stuttgart. Lehrer Hohmann a.
Eiſenach. Hr. diud. theol. Peters a. Leipzig. ie S. Kaufl. Herres
a. Lippſtadt, Munch a. Kloſterlangenheim, Schäfer a. Eſchwege, Forſter a.
Fulda, Rockſtroh a. Nurnberg. Frau Krauſe m. Fam. a. ferure

Stadt Berlin. Hr. Oberfeuerwerker d. Feſtungsartillerie Rubin a. Straß-
burg. Hr. Fabrik. Jatzſch a. Bromberg. Hr. Geſchaftsmann Hartwig a.
Zeitz. Hr. Dr. Weber a. Zeitz. Hr. Fähnrich d. Seeſchule Boljahn a.

Hr. Rent. Zeiſing a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Weber a.
Artern, Vogel a. Berlin, Falkenberg a. Braunſchweig.

Halliſcher Cages-Kalender.
Sonntag den 4. April:Standesamt: Vm. v. 11 12 Lesſtuet fur Sterbefälle) im Waagegebaäude.

Volksbibliothek: Vm. von 11 12 geöffnet im Rathhaus.
Kaufmänniſcher Verein: Vm. 11 gr. Brauhausgaſſe 9 Vorſtandsſitzung.
Gartenbau Verein: Ab. 6 General Verſammlung im „Kronprinzen“.
Concerte. Halle'ſches Stadt Orcheſter: Nm. 3 in der „Weintraube“.
Stadt Theater: Ab. 7 „Die Zauberflöte“, gr. Oper.

Montag den 5. April
Schwurgericht. Vm. 9: Der Handarbeiter Winkler aus Lauſigk; ſchwerer Diebſtahl im Ruckfalle. 5 Der Klempnergeſelle Knietz ſch a. Merſe

burg verſuchte Nothzucht. 3) Der Schuhmacher Stockmar aus Ober-
röblingen ſchwerer Diebſtahl im Ruäckfalle.

Stadtverordneten-Verſammlung: Nm. 2.
Standesamt: Vm. v. 9--1 u. m. v. 3—5 geöffnet im Waagegebäude, Ein

r Rathhaus.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3-4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9--1 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3--5 Bruderſtraße 6.
Büreau der Handelskammer, Bruäderſtr. 16 (im früher Haring'ſchen Hauſe) III.

r v. 11 1 Uhr M. dem kaufmänniſchen u. gewerblichen Publikum zur
S von Anträgen, Beſchwerden und Gutachten ſowie zur Auskunft-Er-

theilung in Handels und Verkehrs Angelegenheiten
Kaufmänn. Verein: Ab. 8 gr. Brauhausgaſſe 9 Engliſche Sprache.
Kaufmänn. Cirkel: Ab. 8—10 Bibliothek u. Leſezimmer „Cafeè David“ Zimmer 4.
Bürgerverein: Ab. 8 im „Gold. Ring“.
Stenographiſcher Verein nach Stolze: Ab. 8 im „Weißen Roß“.
Verein f. Vogelkunde: Ab. 7/, Monatsverſammlung im „Kronprinzen“.
Schachclub: Ab. 7 Verſammlung im e Hofmann, Bruderſtraße.
Turnverein: Ab. 8 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle.
Jahn'ſcher Turnverein: Ab. 8—-10 Turnſtunde in der „Kaiſer WilhelmsHalle“.
Thiemeſcher Geſangverein: Ab. 7 Uebung auf dem „Jägerberge“.
Stadt-Theater: Ab. 7 „Undine“, gr. romant. Zauberoper.
Ausſtellungen. G. Uhlig's Kunſt und Muſikwerk Ausſtellung (UnterLeipzi-

gerſtr. neben d. „goldn. Löwen“) iſt zaglich von Vm. 8 bis Ab. 7 geoöffnet.
Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch-römiſche Bäder: fur Herren

täglich Vormittags 9, Nachmittags 4 Uhr; fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach-
mittags iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
3. April 1875.

Berliner Fonds-Vörſe.
BergiſchMarkiſche 86,75. CölnMindener 117,25. Rheiniſche 120,50. Oeſterr.

Staatsbahn 560,50. Lombarden 262,50. Oeſterr. Creditactien 439, Amerikaner
99,25. Preuß. Conſolidirte 105,40. Tendenz: ruhig.

Berliner Getreide- Börſe.
Weizen (gelber) April Mai 180,50. Juni Juli 185, Mark.
RNoggen. April Mai 146,50. Mai Juni 145,50. Juni Juli 145,50 Mark.
Gerſte loco 129--181 Mark.

e April Mai 173, Mark.
piritus loco 56,60. April Mai 58,90. Auguſt September 60,80 Mark.

Nüböl loco 54,70. April Mai 54,70. September October 58,90 Mark.

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.
Berlin den 3. April 1875.

BergiſchMärkiſche St.-Act. 88,75., BerlinAuhalt. St.-Act. 121,90. Breslau
Schwe P St. Act. 83,25. CölnMinden St.Act. 117,90. MainyLnd
wigshafen St. Act. 118,50. BerlinStettiner St. Act. 139 Oberſchleſiſche
St. Act. A. C. 147,50. Rheiniſche St.-Act. 120,25. Rumaniſche St.Ac. 35,70.
Lombarden 262, Franzoſen 565, Oeſterr. Cr.-Act. 439, Braunſchw.
Credit 59,10 4 Pr. Bod.-Cred.-Act.-Bank 107,80. Amſterd. Bank 89,70. Darmſt.
Bank-Act. 146,25. Disc.-Comm.-Auth. 177,75. Laurahbuütte 118,650. Dortmunder
Union Act. 27,50. Louiſe Tiefbau 58,50. Hibernia Schamrock 63,50. Gel-
ſenkirchen 116,40. Commerner 93,50 Tendenz: feſt.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.et
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